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DER KREIS USEDOM-WOLLIN. 

E in l e i t u n g. 
Der a11s zwei, von der Ostsee und rlen: Haff umlluthotou, durch 

zahlreiche Buchten ruuuuthig gegliederten und wegen ihrer Nalur 
schönhcit viel bewunderten Inseln bestehende Kreis Uscdom-Wollin w.u: 
im Mittelulter zu seinem weit überwiegenden 'I'hoile, etwa zu drei Viertel», 
im Besitz geistlicher Stiftungen, des Priunonstratcnsor-Klostcrs UsP<lorn 
Pudaglu, des Oistercienser-Frnuenklosters Wolli» und der Dompropstei 
des Bisthums Kammin. Gleichwohl ist der Kreis an Bnudenkmälcrn 
überaus arm; nicht nur die Klostergebäude selbst sind Yöllig ver 
scliwunden, sondern auch die Klosterkirchen, vou denen nur <1ie 1kr 
Wolliner Filiale Krummin erhalten ist. Die mittelalterlichen Kirchen der 
Städte Usedom und Wollin, ebenso in der Mehrzahl rlic <11'!' Dörfer, 
waren ganz schlichte und fast rohe Bauten des spittcstcn 1\1 ittclalters 
und so sorglos gebaut, dass sie, dem Verfull nnhe, im lctztvl'J'llns:=wnl'11 
.Iahrhundert entweder durchgreifend erneuert 111Hl nlllgestallet oder 1011 

Grund aus neu gebaut werden mussten. Nur auf der Insel Usedom 
finden sich uoch einzelne Dorfkirchen, die ga.11z oder zum 'I'hei] in 
der besseren Zeit des Mittelalters entstanden sind, wie der aller 
diugs sehr verdorbene Grnuitquadorbau vnn ½irclHm, der Chor d1'l' 
Kirchen von Koscrow und Mellcnthiu, i11 gewisser Art auch dio Kirche 
von Krummin. Auf der Insel Wolliu dagcgeu ist ein älterer Ban 
überhaupt nicht erhalten; hier giebt es fast nur Schöpfungen der aller 
neuesten Zeit, und nur die Kirchenruine von Kolzow gewährt noch eine 
Anschauung von älterer Bauweise. 

Ebenso wenig ist von den Profanbauten des Mittelalters erhalten; 
die Mauern der Städte sind bis auf geringe Reste beseitigt, in Wollin 
auch alle drei Thore, in Usedom alle bis auf eins. 

Dagegen sind auf U sedom zwei Schlossbauten des lli. J ahrhu11drrt8, 
a,us den Anfängell der Renaissance in Pommern, der von Mellenthin 
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3-18 Kreis Usedorn-Wollin. 
I 

ga11z, der von I'u1hgb im ,vesc11tlichcn wohlerhalten auf uus goko1111ne11, 
wiihn11Hl die älteren Schlösser von Usedom, Swino, Lchbin, Warnow 
und Wollin gii,11zlich vom Erdboden verschwunden sind. 

Auch mit der Ausstattung der Kirchen steht es kaum besser als 
mit do11 ( hiliittl(lo11 seihst, uud wieder isL es die westliche J nscl, die 
fast allein noch etwas uennenswerthea ans alter Zeit gerettet hat; auf 
der iistlichen .l nsol ist nur o i 11 Kelch aber kein Altarschrein des 
Mittelalters geblieben. Dagegen finden sich auf Usedom Altarschreine 
des Jf). .Ia lirhunderts in Käseburg und Kosorow von leidlicher Erhaltung, 
henclttenswcrtho Roste ci110R solchen auch in Swincmünde undKrumruin ; 
der Schrein der Murieukirche von Usedom wird jetzt im Stcttiner 
l\lusenm nufbewaltrt; ebendort auch die werthvollste Schnitzerei der 
Lnsol ·w ollin, das Sakramentahäuschon von Kolzow. Eine vortreffliche 
Arbeit des 17. Jahrhunderts ist die reiohgosclnuückte Kanzel der 
Georgeukirche in ,v ollin. 

Vo11 mittelalterlichen Grnhplatten sind iJ1 der Marienkirche zu 
Usedom Z\\'C'i, aus (1cm ehemaligen Nonnenkloster i11 Wollin noch eine 
vorhanrlcu, jene schon stark abgetreten; besser erhalten ist der schöne 
Stein auf den Ritter .Iuco b von Küss o w zu Benz und der farbig 
hcuuilte anf Ro d i n g cr von Ni e nkcr ke n und seine Gemahlin in 
J\fellcntliin, beide schon dem JG. ,L1hrhu11dorL angehörig. 

Von besonderem "W ertho sinrl die Kelche von Krununin uud 
"\V(1st-Swine, dieser aus der ältesten Zeit des pommorschen Mittelalters 
stauuuanrl, jener aus der letzten, aber ausgezeiclmet durch LiLoraus 
reiche11 und gutgearboiteten Schmuck. 

Acltero Glocken, aber anch diese erst dem spiiten Mittelalter 
cnlstarnmend, ltnbeu nur Usedom, 1\forgenitz und Stolpe, sowie die , 
Nicolaikirche zu "\Vollin n.ufzuweisen. Dagegen befinden sich die 
rl1rLin1rner zweier recht alter Glocke11, die i11 dem B'lussbett der Swine 
11clist G ussknclte11 u11,l a1doreu Restc11 ausgebaggert sind, jetzt im 
f3l<:ttinr.r Museu111. Die M:ijrn;kel-l 11scl1rift der einen weist sie durch 
die Jför111 ihrer Buchstaben ii1 ,las 14. ,Jahrhundert. 

Zu bernerlrnn ist noch, dass die Reste der alten Grnnitquader 
hauteu anf Usedom dem meklonburgisch-vorpomrnerschen rl'ypus e11t 
sprrcl1e11, wie auch 11ic Jnsol ihre deutsche Besiedelung von ·weston 
her orltalteu hat; 11m11e11llich i11 cler l\lundart ist dieser .7-;usarnmenhang 
f'iir ni11 :1.11f'111mfo-rn.111nH ( ll,r 11od1 l11n1Lu loid1t. walirz1111nl11nc11, wiU1re11d 
die Bewol1110r ·wolli11s ein wesc11Llich venichiodenes VolksUnun zeigen. 

S Lotti 11, illl Dozen1ber l8!HJ. 

H. L emcke. 
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BENZ (23enit,;e), 15 km nordwestlich von Swinemünde. 
1229 wird der Pfarrer Martin us genannt. P u B 1 20~. 

1251 entsagt Herzog Barnim ]. in Bezug auf sein Patronat iihcr 
die Kirche zu Benz allen Ansprüchen auf das Dorf Benz und bestätigt 
der Kirche (ecdeµa. bcnri Petri) alle ihre Rechte. P u 11 1 41:i. 

1254 verleiht Herzog Bnmim 1. dem Kloster Usedom (las Patronat 
der Petrikirche zu Benz. Pu 11 11 10 m. 

1282 wird der Pfarrer Wo l t er us genannt. r u 111 ins 
Pfarrkirche Sancti Petri. Patronat königlich. 

Von der mittelalterlichen Kirche ist nichts mehr vorluuulen ; das 
jetzige Gebäude ist erst um H.iOO cntstaudcn, wie die Formen einer 
am 'I'lnmnportal befindlichen mit Flachgiebel gekrönten Vorlage in 
Putzbau mit betontem JGi,111pfer n,nieigon. Ein als Chorr.uuu !-ich 
darstellender Anbau ist erst 1741 errichtet; der 'l'hurm luif scillf' 
welsche Haube 1740 erhalten. Neuerdings ii:;t dns Innere durch Bt> 
seitigung der Balkendecke g~i.nzlich umgostultet, Ob unter dem K:tlk 
bewurf, mit dem das game Gebäude im Aeusseren berappt ist, noch 
Reste eines älteren Baues, wie z. B. in Koserow und Krurn111i11. vor 
handen sind, ist zur Zeit nicht in erkennen. Die Fenster zeigen alle 
den Flachbogen. 

Ab m eaau n g eu: Länge des Langhauses Hl,1111, des Chores 8 m; 
'riefe des Langhauses 9,1 111, des Chores (i,n ru im Lichten. 

* Grabplatte aus Kalkstein (Schwedenstein) (Fig.1), L21 m: 2,n 111, 

in die Wand des Chorraumes eingelassen und im 1111terc11 'I'heilo 
durch Gestühle verdeckt, mit· dom F'l:1.e.ltrcliPfhild(' des rittcnuiis,;ig 
g<iklcideLcn l'iin:LlidHJll h:a11zkrn und .l lni'111:1r:-:l'l1:dl,, ,1 :1 <'.oh 
Küssow, "!- 158ü uls Ha11plma.1111 zu Uscdmu und L'udngln. 
Der Geharnischte steht haarhnupt 111it, ruud geHd10re11e1n Volll,arL 
11n<1 111ii,<·.lit.ig!\111 zur R<,it.<, g-<':-:(ridl!'lll'II Nl'ltt1t11Th111-t.. 1'r ltiilt 111 
der JtechLe11 den kurz gcl"assle11 8LrciLl1a111111er, d<•ssc•11 1-:lLicl <'r 
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KrniH U K11d u 111-Wull in. 

Fig. 1. Benz; Grabplatte auf Jacob von Küsso w. (1586.) 
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3n2 Kreis Usedom-Wollin. 

a11f dio Hüfte HWb:t; die Linke ist in die Seite gcsternrnt. [II 
den Ecken befinden sich füu1dscl1ildc 111it <1011 ,V:tppen der 
Küssow, Kunow, Hillerbock und Schöniug. Am Rande in zwei 
Zeile11: 

~tr tbrrr .9tftreu,9rr U11b muutfter ! 11 c o li tu ff o w .9twtf t11t1· 
furfflidj pmnnur] d)tr tnt 12 lnr jof111nrfdjnfm. uub jouptmnu nuf 
~of 1111ft hnrno~1 jnuptu11111 nuf fftilom uuil luil_gfo .9tworbt11 
!ll ~t,9ow rrli,9ef tff sn ift im ~folfo juhgfn nnno 15<56 brn 
4.. toutmlitr f tfid) rntffofftu ~tm ~obt unh unn nUtu am 
ju11.9tftt11 fo,9t tint frolid)t 11uftrffr9u11,9 utrfl9tn wollt. 

Bruohstücko einer Taufe aus Schwedenstcin ; Schaft und Fuss 
(70 cm Durchmesser) und ein Stück des oberen Randes der 
Schale, an rlem ein Iriihgothischer 'I'hicrfries, aus Molchen gc 
bildet, umläuft. Die spitzbogigen, durch vortretende Rippen ge 
trennten Blenden der Schale si11(1 mit Rosetten ähnlich wie au 
dem 'I'aufstein der Anklauier Mnrienkirche (S. 121) au dem 
oberen Ende geschmückt, 

Sch11?'.tzfigw·en aus ci neu: sp1Ltlll i ttelal terlichen Altarschrein. 
Sechs kleinere, 28 cm hoch, sind jetzt unterhalb des unten be 
schriebonen Altarbildes neben einander stehend angebracht, darunter 
Petrus, .Iohauucs der Evangelist, Elisa11oth. von Thüringen; iiber 
clem Bilde si11d 1lie .l\f arterwerkzcugc und die Hände und .Füssc 
Christi mit cle11 ·wu11dmale11 angeordnet. Aus dem Mittelschrein 
des alten Altars ist 11och eine 8f'> cm l1ohc. MariP11ligur u11d ansscr 
dcm cinr. zweit<' vo.H 70 cw Höhe erhalteu. Alles aus Liude11- 
holz gescllllitzt w1d jetzt weiss getüncht. 

* 11ltarbilrl, rmf Holz in 'J1cmpem gc111n,lt (Pig. 2). Auf dem 
Goldgr11ncl clm, J ,1 m hoho11 u11d l,1 m liroiten Gcrnäkks 1:Ji11<l je 
<lrei Heilige rechts 1111rl li1ilrn nelrnn eiuem Or11cinxus stel1encl 
geordnet 1111d durch g0Ll1 ische Mi 11uskcl-.l.nscltrifle11 i II dc11 Heiligen 
schei 11en geken117:eicl111et, u11<1 7,war vo11 lillks 11acl1 rechts: 1, i;, 
marrtllt1ms · phr · (prcsbytcr) 2, et· halr111n · (Katlterina) 3, ,:;t · 
mnrtn · - tlJc (,fhesus) - 4, 1.rn11cltHv · tolJannrs · f>, o · µrtrns · r~or 
mln · G, sanda · harlrnra. Die .Fig11rcn silld 7[) cm, das coqrns 
Christi 8f> cm l1ocl1. Ueber ihnen schweben ii1 langen, walle11clen, 
blauen Gewii11dern drei sehr kleine Engel mit goldenen .l!'liigelu, 
<lnr ci110 fangt in einem Kdcl10 clas it11s:-,t,riim011<le Blnt des 
Heilandes aui; die beiden andern, wehr im Hintergrunde schweuend, 
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Benz. 

halten die Hände zun: Gchct gcl':d!d.. Die Ausflihrung der 
Malerei ist sehr sorgfältig, Hai tung und U esicl: tsa usdruck sprechend 
und. lebendig, die Erhaltuug gut. (lfi, .Iahrhundort.) 

Das Bild ist erst 183li durch eine V orloosung in dP11 Besit7. 
der Kirche gekommen und strumut wahrscheinlich ans den Rhein 
b11dc11. Unter den mittelnltorlichcu Geni:ildcn unserer Provinz, 
die überhaupt sehr selten vorkommen, gehört es bei weitem zu 
den besseren und werthvolleren, 

Glocken; von den Geliriulern Schwenn in Stettin 1814 gegossen. 

Auf der grösseren: 
ALS BONAPARTENS UEHERJ\IUTl 1 
ENTFLAMMTE JEDES voi.x ZUlZ WUT] [ 
UND FRIEDRICH 'WILilELJ\[S TA!'FEllKElT 
DURCH SElNER PREUSS.EN :MUTH 
SIEGREJCH HALF ENDEN DlESEN STRElT 
FÜR FlZEIJlEIT HAB' UND GUT 
DA KÜNDIGTE J\IEJN ERSTER KLANG 
DES HOLDEN FRIEDENS LOBGESANG. 

Auf der kleineren: 
HEIL GOTTES I'RTEDEN UND SEGEN 
STRÖME SO Ll\.N(rE SlCH REGEN 
DIE TÖNE VON J\IEINER SClr\\TSTER UND Mm 
AUF BENZ UND ALLE nm ORTE 
DIE SICH VEREINEN DEM WORTE 
DER WAJIR.HElT UUl HERZ 1/.lJ ÜFFNEN ALLllIEP-. 

Kelch, silhervergoldet, 1 :-3 cm hoch, von kreisrunder G nuulform ; 
auf dem Fuss die oingostochon« ] nscluifl.: MATTHIAS FLECE 

OBERSTER LEVTNANDT, und das gravirtc \\Tappen der Familie 
(ein Löwe ein Schwert schwingend, im Schilde wie in der Helm 
zier). (17. .Iahrlmuderb.] 

Schachtel, von weissem Silber, kreisrund, von B½ cm Durchmesser 
und 2 cm Höhe, auf dem Deckel in ciucm gravirlc11 Kr:lllz: 
KATHRINA SOPHIA HERMSCHE · 1688. Die Schachtel dient zur 
Auf'bewalmmg der silbernen Kircheuringe, dir. Irühor iirmer<'n 
Brautpaaren fiu: die 'I'rauung darg<'lichen wurden. Auf der 
inneren Flüche der .Hi11gc die Bnchstnl.eu: w c v H w c I H v A E 
(wer Gott vertraut, hat wohl gebaut im H inuuol und auf Erden). 

Oblatenschachtel, silbervergoldot, ,·011 rechlockiger Gn11Hlil:iche, 
(\1/2 cm lang, 6 cm breit und;>½ c111 hoch, ohne Verzierungen, mit 
der Inschrift: DER KIRCHEN zv BENZ· ANNO · 1661. 
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Kreis ll s e d o m-Wo l l i n. 

Fig. 3. K a s e b ur g; Altarschrein. 
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Garz. - Kns e b u r g. 
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Fig. 4,. K a s e b ur g·; Rückseite der Flügel des Altarschreins. 
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35G Kreis Usedom-Wollin. 

GARZ (<!3arbi6, <tforbifc, <13,nbi13), 7 1cm südwestlich von Swiuemünde. 
1231 wird der Pfarrer Petrus genannt. P u H 1 2w. 

12-1-2 vrrlciht Herzog Barnim I. dem Kloster Dargun die beiden 
Dörfer Garz (bua.s \JtUas [ob uuo 110111inc <5a.rbis). P u B 1 31a. 

Kirche, früher Pfarrkirche, jetzt 'I'ochter zu Zirchow, Patronat 
königlich. 

I tecliteekiger Ji'j ndli ngsl,a u ohne 'I'hurm aus spätm i ttolulterlicher 
½cit; an den JDcken sind Ziegel verwendet. Am Westgiebel im spitzelt 
Winkel gcsdilosscnc, einthcilige .Blc11de11, wiihrend dio des mit .Fial 
thünuchen gezierten Ostgiebels zweitheilig und spitzbogig geschlossen 
si11d. Die Liclitö1Ti11111ge11 modern. 

Sclinitzfi.r;m·en aus einem spätmittelnlterlicheu Altarschrein; 
~laria und Kathurinn, 7f> cm hoch, von leidlicher Arbeit; weniger 
gut eine sitzende 1\Iarin, und zwei Chriatustiguren. 
Aliarleucliter von Zinn, aus deu Jahren lli83 und 1704. 

KASEBURG (l,,irf1lrn,)l:, I,11rf1b111:), 7,5 k m oberhalb von Swinemünde am 
Swinestrom und der Kniserfahrt, 

1242 verleiht Herzog Buruim l. dem Kloster Dargun das Dorf 
Knseburg, P u JJ I sra 

1205 hesassen die Cistorcienser von Dargun duselhst einen Hof 
(curic). r u u JI 130. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. 
SpiLtmittclalt<_>.rlich; der dicke Mörtolbcwurf fasst nicht erkennen, aus 

welchem Material. Der nach drei Seiten des Sechsecks geschlosaeuo 
Chor ist abgesetzt, der 'I'hunu soll 182G nach Schinkelschen Plänen 
errichtet sein (r). ½u dorsolben Zeit bat die Kirche eine durchgreifende 
Erneuerung erfahren, so dnss die uraprüuglichen Formen von 'I'hüren 
u nd Fenstern nicht mehr festzustellen si 1Hl. 

* Altarsclnein (B'ig. H), Llreifliigelig, 2,16 m hoch, 2,sa 111 breit; das 
Mittelfeld zeigt Marin, clo11 .I Jeielrna1a des J~rlöscrs a11f dem Sclio(H.;se 
ltalto11d, neben ih1• vier Heilige i11 ,ie einer Nische, 11:L111lich Nicola11s, 
J\l:1ria 1\l:igdalcnn,, J'a11l11s und lhrl1:1ra, i11 ~el111iLz;1rlJoiL; ebe11so 
ill den Flügeln die Verkiiudiguug 1\1.ariä, Maria 11nd Joseph an 
der Krippe, die A 11l!Uttu1g <ler \Voisen 1111d <.ler 'l1ocl der Masia. 
UclJcr dem l\littelf'elclo clcr e11glisel10 Grnss in mrngegriindeten 
gothische11 Min11sknl11: ,?\ur· mana · ornna · plcnn · hiis · trcum · bc 
ncotclnt (!). Au(' der in 'l}empern bemalten JJredella ist in der 
l\riLLe clor lei<lemlc Erlöser in tüchtiger M:de1:ei dargestellt, zwei 
]Dngel halten de11 P11rpurn1a11tel; zu de11 Seiten zu zwei u11<l 
z1rei geordnet die KirchonvU,ter A11gusti11us, Gregorius, Hieronymus 
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Kas e b ur g. 357 

und Amhrosius 111it Sprnchbiindern, deren Aufschriften sich auf 
das Leiden Christi hoziohen, 1111d zwar: ~unu,hntHi · Jnfptfc (!) 
uulucra · rrönntnne · bmnini · unaln · ilJu · crtlh · - @rrnonns · pnffrn 
rnth · nb · ntcmonam · rruucctur · ftlldrnm · - Jt•rontmus · pnrflll · tua 

· önuunr · [mgularr · t'/l · rrmcbuuu · - ~mbror111s · 11011 · tantuui ountt 
trrr · bmrfuuun · l'~. Die V:ikr sintl in1 Bischofs-, C:ll'(lin:ds- und 
Papstornat' dargestellt, die Köpfe fein 1111d ausdrucksvoll, Di1\ 
4ü cm hohe Predella ist leider durch Löcher, die i11 roher Weise 
durchgestemmt sind, um Armleucbtcr darin zu licCcstig<'n, :wg 
entstellt. Die Rückseiten der .Fltigc'l (Fig. 4) sind bemalt mit 
vier Darstellungen aus der Leidcusgcschichte des Herrn (Geisscl1111g: 
Kreuzigung, Christus in Gethsc111n11c und Krouztrngung). Dieso 
Gcmii1de sind schon sehr schndhaft, (15. .Ialirhundcrt.) 
Kanzel. Die durch S:iulen getrennten Felder zeigen die Fiv:rn 

gelisten in Oe1 auf Holz gemalt, an der Wand unter dem Schall 
deckel ein ihnou ganz iilmlich gebildeter Petrus. (Anl':.lllg des 
18. .Inhrhunderts.] 

Gestühle. A 11 einigen Gestiil1le11 in der Nlihe der K:i.nzPl sind 
vier und ein halbes Feld einer iiltercu BriisL1111g in Hcnnissnuce 
Formen verwendet, deren FLillungcn mit Sccnen ans der Loideus 
gcschichte (Verhör vor Pilatus, Kreuztrngnn~, Geisselung, Marter) 
111 Oel bemalt sind. Die Einzelformen deuten auf tlcn A 11sga11g 
der Renaissancezeit. 
Predige1·gestühl mit bernn.lter Brüstung, aus dem Allfang des 

18. .Tahrlnmderts, in barocken Bot'l110n. (~:inz iihnlich ist die 
'rl..1Lir eines dort hcfinllliche11 Schrankes a11sgcst:1Ltet. 

(7'loclre11 . .1, 72 cm, rnit Pi11f:1d1t>111 Pnl1110t.tcnkr:1nz0. rn11 l:lli2. 
HELP · CODT · DAT · ICK · IOCHIM · MEIC · NICHT · E · STARVE · DEN 
DAT · ICK · CADES · HVLDE · ERWARWE · 

2, HELP · CODT · ALLE · TIDT · ANNO · DOMINI · 1592 · CODT · MI 
LORENTZ BRVCCEMAN · DE · FORSTEN - DER · DAVIT SCHMEDE 
BARCH · CHIM · BALDEN · ALLEBRECHT · CEREKE · VND · DER· HERE · PO 
LEY (Pastor 1578-1G28) · AMEN. 
Kelch, silhervergoldet; :w dcn1 schon R<'hr schlicht gl'h:1lk1in11 

Knaufe die foschrift: IEHSVS (!), an dent Hecl1t'r um ein graYirk.;; 
Schiff (Kogge) LARS· MATHSON ·BARBARA· JONS · D · 1646. Nach 
der Ueberliefenrng Geschenk eines i11 KnsclJllrg \\':il1rencl 1les 
~m_jiihrigen .Krieges b11gern Zeit \\'Cilcn<lcn st•.hwcdisehell Flottt•n 
führcrs. 

Ublatendose, silbern; von clliptiscl1er Gruncll'orm, \1 ""' lang. 
3,6 cm breit, mit getriebenem Barockornament nnd der Inschrift: 
IOHAN · BARLACHEN · HOL TZFVRSTER · ANNO · 1685. 
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Kreis Usedom-Wollin. 
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Kolzow. 

Kanne, silbervergoldct, in Humpeuform, 18 cm hoch, die Fl.ichcu 
mit getriebenem Barockoriuuucut iilinrzogv11, mit <kr .l 11scl1rifl: 
HANC CRATVS HOSPES REINHOL TZ VON SCHRÖER MEMORIAM RE· 
LIQVIT · ANNO• 1662. Dazu das cingcstochcno Wuppcn des Gvhcrs. 

KOLZOW (1'0[130\uo), 1ß Jan nördlich von Wollin (Goll11ow-Swine111iin1le). 
1492 wird zum ersten l\fal ein Pfarrer De tl o v us G·ocsz gr11a1111t. 

Klcmpin l) ll J 4U0. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. 
Bnckstcinrohbau aus der Mitte des rn .. J ululumderts. 
Kirchenruine (Fig. :l 111Hl li). 
Das in Ziogclrohbnu errichtete Gehäude steht jetzt ohne D:1c-l1, 

'I'hurm und Chor. Es bestand vordem aus einem drciscltit'lige11. ,in- 

Fig·. 6. Kolzow; Kirchenruine, von Osten. 

jochigen, früher gewiilbten l ,a11gliaust'1 einem im ( lnllldriss 1wl1czn 
gcviertf'öunigcn, elwnC:11ls gowiilbl.011 'l'hm1110 von der um (1il\ 8l:irkl' 
der Pfeiler vermclutcn Breite des Mil.tclschilfc«, ei11e111 Z\\eij11l'higc11. 
nnch drei Seit.nn <'i11cR griissl'!'Cll. n11n'g<'l111:i:,;sigl'11 Vielecks 11:tlwz11 
geradlinig geschlosscne11 Chor<', der clin :i11sscn! lhr.it<' rl<•s 'l'l1111'111r·s 
ein wenig ühcrtrillt, ciuer Snkrislt·i an der nönllichcu l1~ck<- zwischcu 
Chor und Seitenschiff u11<1 einer rlcn fü11ga11g zu diesem schiilze11d<'11, 
kleinen Vorhall« (Vig. 7) . 

Die 'I'icfc des Mittelschilfes· betr:igt im Lichten (i,s "', die <lct: drei 
Schiffe zusammen 14,1 m, bei nur 12 111 lichter L:i11ge. 

Die Jhlke11dockc der Scitenachiflo hg etwa nuf ii:1 Deckenhöho <1cs 
l\littelschiil<il'\, so class zur 1\r:tskiru11g llc;; Jhchstnl1ls der Nelic11:-:cl1illc 
zwisch011 clic Spitzhogen-Arlrnclon eine chc11falls spitzbogig 11nter\\'iill1to 

24: 
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ßüO Kreis Usedom-Woll i 11. 

Schildbogcnllächo ei11gc•fiigt werden musste. Wnrrle hierdurch eine 
immerhin boachtcnswerthe Wa11dgliedernng des l\1itLelschiJfos geschaffen, 
so wurde underorscits doch die seitliche Lichtsufnhr für <las obere 
Haumdrittol nahezu abgeschnitten (Fig. 8). Die Arkadenpfeiler, 
von viereckiger Grn11dforrn, sind 1~11 ,r1c11 JCcke11 durch drcirnaligo 

AbtrcpJ>ung nacl: Ziegel 
Iormut gegliedert; aus ihnen 
e11twickelnsichol111eKii111pfor 
gliedcrung die aua ]11ase11- 
stei non gemaucrtcu Arkaden 
bögen. Am Chor und ruu 
südlichon Seitenschiff (am 
11i>rdliche11 nur a,11 der west 
lichen Ecke) traten abgestufte 
Strebepfeiler vor. Am west 

Fig. 7. Ko l z o w : Grundriss der früheren Iichen Giebel wnreinc Gnllerio 
1Circlie. 1 : 500. dekorativer kleiner Spit:;, 

bogen bl eiu] en an geordnet. 
A 11f dein P11t7, <los 'J1riun1phhogr11s huben Rieb Rcsto einer cinfucliou, 

handwerksmässigcn in rotlier, schwnrzer 1111d griiuor l!'arbc hergestellte» 
Malerei ans spiitgotluscher Zeit, zwei Rosette» und ci 11 Hanlrnnr.ug, 
erhalten (F'ig. fJ). 

Fig. 8. K o 1% o w; ehemalige Kirche, Längsschnitt. 1 : 250. 

1Dic liiRsign 'I'ochnik 1111(1 die Verwnndtschnff in der Anlngo mit 
der 1:,1() rn·lin11Lü11 l\'licli:11:lskirclio zu Kiirli11 :i.. d. Pers. llootir;ei- 11 K lr,8 

u. 11 na sprechen für eine spiito Bauzeit. Ziegelformat 9, 13, 27 bis 28 cm. 
Als l 8f>D der vö] lige A hbruch der Kirche von dem Domiincnnmt 

Kodram be1111trn.gt, wa.r, erklitrte <lie Kgl. RegieruHg zu Stettin, dass 
derselbe nicht genehmigt werden köune, da „von All erh öchs ter Stolle 
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Kolzow. - Koserow. 

deren Oo us e r vi r u n g ·angeordnet sei". Die 
\ Kosten der Erhaltnng sind bisher aus nllgomeincn 
Staatsmitteln bestritten worden. Die F,rlrnltnng der 
malerisch schönen und baulich nicht uninteressanten 
Ruine ist also glticklicher Weise gesichert, 

* * Salcmmentslu°iuschen.(13'ig.10). friilH'r an f dem 
Kirchhofe, jetzt im Stettincr AllL1rtln11Hs111useu111, 
aus Eichenholz gesclmitzt ; nuch Beseitigung des 
Fusses 4,2111 hoch, mit Kerbsclmitzcrcicn, von einer 
mächtigen mit Kantenblumen verzir-rten l◄'iale 
überstiegen. Um 1500. 

Schnitzfi_q11re11. A11f dem B1Hlenrn11m !lvr 11c1H'll 
. Kirche befinden sich einige schon sehr bcscl1:idigtc 
Sclmitz}gm·en aus ei11c111 spätmittelaltcrlichcn 
Altarschrein. 

Fig·. 9. Kolzow; 
gemalter Rosenkreis am 

'I'riumphbogan der 
Ruine. 1 : 10. 

Kelch, silbcrvcrgolrlet, 
uus dem Seclrseck, spitt 
goU1 isch, nuf !1t>11 Rauten 
knöpfen des Kuaufos mit 
der rLicklii.1digcn Inschrift 
in gothischou M ajuskclu : 
illJIRIJI +;auf dem Fussc 
ein Rundschild, die heilige 
Barbara mit dem Hostien 
kelch darstellend. 

Glocke, neuerdings um 
gngossPn, 1111!.cr Rrli:tll.nng 

der alten Inschrift i11 der ursprünglichen Form 
ihrer gothischcn Majuskolu: + OJlffiPJIIlJl o 
SJIIl'5'6 o KJI'5'6Rll16 o (ffi)JllJIR (!) o 
IOVS (<l. i. l\fari:i, ,Jesus). l\fo1H·!tc Buchstahc11 
in Spiegelschrift. 

KOSEROW, 24 km nordwestlich von Swinemünde. 
Pfarrkirche. Patronat königlich. 
Chor aus der Uebergangszeit, Lnnglums unrl 'I'hurnr 

spätgothisch. Die stark verbaute Kirche ist msprii11glid1 
als Gmnitqtwderh1111 in rlcr „\V(•iR(' d<';; W. .l nln 
hunderte angelegt, dossen Spuren :1n1 Chor nocl: un 
verkennbar sind. Dio Grauitquadern sind hier liis 
zur Unterkante der Fenster rcgclmässig geschichtet, 

3(\1 

- l\) - Fig.10. Kolzow; 
Sakraments 
häuschen. 



Kreis Usedom-Wollin. 

die Ecksteine in der bei diesen Bau ten üblichen Art sorgfält ig behauen; 
ihm ehcncn Fllichcn schneiden sieb in scharfe» Kauten. Der obere 
'I'heil des Chores ist dann in Ziegelro hbau (wie in Vorp ommern öfter) 
weitergeführt , Das fa st rn ndbogige Siidportal zeigt ein Pro fil sehr 
scharf und sauber geschuittouer Birn stäbe iKugler K s 1 692, Abb. r.,1), die 
auch an den spitzbogigen Chorfenstern wiederkehren. Auch die An 
onlmrng der Blenden des Chorgiebels lässt nuf die Uebergangszeit 
schlioasen. A uf der Nordseite war eine Sakristei angebaut, Unter 
<1cm spiitcren 'I'ruufgcsims eine Rollschicht. 

Das Langhaus hnt wie der ctwns sclnnalero Chor rccliteckigen 
(·lrunrlriss und ist mit dem westlich vorgelagerten, etwas eingezogenen 
'I'hunn erst gPgen dns Ende des Mittelalters ziemlich roh als Findlings 
bnu aurgefohrt. Die Feilster und Portale sind zu verschiedenen Zeiten 
u11i1 noch ueuerdings wieder vielfach in wechselnden Formen verändert, 
nur das Westportal des 'I'hurmes zeigt noch das alte Profil, das aus 
glaUu11 Fm;en im Wechsel rnit solchen, die mit schmalen Halbrund 
stlilie11 b('Rdzt sind, gcliildot ist. Sehr störend wirken die vor kurzem ohne 
jede Rücksicht auf alte Formen in recht plumper Weise ergänzten und 
verstärkten Strebepfeiler des Lnnghauses. 

Der 'l1h 11 rm ist YO!l einem vier Schichten breiten Putzfries zwischen 
zwei vorgckragten Backsteinschichten umgürtet. An einigen Fenstern 
des Langliansos hat sich der alte Spitzbogenschluss erhalten. Tu der 
Ostwand des Chorinnereu ist eine Heiligenuischo spitzwinkelig ge 
schlossen. 

Dor 'J1l1urrn trii.gL Pi11 in cler Aclisc <ler Kirche liegclldes SaLtcl<hch, 
<bs Ricli 11m· w011ig ilbcr dn.s Kirchenchclt erhebt. 

A limeRSllllgcn. Ui,11ge c1es Chorraumes 8,s m, des LrLnghairncR 
J 0,,, 111

, 'Breite des Cl1mrnurnes 7,s 111 , <los Ln.11ghanses !:l,a m, Lli.nge cles 
'l'l111rrnes 4 m, Breite <lcsselbe11 :$,5 '"· 

* .II lt.arscl,rein ( Ji'ig. 11 ). Auf <l<)lll ge1na,11Prle11 A lt:i,rtisch r-;ld1t ri 11 
r-;pii.L1nil,L('lnlterlicl10R '.L1riJ>Lyclion vo11 l,a1 m 1fohe un<l 0,02 rn Breite. 
Der geiiff11cLo Schrei11 zeigt illl Mittelfoldo auf gemustertem Golcl 
gn111d die Sclrnitzfigurcn cles Gekreuzigten mit Maria und Jo 
hi1.nnes, in den Plügnln ohenRo in fast vollruJHl geschnitzten, 37 cm 

hol1en Fig11ren, z11 zwei un<l zwei geordnet, li11kf, ohen eine Heilige 
lllit H11clt 1111<1 Nicolmrn, 11nt<rn Hedwig uni1 Harlmra, rccl1ts oben 
einen 1-fo,choC lllit Kckl1 und Cliristophorus, 1111ten A1111a nnd 
eine Heilige llliL lvfartyrcrkroue. Die Rückseiten der .Flügel sinrl 
helllalt, <1ie Hil<lcr aber zum 'l'hcil scho11 sehr verdorben; sie 
stellen eine Pietas, Agnes, Magdttlena UJJ(l andere Heilige dar. 
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Kreis UscJ0111-Wolli11. 

Dör hci d@1 /\ 11slm11 rlc!r Kirclio 1 H!J7 durch 1111v1:rstii,11dige 
BP111:du11g rlr-r Scl111it.,digure11 verdorheno Altar verdient eine 
baldige :-;:1clikn11dige ·wieclerherstdli111g, uumcntlich der Gemälde, 
( l :'>. ,J n ln'liuudcrt.) 

Taufsclutesel aus l\f essing, 1.n ,·m Durclunesser, mit einer Dar 
Rlcllu11g dc•fi 8li11clcnf':dleH; m11 Hn11do gctricbenc« lh11kc11ormunc11t. 

KRUMMIN ((t:0111inino, (rn111in), 5,s km östlicl; VOii Wolgnst, 
l ::rnO hcstii,t,igt .1-1.r,rzog Hnrniin 1. der Kircho :r.11 H1tcrnv auf Usedom 

den ½c•l111lc11 aus l(rn11rn1i11. l' u 11 l 21-1. 

l 28D gründet J-lorzog Otto T. i11 J<r11111111i11 ein CisL<•1Tio11:-;1•r-Fr:u1r.11- 
k lusl er, :df.: 'I'ochtor von \V ollin. l fi(iD wird clnH l\los!.cr säcularieirt. 

8 t r i 11 1, r i't c k, d io "loslrr l'o111mcrnA {l?UI;), 8. ·1,1, - II<' r t; h a II s 1, I 1 11 1, 4Rß IT, 

12!10 überträgt Herzog Rogisbw JV, das v011 sei110111 Vater Buruiu: 1. 
den, ,J oh:111i1 Voss ge:;;chc11kte Putronat der Kirche zu Krunuuin, nach-· 
cle111 dieser gestorben, den Söhnen Heinrich, Friedrich und Konrad 
Vosfi. t' u ll 111 RG. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. 

Die erste Anlage war ein Grnnitqundcrbau des 13 .• Iahrhuudcrts, seine 
Reste sind auch 1111Ler llem Kalkputz deutlich erkennbar. Nach der Um 
,rnrnlclullg der Pfarrkirche in eine Stiftskirche ist cln1111 ein erweiterter 
H:1clrnteinrohbau nufgcf'üln-t, dessen Stei11forn1:it (101/2, J 3, 28 c"') dem 
drs Lnnglrnuscs zu l{ollrntz aus der crstr11 Hällle des 1-L .lnhrhuudcrts 
entspricht. Hier unrl cla finden sich allerdings auch Steine YOn ge 
ringerer Dicke. Auf' dieselbe Zeil führt auch die Alllage der P.e11ster, 
die 7.\\·oiLhcilig n11d spitzbogig geschlos:scn, irn Scl1eilelfolde eine H.1111cl 
öff11u11g zeigen 1111cl :in clie sC'l1r lihnliche Bildung der südlicl1011 Fenstrr 
des Kolbalzer Langhauses erillllCl'll. Lutsch 13 J\ s. 10, 'l'al'ol lll 1111,tlV. IC11glcr 

1i st vut" 1~ - • K s 1 r,1a und Abi>. rn. Derselben lbnzcit angehörig ist wohl 
audt cler Chor, (1<:r 1wcl1 <lrC'i Seiten 1lüs Achteclrn gosclilosse11 u11Cl 
gcgc11 das J,a11gl1a11s c•twns aiJgr:sotzt ist. Chor 1111d l J:rnghau:s si11d 
111it, RLrnhcpf'oilf:t'II bcisd:r.l. Uas i111 Gr1111driss rnclilccl<ige, c•,i11schi!'ligu 
L:u1gh:ws ist i111 Liclitcn !J,a 111 tief 1111<I 1!\o 111 la11g. 

l(ii11ig H'riodrich ·w-ill1c,llll IV. liess 18C>li-G7 7.wei von aus:-;c11 als 
l(n•uz1,cl1itfo <'rschei11t>11dc, :dJl'l' nicht organisd1 mil der Kirche ver 
lm111lc11r A nlia11LeJ1 g0Chiscl1r11 8til:s rn1d einen il111en enLspreche11de11 
"\V0fitll1urrn crrichte11. 

Vo11 d<·11 Klo8LorgcuiL11dc11 i:-;L i<Pi11 8Lein 111<•111· au!' de111 ,u1dern . 
. Altarsdwein. Die 'l'riilllrncr ei11eR 1Iarie11n.lüm, werd<'11 auf 

clc•rn Kircl1<'11b<Hl<'11 :wl'bewahrt, tiin '!'heil davon ~weh in der 
f.l:1kristei. Die scl1r lic:;;cl1iidigLe11 und 111it KHllw,ilcli get.li11chle11 

- u - 



Kr111n111i11. 

Sdlllit,znrnin11, t.l1rih, l~i1m'llig11n•11. tl1<'il~ U l'llJl!H'II. ~i11d li(H'hl'l'li:1h('11 
aus Eicl1c11liolz gm;cl111itr,t 1111<1 stellen 11. n. d:1r: die ltPilige An11:1 
selbdritt, die Be1:;chneidu11g (nenn Figuren i11 lcbousvnllor Hnlt1111pJ 
die Flucht nach Aogyptcn, die heilige Sippe (<lr<'i :Thl:i1111('!' 1111d 
drei Frn,u011 mit den Kinclcn1), dr11 englischrn (-l!'l1ss. A 111 ~<·hrri11 
noch ein Rest. Mass\\·t•rk mit l\idl,og('ll, i11 dl'~Sl'Il ½1l'id,!'!11 

. männliche Figuren mit unhcschriebencn Sprnchhl~ndern. Ausscr 
<lr.111 r.wei 1,15 111 hohe Einzdlignrnn a.us «incm sow•na11nh'11 
Oalvaricnhorg. Die Figuren des Scltn,ins 111rssr11 :10 bis 70 clll. 

Die Sclt11itzerni erinnert durch den A usdruck 1h'l' tlnsidtl<'I' 
1111<l die lchcusvollc Haltung aulfallond n n die von lf L'c.k('r11ili11de 
(S. 320-;~3 l). 

Die in der Sakristei befindlichen Reste 1:;t:u11111cn Y<111 den 
1,41 111 holten 1111d O,u 111 breiten Klappe11 uud z<'ige11, ziernlidt g11t 
erhalten, in 'I'empera auf Kreidegrund gc•1n:1lto D:1r,-tPll11ngr11 
aus der Annenlcgcnde : ,1 onchim und Ann» vor der goldl1tH'11 
Pforte, Joachim mit der Sclrwcinelicrdc, dir (·foln1rt (l('l' ;\l:1ri:1 
11. :~. 111. Auf der Rückseite der einen Klappe l'i11 G,ildgr1111d 
in Form einer Eiche; die Fehlstellen lassen erkenueu, duss hier 
40 cm hohe Schnitzfiguren befestigt waren. 

* * Kelch (Titelhild), silbervergoldet, 21 °111 l1ocl1. a11gclilich gt' 
schc11kt von Am1:1, Cäcilic Grii.lin von 1\1:rnsfl'l<l, llil' 11111 1-lOO 
Aebtissin i11 Krnrnmin war. Es ist Pi11n g:111z 1111gcwiillllliclt reid1c 
.Arbeit rnn vortremicl1or, sauber<'r A11sfiihr11ng. DN 11nlC'n' r111teil 
der Knppa ist mit zierlichem; durcl1 Vögel hcll'iitl'l1 lb11kt•1111·('l'k 
belegt, der Knauf zn rnn.nniµ;l'ach ll11n·.l1scltlu11gl'lll'll Ra11kr11 lllld 
Dicstelblattwerk aufgelöst; der in ei1tl'll f·kcl1sp:1ss :u1sg<1l1t•nd<1 
F11ss zeigt ahwechsclnrl elienfalls plastisches lb11ke1mcrk 1111d 
.ßlnmonsclnnnck mit filigra11nrLiger Slt11111ll11g, die <111rch eine 
schwarze l\Ias1:;o ansgefiillt ist, :ilrnliclt 11ic dt•r n11kre 'l'ltril d<'l' 
Kuppn. Zwischen dem eingc,,ogc11c11 'l1lt<'il1•11 dPs 8l'l'l1sp:1s~t'R 
frei gearbeitete Hlu1ncn; alll Sdl:\.fl.e di<\ 111)('lt w dc11l<11l!I(' l 11- 
schrift EMPERM=MOPSH.S in spätµ;othisehe11 J\l:1.i11s1u,111. A11f 
<ler Uulcr1:;eite des Fnssos in goU1iscl1r11 j\f inuskeln :wMg<>:--locht•11 
i · mrourn11 · (Einoll Heiligen <lieses Nnlllc11s linde iclt in dc'll 
mir zugäHglicl1cn Vcrzeiclrnis1:;en 11icht.) Zi11,,ow" n 1~u1. Ht mit"""· 

Die Beziehung auf die Aebfo,si·n von l\la.nsfi-ld Y<'nl::\llkt dt'r 
Kelch eiiier scl.ir undeutlichen Stcmpclni:irke :1n1 l)l>er<'n lh11lle 
der Kuppa, i11 cler rnan dn,s gridlich l\J:111,;ftddiscl1c1 Wappen t>1· 

kenn01i zu können glm1ute; lll:tll hat chru111 den Kclcl1 in 
den A11f:wg ües 1:). ,Jal1d11111rlerls selzcn z11 111iisse11 gt1111\'i11l. 
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J\ her <len1 widersprcohon Form 1111t1 Stil des Gdii,sr;cs, die viol 
eher auf das 10 .. f uhrhundcrt hinweisen, 1111d der Sternpol lii,sst 
sicl: 111it viel griiRRCl'<'l' Wulusclicinliohkcit als der bekunnto Adler 
erkcn 11011, mit <lern im A11 rn 11go uuseres . J alirl11111dcrts die prcussischc 
/::ll;rntsv<·n1·al! 1111g das Kirchensilber abstourpelu liess. A ucli die 
Form rler J\r11_jnsk<'l11 in dt•r räl.11::;elhaft<'n 111sel1rift des 8d1:dlrn, 
deutet :111[ das Bndo des Mittclnlters und somit wird der Kelch 
frühestens mu das Jahr 1!100 entstanden sein. 

'In d<'lll .unnuthig :1111 Achterwasser gelegenen Dorfe sind noch 
einige Hn u crlul.us o r vorhnndeu, die i11 ihrer ursprii11glid1011 Anlage 
Iinuchltäuser waren, jetzt aber mit Schornsteinen versehen sind. 

LEBBIN (.fl.iubin, J!ubin, Jl11by11), 15 k m westlich von Wollin, am Ausfluss 
des grossen Haffs in die Swiuc. 

Lohhin wird scl.1011 von den J~iogrnphc11 Otto'a von Bamberg als 
einer der bedeutenderen Orte gcnnnnt, die der Pommornapostel auf 
seiner ersten Reise hosuclito. Mo numentn Ge rman ln c oil. ['crtr,. XTV ?!l?, A9r.. Vgl. 

l\:11·thnltl 11 66, r,7 der L11ui111111 rn1.,uhlkh f'iir T,i'1h1.i11 :l\11 Dn111111s,•h('ll Sec :lllAicht. Otto 
gri.i11ddc dort einen A ltnr und vorsnh ihn mit Priester». A.nR einer 
Urkunde von 11.S(i J> IT B 1 ?B, durch clie' Herzog Bogislnw 1. der 
Propstei tlcR cl>rn 11ncl, IC:w1mi11 verlegten HiRthu,nR faRt die gamc 
"·estliclte lfalftc der I nsol ,Vollin nebst der Kirche zn Lcbbin 11ncl 
<lrir voll sci11cm YC'rsLorhc11c11 Hru<lcr Kasirnir zu dieser gelcgtcll 
Bmg ] iebhin ilbl'rc1ig11d, gelit hcn:or, <la8s tlirsc ~Kirche dem heiligen 
Nieolans gcwcilLt war, dorn P:ttro11 der Scl1ilfor. Die Burg (c,1frrn111) 
war ei11 wc11cliscltcr lforgwnll; wie clic Kircl,o anl' bel1rrrnclir111ler 
J liilie ;11n Rlcil nl1f':1llf'11(lc11, :i11 t1ns riigischc Arkon:~ erinnernden 
llfor gclcge11, ist er 11oeh heute rnit seinen U11m:dln11go11 rrnf der 
8pitzc des ,,Sclt11ci<lcrl,crgcs" Ic-ichL erko1rnlrnr. Die mittcl:1,ltcdicl10 
Kircl1e hat inrnitton clieses ·walles golege11 ( rnm frntcr nofrcr 
bo11c 11tc111oric cafrn11n J!.ubyn -- olim contulcrit c,dcj1c ei,tnai 
tricoli1i1 quc j1ta. efr 111 cobcm ci111r~)). Pu n 1 7R. 

Pfarrkirche, Sandi Ni<'olni. Patronat lüi11iglicl1. 
Baekstni11rohb:1U H,ns der MiUc clos rn .. r al1rl11mdcrts. 

'/cn~/1; n.ns rotlic111 Urnnit, 1111fcl'lig ,nit unvollsfanc1ig :wsgcliöliltcr 
Sd1al<:; olino K1mf>Lf'orn1011. 

½wci .1lltarle1tchte1· auR Broncog11sR, mit Rohr breitem rrclle1: 
auf cint•rn un.ch olJCll n1Hl 1rnten Rtal'k sich vo1:jii11go11clc11 Sch:11't 
(s<'ltPne Fonn), gt'stiftot beide J(,0-l: vo11 <le1n Schiffer ,Joachirn 
11 an tc 1111d seiner Ehcf'rnn Bon c 11 gnl Lovcrcn tzen und 
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Schil'ler Au d rcn s Le Ie r o u tz 1111ll scint'r l%t'i'r:111 ~ladl('nc 
Ma11teh11; ferner einer aus gctrichcucm Mcssinghlech, g11te Arbeit 
von lli82, gestiftet von Hu.n s l\[ans. 

7 a?\/'sl'ln'isscl aus Mossing ; im Grn11cle ~inc Durstcllung des 
Sündenfulls mit der l.ek.uutten Minuskolurusr-lirift, ( 17. ,1 :1hrl1.) 

Glocke, von alter Form, ohne l nsclu-iif. 
Oelgemiilde auf Leinwand, 1 m hoch und 1,G m breit; Jesus lässt 

die Kindlein zu sich kommen. .l ctzt im Altertluuusumsetuu w 
Stettin. (Anfang des 18. .Inhrhuudcrts.] 

LIEFE (.rJ..ipct, .f!.ipnl', .11..yp,i), 12 km nördlich von Usedum (Duchcrow-Swine 
münde), 

1.187 wird die grim.o Halbinsel, auf der Liepe gelegen: :,der Liepcr 
"Winkel", dein Kloster Grobe verliehen. 

1216 wird die Kirche, 
1229 der Priester .Ioluumcs erwähnt, I' 1r 11 1 RI, m, 2nB. 

Pfarrkirche (Fig. 12). Patronat königlich, 
Das ziemlich gcrii,mnige, bis zur Trnuf'o 7 111 hohe Uehä11c1e ist· in 

seiner unteren Hiilftc ganz aus .Fi111lli11ge11, i11 der oliorcn iui]. ½il'grln 
untermischt, wohl erst im lli. .Inhrhundort erbaut. Rs ist, rechteckigen 
Grundrisses, mit Strchcpfciler», die an der Ostseile iibcrcck gostellf sind. 
besetzt und mit zahlreichen Blcndnischen verschiedenster Gest:ilt ver 
sehen. Blenden, Fenster und 'I'hüren siud huld rund-, spitz- 011cr 
flachbogig, bald in spitzem Winkel geschlossen. A11d1 i11 der r\ 11- 
ordnung der Fenster 111H1 Blenden wie i11 ihren 1\ h111t'ss1111gt'll herrscht 
die denkbar grösste Ung1eichlioit. Von den Portulou zeig!. das rund 
l>ogige sii<1liche C'i11 n.ns Birnstah, Fase 1111<1 P{c,ilncclrn gP!iildeles Prulil. 
wiihrend das spitzbogige westliche ol111e joür Ulictlenmg n11d Stnfong 
die ·wand im rechten Winkel schneidet. Das Dach hat. i1n Ostc11 
wie im ,Veston li:-ilbon \V:tl111. 

MELLENTHIN, 10 km nonliistlich von Usedom ( l)nehnr11w-S\\'inerniindt'). 
13BU wird zuni erskn 1\1:tl l1i,, Kirche (K:1pC'lle) t\llÜ tler C:1pell:111t1s 

Joha,1rnes genannt. Nach Klcmpi11 I' 11ll11n,rr. war Rio 11it'ht l:111gl' 
Jlaclt der zwiscl1011 1318 und 132-b erbauten Kircl,c in 1\lorgcnitz (vgl. 
unttrn) geh:tut. Zictlow, (las l'1·ii1uonatr:1tc11scr-li.l0stor auf ,kr Insel ll~c,Lc,m, 1,~. 

Kirche (Fig. 13), zuerst '11<)chter üer Pa11lskircl1e zu llseLlom, jetzt 
rrocl1ter zu Morgellitz. Patron G11tshensclu1ft. 

Der llCIJst einer jetzt :-ils Grnft hl'lllit-zte11 S:1kristei der Ueli0rga11g;; 
zeit angchüre1Hlc <Jhor ist ein Grnnitqn:1dcrh:w YOn gcvicrll'iinnigrrn 
Grnmlriss :ws t1em A11Ca11gc des U. Jahrln111ckrts; er ist von ei11em 
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Fig. 13. .M e 11 e n t hin; Kirche. 
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geh:rnsehtcn Kreuzgewiilhn nuf l{,ippcn überdeckt, deren Birnstah von 
zwei Rundstühchon begleitet wird. Die Schiltlbogr>11 sind Halbkreise. 
Dns fast rnn<lbogige, breite Ost foustcr ist venuuuert, die Seitenfenster 
sind umgeformt, aber noch rn11clbogig geschlossen. Der durch ein ein 
schichtigcs deutsches Band i11 zwei Uescl1osRe gntlieilLe Bleudeuscluuuck 
des Ostgiebels zeigt 11. :1. auch in den rechtwinklig gestuften Rauten 
blenden (vgl. oben S. 2(i und SO) 110ch deutlich die Motive und A11- 
ordnung der Ucbcrgungszeit. l)il~ Sakristei hat später ei11011 in Re 
nuissanccformcn gegliederten Giebel erhalten. 

Das mit Strebepfeilern besetzte Lan g h au s ist ein Ziegelrohbau 
der gothischen Zeit und hat jetzt ein 'I'onnengcwölbe. Im Grundriss 
rechteckig, ist es nur wenig tiefer als der Chor (Fig . .l4). 

Der 'I'I: u rm ist i11 spätgothisoher Zeit, ebenfalls aus Backsteinen, 
der ·w estseite vorgehaut; seine rn11clbogigo 'I'hiir liegt in einer durch 
spitzo» Kleeblattbogen geschl0Rso1H3ll Nische. 

Die Kirche ist 175f) im Innern er 
ncuert, n11<1 aus dieser Zeit stammt 
wohl auch der den 'I'hunn ab 
schlicsscnde, in seinem unteren 
'I'heilo etwas gesd1weiJ'tc, 1sclilanke 
'I'hurruhehu. 

* Grabplatte, j ,9s m : Lsu '", 
(l!'ig. H)) n.n der Südwand 
aufgerichtet, nuf den Ritter 
Rü d i n g c r von Ne11c11- 
k i r ch e n und seine Gemahlin 

Fig·. 14. J\[ o 11 e n t lt in; Kirche, 
G rundriss, 1 : 500. 

l l s o b c von Ei ck s tae d t, mit den lcbeusgrosseu Figuren der 
Verstorbenen in {htcl1em Belief. 

Der Ritter, zwischen dcsson Fiissell der 'l'urnicrhclm liegt, 
slC'l1t banrluiupt i111 vollen Harnisch, rnit, lLtlskrnuse llll<l breiter 
]◄]hrc11knttn; <lic J la11sfrm1 tr:igt den Sdtlcicr 1111d ein rcic11 gc- 
111usterte,; Gew:w<1. Der Stein ist irn U11tergrn11<1e roth bemalt, 
drr Hamisc11 sLah1bl:u1, die Haarn liloncl, die Gesichter fleisch 
forbcn, das Kleid sclLWnrz. 

f11 clcn Eckc11 die ·wappcll der Neuenkirchen, Eickfltn.c<lt, 
Hrnckh:111R<'ll 111Hl '\Vcclel. Die Inschrirt, znm rnicil in mehrere 
llnilir,11 gool'rl11et, l:wt<·t: 

ANNO · 1594 · DEN · 12 JVLII · IST · DER · EDLER · VND · ERNVESTER · 
RODINCER · NEWKIRCHEN · AVF · MELLENTI · VND · VORWERCK · ERB· 

SESE. sE1s . ALTERS . 63 • IN • aoT • ENTSLAFEN . unb · figt · nl~h · 
ue6wft · brr · ~bltu · unb · ui1 · bo_grnt · f 11==(111rn) · itftot · u. · 
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Fig·. 15. Mellenthin; Kirche, Grabplatte auf Rü d i n g e r 
von Ne n c n k i r c h e n n111l seine Ue111:ihli11. (tf>\H.) 
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Kre is Usedom-WolJin. 

~iRfM · feiur1· · ~ · ijnuffrn · lit_grnfitn · ~rn · 'efot · (Das 
Uebrige fchlt.) 
Kanzel mit vcreinzclton Motiven der späten Renaissance. Iu 

clcJJ Feldern die Bilder der Evangelisten i11 Oel auf Hol7. ge 
malt. (18. .Ialrrlunrdert.) 

Am P1·edi[JC1·.r;est1ihl und der Empo1·e. ebenso allegorische Ge 
miihle mit bezüglichen ] nacluiftcu. (18. .Inhrhundert .. ) 

Als Altarbild. dient ein in eine barocke Umrulunung gcfnsstes, 
nul' Leinwand in Oel gemaltes Abendmahl. Am Ral1men die 
plnstischnn und farbigen Wappen der Nencnkirchen und Bülow. 
(Der letzte Ncuenkirchen starh 1G28.) 

J1~inigc Sd111itzjig1m:n aus einem uutlclultcrlichon Altarschrein 
befinden sich im Schloss, wo sie auf Konsolen gestellt als ·w and 
schmuck dienen. 

Schloss (Fig. Hi und 17). Es verdankt seine Entstehung wohl dem 
von dem Lnndeshorrn, Herzog Ernst Ludwig in <lern bennchbarton 
J>udngla (S. i38+) errichteten SeltlossLau, doch oluie dass der Erbauer 
von dorther gorndezu ein Vorbild genollmtei1 hiitte ; vielmehr ist die 
A11h1.ge im Ganzen wie im Einzelnen durchaus selbständig, aber der 
lr>7f> hogonncne Bau von Mellenthin schliesst Rich zeitlich so un 
mittelbar an den 1f>74 vollendeten Bau von Pudagla an, dnss ein 
7.11Rnrn111c11h:rng zwischen beiden sicher unzunohmen ist, und beide 
vielleicht demselben Meister zu vordankcn sind. Das SchloRs von 
1\rc,Jlrnthin legt 7,ugloieh eill Zoug11iss ab för llc11 ReichLlmm des 
rnfichtigcn GeschlechtcR der Noue11kirclien (Nicnkerkeu), die seit ,hhr 
ltun<lerton näcli8t dem .Kloster Pudagla den grüssLen Ln,ndbesit,1 auf 
<ler Insel hatten. 

Eine ,~fel ,011 Kalkstein, <lie auf der Hofseite des Schlosses 
naeh rle111 rJ\Jde dr-s JfJ!J4 vcr8Lorlie11011 l1'}rl>:ut0rR vo11 dem Solt11e 
desselben a11gobracht ist, stellt clns N e11011kircltm1s('.lic Wappen dar 
und gielit von der Erbam1ng des Sc!tlossm; <lureh folgende 111- 
schrift Kun<le: 

ANNO 1575 HAT · DER· ETLE · VNT · ER-(bare) · RODICER · V · NVC 
KIRCHEN · DISES · HAVS · CHEFVNDERT · VNT · A(nn)O · 80 · VORFERTI 
CET · ZHV · DER· CHEDECHNVS · HAT · IHM · SEIN· SHON · CHRISTO: (ph) 
NVC: (kircheu) DISE . NACHRICHTVNC . SE: (tzen) LA: (ssen). 

Ucbcr dem Gan7,011: ANO • 1596. 

Dns m1,ch melnfacltem Besitzwechsel etwaR vo1fallc110 G ebii,udo ist 
111 nllerlclzLor Zeit in augorncssener Weise wiorlor i11 baulichen Stirncl 
gesetzt. l~s liegt :1,1,1[ ciller lüinsLlicl1011 Insel, die durch einen etwa 20 111 
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Fig. 27. Usedom; (1G50.) 



M cl Jen th in. 

- BH __ 25 



37(i Kreis Usedo111-Wolli11. 

Fig. 19. M. e l 1 e n t hin; Schloss, Grundriss. 1 : 500. 



Mellenthin. 377 

breiten, mit Futtermauern gesicherte11 '\Vas:-;ergmlien gehilc1et ,Yird, 
ziemlich rechteckig und etwa 100 m l:rng und 80 111 breit ist. D:18 
Hauptgebäude ist im Grundriss ein i11 der Hauptachse ,·011 Nordwest 
nnch Südost gerichtetes Rechteck 111it oiucm griiss<'r<'11 Risalit. auf der 
.Hinlcr(Garte11)seite und drei kleineren nuf der Vorderseite, :111 deren 
mittlerem, das 'I'rcppeuhuua bildenden, die ohigc l nsclu'ilttnfcl au 
gebracht ist. Die Risalite hauen wohl ursprLi11glich eine dem Geschmack 
der Renaissancezeit entsprechende reichere Lösung ihrer jetzt in <'i11- 
fachen Zelten bestehenden Bedachung uufzuweisen gcltaht.. Die Ausscn 
wände des nusscrdcm noch durch ein kleinere» Ris:ilit, l11'r t'i11e11 
Schmalseite gegliederten, in Ziegelputzbau errichteten Schlosses sind i111 
übrigen völlig schlicht gehalten. Nur die Eckfü,011011 des wlC'tzt gc 
nannten und des 'I'reppcnrisnlits, sowie die geputzten Ortbänder, mit 
denen einige Ecken noch eingefasst sind (Ygl. oben unter Landskron, 
S. 21-l), nebst den sparsarn verwendeten Gesimsen verdienen von Ausscu 
formen Envtdrnung. D:1s zweigescliossige Hans ist im Keller und 1m 

Fig-. 20. J\l e 11 e n t h i 11; Schloss, l laudwerkerzcicheu. ) 

Erdgeschoss gn.11z, in dem Obergeschoss zur griissen111 J-Lilnc mit St.icl1- 
kappentonnen überwölht ; die des unteren Vorrauruos ruhcu ani' oiucr 
Losknnisclieu Mittclsilulc, die des Remters (Fig.18) si11Ü au den Knntcn 
durch Stuck verziert. ]Ilm Hl'111:llung ist m1H1l'1'11. l II den übrigen 
Rfütn1t1n sind die einzelne» .Knpprn durch f'-rharC,, C:rnte. die sieh 
'Zllllt 'J'liei\ in lla11l.011!'orn1 iibl'l'i-il'·1rnnidv11, :tligl'"l'lz\. D:ts J l:ius sclwi11l· 
i11 nlle11 wescntJiclH'll Bcstn,ndt.\i.ei\en Yiillig 1u1v1'r:ind('1·t. auf HnS<'re 
7-eit gekorn111c11 7.ll sein; nur i11 der l.;:iirhc fehlt ni11 Thcil lks a1tt'n 
Gewölbes. Die Fenster, die alle horizonl:d [!;l'Schloi-;:-;cn sind. li:1hc11 
sehr verschiedene Grösse. Alle .R:lunw des Hansefi maclH'n ei11c11 
:ü1sserst behaglichen, woh11liclte11 u11r1 durdtam; Yornelune11 Ei11llrnek. 

Abmessungen. l.Jichtc Liinge drs gnm,cn H:inses ;fü m. lll'sgl. 
'l'iefe 12,5m; das hintere Risnlit hat aus1srn gemessen 11::\1111: das 
'l'rcppemisn.lit Li: l\ 111, die kleinen Risalite 1kr Vonkrseite 4: 2,4 m. Die 
St:irkc der Aussemviinde rlcs Hauptgcuiiudc::i lietriigt l:4 111• (li'ig. 1 n.) 

.In einer Kellerwand zahlreiche Ha11dwerkeneiche11 (.B'ig. 20). 
25* 
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An das eigentliche Schloss stosscn :~uf der Hofseite, mit den Ecken 
l'S unmittelbur berührend, aber ohne innere Verbindung mit ihm, zwei 
einander gleich grossn, eingeschossige Flügelgebäude, die das Sehlose an 
Ui11~0 um"') iihertroflcn, aher von gcringoror 'I'icfo (10 111

) Rind. Das eine, 
11oeli heute als J\I arstall liouutztc, hat ciuo Balkcudeckc und ist auch sonst 
11111H'd('ti1t'Jl(1, d:1~ :111d('l'O war 11r~prii11glie.l1, wie dns Sd1losR solhs], 
i11 nllr-u soinr-n 'l'hcilnn 111it 8tidilrnpponton11ei1 gewüll,L und 111111':u;sto 
t.l1Pih, eine Kapelle, tlieils Wolmriiume Iilr Wi.sto und Dienerschaft. 
Von <lrn, Unwiilliell ist etwa dio Hälfte noch erhalten; die Schönheit 
dyr von ihnen iiberdecktcn Räume ist durch nachträglich eingezogene 
"\Viirt<lo, Sohornstoinc u. a. 111. jetzt sehr beeinträclitigt, Hier bcfiudet 
sit'.11 <·i11 S11:i.l1 der grössor :ds irgend ein Raum des Schlosses sclhat, 
JO 111 ins Geviert mass; seine Gewölbe werden von toskauischen Mittel 
siiulcn getragen. 

Tn einem au diesen Saal austossendcn migefähr gleich grosseu 
Rnumo sind nur noch einzelne Kappen der Gewölbe vorhanden, doch 
lii~st. sich ersehen, dnss auch er eins]. völlig mit; Grwiilbon bedeckt war. 
\V uluschcinlioh stammt von einr-r fü~ule dieses Hnumes das jetzt im 
G:1rlc11 hinter dem Hnusc n,ufgestellte, rcicbgcsclunückte Kapitell, dns 
früher ,.n1it ei11igen .Frn.gmenten architoktm1iscl1er Decoration" im Bcliloss 
hnfe stand. Es ist ,1ziodich compcrniert, mit .Figuren auf den ]~cken". 
Dir Knpilclle der noch sLehcnden Si.i.ule11 sil1(1 hier wie im Schlosse 
selbst ganz schlicbt gebiklet. Besser n.ls in diesern jetit n.ls Küche 
1111<1 w ·wirtlischnfLszwecken vorwe11clete11 Raume ist die Architektur 
der an den Schmalseiten des Gebiiu<les liege)l(len föiurne, a11f der 
rinrn Seite sogar vollsW.J1<lig, erlmlte1J. 

DioJ\ 1lf'iH01dlii,el1c11 dl'r beiden J1'liigelgohii,11do sind f'ast; olu10 C:ili0<len111g; 
rloch si11<l die ln11gcn ,Vündc ihrer Vorden;eite11 clureh Giebel, <lie in 
iltrr•1· ]\) it.to auf'gnsetr.t si11cl, wir.Imam lwleht. ½n dor ol1c111n.ligc11 Kapelln 
f'lilirlo ein jeLr.t vermauertes .Portal, dessen Gowiintle tlurcl1 gern11scl1olLc 
SiLwischo11 1111<.l andere Verzierungen gescluni.ickt sill(l 

B<'ide Seitenlliigcl 7.Cigen wie (bs Scl1lo8s Dllcl1or mit halbem ·walrn. 

[11 clrm olJorc11 Snal des Schlosses l,eliurlct si.ch ei11 * J<a111iu 
(!i'ig. 21, Jiicl,ülrnck) von mm in Spiitre11aissa11cefonne11 rnit 
rc•icl1c're1· lDinfoHst111g. Der, aligesolien von ei11igen Goldlinie11, 
iibertlincliLo BtuckJrieH stellt in reicher plastischer Ausfübrnng 
die Sago dar, ,,wie tfor 'J1eufel mit dem Besitr.cr cfavon fährt". 
Soust ist von der alten Ausstattung JJichts erhalten. 

K11glor Jl St Vllln. 1u8 ::- K 8 J 777. llergha.ns J. H ll 1, 400ff. Gesn.mmta11sicht des 
Scl1lusRos iu IJ u n c k o t· s Jlorro11sitze11. 
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Fig. 21. l\tiellenthin; Schloss, Kamin (W13). 
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R a m m l n II g e u. 
Iru Schlosa wird eine Anzahl vorg0Rd1ichtlid1cr C-legn11- 

s t.än d e, die 1w[ dem Grund und Boden des G utes gcf'unclcn sir«], 
namentlich ans der jüngeren Steinzeit 1111d der iilh-rcu Hroncczoit 
aufbewahrt, darunter auch gut erhultouo 'I'hongcfilsso der Stl'inwil,; 
ferner eine grössere Sammlung moderner Oul g e nuild e, die von 
dem General von Brese--\\Ti11iary erworben sind, auch einzelne An 
denken aus dem Verkehr dieses Generals iuit FriedrichWilhchu JV., 
so namentlich eine von dem Könige Pige11hli,11dig sehr geschickt 
gezeichnete Karrikatur seiner selbst, mit einer darauf beziiglichcr: 
Zuschrift. 

MÖNCHOW (\,1ienid;o, Uiinec~orn, Uii1111d,011, \.lionect,,on.'c, \.1i"u1111c~J1.)1t'r, 
\.Ho1td)O\U), 5 km südlich von Usedom (Ducherow-Swinemünde). 

1177 verleiht Herzog Baruim L <1c1n Kloster G robe (las Dorf 
Mönchow mit einem Fisch wehr. P u B 1 .rn. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. (Der Pfarrer wohnt in ZechCl'i11.) 
Backsteiurohbau des 17 . .Iahrhuuderts von rechteckigem Grnnclriss. 

Das Mauerwerk ist zu einem grosscn 'I'hoil erneuert, die Fenster der 
Längsseiten verändert; dagegen sind die kleinen, liocligologe11e11, Ilncli 
bogigen der Ostseite in rler alten Geatalt erhalten: ebenso eine ct\\:11' 
rohe Vorlage des SUdl:)ortals in Renaissancefonncn. Aelter ist der 
spätrnittelalterlicl10 'l'hurm, der in seinem U ntcrbuu theils aus Find 
lingen, die mit Ziegelurocken gemischt sind, theils in reinem Ziegel 
rohbau a11fgcfLil1rt ist, Auf der Nordseite, cfü.ht unter rlr m den l l nlcr 
hau abschliesscmle11 Gesimse ist über einer Rollschiclit eine uusgcglioheu« 
Findlinrrsschlcht :u1geonlnct. Das aus einem licgemlcn Vicrtelrundstnh 
gebildet~ Gesims ist _jetzt theilweise geputzt. .Die Gewlinde d('S in 
einer SpitzLoge1111ische liege]l(len spitzuogigen 'l'ln1rn1portnls zt'igcn E'in 
aus Hohlkehlen rn11l abger1111detc11 Ecken gehilclcteR Profil. ( lli. ,J :tl1rl1.) 

Uas obere Gcsl'ho~s L1cH '.ehurn1eH ist nus Fn('lmork 1rnd lriigt t'illl'11 
rnit Schiefer gedeckten, stark eiHgezoge11011 Ht•l111. Im ]nnl'l'll dl.'r 
Kirche zwei Heiligellnischen. 

Tau/'e ::i,us Schwedenstein. Nur die vor dem 'l'ltm·1111H,rtal 
liegemle Scli:1le von li7 cm Dnrchmesscr ist erhalten. Sie ist 
durch ru 1H.1bogig geschlossene Blenden verziert. _ 

Gmbplatte. Vor den, Kirchenportal li?gt ei11. Brncltstiick cin~r 
solclie11 aus Schwedenstein; erkennbar 111 clc11 Ecken Hoch die 
ALzeichen der Evangelisten. (lf>. ,follrhnmlcrt.) 
Alta1'scll1'ein. Stark beschiidigtes rl1riptychon, 1,55 m hoch, l .,1 111 

Lreit; im Thurm liegend. Die 1\faleroien auf tler Rückseite der 
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!380 Kreis Usedom-WoJlin. 

Kluppen sind z11111 grrösRcrc11 'I'hoilo verschwunden · 1· 1) . ,, , ( 10 "rn,t.e 
ze1gP11 Acl111liclilrnit iuit den Durstclluugou :111f dem Us0cln11inr 
Schrein (,·gl. 1111ten R. 3D7J. Die Sclrnitzfiguren der Vorderseite 
sind in folgcudor ,Veisc goordncl.: 

..., 
d a:, 

..., 
(/) j <,.., 

bJJ :.:::1 -~ 'O 
a:, d a:, cd 0 

8 so ~ 01) § .Cl 

a:, i::l 0::: ~ ~ 
C;:) cd .0 <,.., 

cd -1:j i:q 
I> a:, <,.., 8 t> 
r:il [/) 0 a:, 0 r:il .Cl 'O .Cl 

i:,l a:, ~ ~ ..:, ...., 
i::l ~ ~ d i:q '§ i:q (/) i:,l (/) 

a:, a:, es!: a:, 0 o3 ~ o3 ~ -~P'.1 
en ;.... ai.,:: -~ 

bll .0 eo 
"'d ~~ d ;.... i::l 
bll ~-~ 

;.... i:,l rn c,:: 
0::: P:1 s o3 t> P'.1 I> 
~ s >-:1 r:il r:il 

Da den meisten J1'ig11ron die Auributo fehlen, ist eine gornuic1·e 
HcsLimmuug nicht möglich. (Anürng des lG. Jahrhu11dorts.) 

Krinzel, in sclilid1ten Hc11Hissanccforn1on. 1 n den Feldern Oel 
gern1iklo auf Holz, 11. a„ Christus in der Mandorla; .un Schall 
dcckel der triumphirenrle Christus. 

l1,JJitaph von .11 oh, 2,r, 111 hoch, J ,2r, 111 lircit, in der Form eines 
Allarn1ifsatzcs; die Urnralirn1111g zeigt Ho1missn11ccfor111e11. .111 
<l<'lll oberen 'I'hcilo rlcr tri1rn1phiro11dc Christus, i11 dem mittleren das 
Abendmahl in Oe! :lllf' J lolz gelllalt, ebenso i11 der Predella fünf 
miiuulioho 111td [ünf woibliclie Porso1tc11~ vor ihnen ,1wei als ver 
storhon bezeichnete Kinrler kniecnd ; diese nur 20 cm ltoch. Die 
Zriclu1u11g ist gnt, die Gesiebter porträtmässig. (17. ,fahrLull(lert.) 

Pasto1·e11billl des .Daniel Pln11ck, Brnsthil<l in Lchc11sgrösse. 
lli8t> i11 Oel auf' J,oi11wn11tl gemalt. Gutes r:rrnchtenbilcl. 

Alta1'le11,·lite1·; zwei mrn Zinn, 40 1111tl 47 cm hocl,, von den 
,J al1re11 Ui82 un<l l 714; oin l,eschfüligter n.us gctriobcnem .M.esi:;i11g 
l1l<·cl1 mit :1cl1Li:ckigo111 (i'uss 1w<l ~l1ellcr, ,10 •·111 liocli, von 170,1. 

I ki11gelmme aus Brnnceguss fiir 1 (j Kcnm11. Am ohernn E11<lo 
d!'f.i Nrlinflcs <'i11 H.itt<'r z1I .Pfonlo (St. Georg), a.111 unteren der 
Dnppcllrnpl; dcrn der iil>Jichc, :111s 7,woi Fisclio11 golii!Jeto, Hing 
jc(?,L fehlL. Dc•r Schaf'(, so]hst ifit erneuert. Die rw dem Arrnen 
l'C'ich gcziorLc Krnno ifit L8J 7 :wsgnl>osr-;ert. Die \Vi<l1111111g lautet: 
HENDRICH · ANDERSON . RITFEL T · ANNA · ANTONI · RITFEL TZ · MIT 
ALLEN · VNSEREN · EHEPHLENTZELEIN · ANNO · 1653. 

7'a1if~cliii8sel aus 1\lr·ssing, mit getriebenem Bla.Ltonrnme11t. Jm 
U n111 d o oi n J-1 i n,ch. U osti f'toL Hi8H. 
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M o r gen i tz. - Pu d a.gl a. 

MORGENITZ, 7,; km 11önUich voll Usedom. (Dncherow-Rwinernii1uk. l 
Um J :320 wirtl zu<'rst eine Kupelle i11 Morgeuitz g<·11:11111L als 'J1ocl1t<'r 

der Paulskirche zu Usedom. 
J4-2B wird sie zur Pfarrkirche gemacht. PUBl2!JH. Zie1.1owa.:i.n.~1i?. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. 
Das vorhandene Kirchloi» (Fig. 22) ist !'i11. Zirgt'lrohli:111 des l ti, ,1 nhr 

lmuderts von rechteckigem Grundriss n111l ob110 'I'hurm ; i11 <le11 
unteren 'I'heileu, auch i11 den Strebepfeilern, sind m:~chtige F'i11dli11ge vor 
mauert, Der Westgiebel ist durch sechs l:111ge und scluunle, einthoiligo, 
rundbogige Blenden belebt, die bis in <las Viereck dicht ühor <l:1s Portal 
hinnhreichen. Dieses ist spit.zl>ogig 111Hl mit einem aus t1'aso 111Hl 

Rundstab gebildeten Profil eingefasst. Ein anderes Portal au!' der 
Nordseite, das nrn<lhogip: geschlossen ist. wird durch Z\H'i Rundstiihe 
umrahmt. J 11 den Fenstern überall Flnclibögt-n. 

Die kleine Glocke hat am oberen H:u1<k Hn11dschil1l11 mit 
biblischen Darstellungen, wie sie im Anklnmer Kreise ]diulig 
sind (vgl. oben unter Medow, S. 22li), ferner l'i11e11 stcliondcn 
Greifen. 

PUDAGLA (P11tglon.1, pubglornc), 15 km nordwestlich von Swineuiiindo i11 
amnuthiger Lage am Schmollensee und unfern des Achterwassers. 

· (Fig. 23.) 

Klosterruine, dem Domitnenfiscus geliiirig. 

Go!-! c lt i c lt t I i c h e :,;. 
Um die Mitte des 12. .Iahrhuudcrls, vor t lf>li, grii11<ldP11 H1'1wg 

Rn ti b o r Pr i b ial n wu von Ponnucrn 1111d seiu« Urlll:dili11 z11 llsec1nrn 
ein Kloster, clas Prii.mo11strntenser m1s Han:ll1crg h<'setzlc'11 (rq_111l,H11 
beati 2Cllfft1lri11i fcrnnbum i11lrituttNlCIJI t,~11111111 t1 orbcni il1,l~ibc~ 
bt1rff C11jls ard)icpiscopi pr~1fcfln. 1 l fi\l hr;;tii tigtl' ·1fü!'lll1f J\ d:illH'1t 
diesem J<lu:-;Ler :tllc il1111 \'erliclic11011 Uiilc'r 1111d l !1,\n111gl'll. I' 11 11 1 ~1. 
Es hg vor cler Hmg 11sedom l.tlltc rn!h-11111 ).'151111111) i11 1km lforg 
llecken ltll fuburbio \1311omirnjl), der den NaJ1tt•11 G rolH' f'iil1rl!'. 
1184 wurde es aus dieser Vorstmlt wegen des dort.igcn Ucr:iuscltcs, 
des schlechten ·wassers, der u11gesu11cle11 Luft 1111d engen \Vollllung in 
clas von dem Herzoge Hogi,;law 'I. auf <lc.n1 1\lal'ienhcrg<' oc1cr '\V:1 t 
ch ow, olJe11fallr:, in der N:U1u <ler Burg, südlich vo11 URcl1olll, JH'll h!' 
go1mcnc 1111d im Bau begriffone KloslergclJitm1c YCrlcgl. r u H 1 ;1. 
Bogis1a.w stmli 1187 vor Vol101Hlu11g des Ba11<'S (polrqu,rn1 ipj1s illiL 
111iq11ot offtdn,num ci:li~da · prcp.tr,nicr.a pr~1pol1t1l b,1jilkc !trll(ttlr,l 
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Kreis 1Jscclo111-·wollin. 

Fig. 2::3. J\l o r g e 11 i l z ; Kirche. 
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Kr c i s UR e d o m - Wo 11 i 11. 

11ccb11111 heue 111dyoara morrc .prcucurue cjr). 1· 11 i;, R1. D:n; alte 
I\Jo,;tergrhii11flo und seine Kirche waren jedoch noch 11icht völlig ver 
la8R<>11 und der Gottes<lim1st wurde darin fortgesetzt. Die Kirche war 
drr .l uugfrau J\,faria und drnn heiligen 0()(1cl1ard gcw(•il,t. 1307 wurde 
<'i11c neue Verlegung des Klosters nach Pudagln beschlossen 1t11d 130!) 
a11~grfiihrt, doC'h blich der 111·sprli11gliehe Name Grobe nooh lange in 
Clebrnucl1. Die gewöhnliche Bezeichnung war i11d08se11 111011afrcd11111 
\")311,1111mfc, seit der Verlegung nach Purlagla mit dem Zusatz 111 
1-'t1bf)'lon,e. Die capclla antiqui d.iufhi anre oppioum Ujjbuem ist 
l•Hll noch i111 Gebrauch. Klo,npi11J>HlaHo. 

Nach der Fföcnlarisatio11 des Klostern, chis Liegcnschuftc» im ans 
g<'clc•lmlrn Mnnsso erworben hutte und, wie Kleinpin im ersten Bunde 
des Urlrnnclcnlrnches an mehr als einer Stelle nuchweist, auch die 
Pfilsdn111g von Urkunden dabei nicht gescheut hatte, wurde es von dem 
HPrzogo Ernst Lurlewig 1574- zum Wittwellsitz fiir seine Mutter ein 
gericblet . 

. Von den Kl o e terg eb ä.ud eu ist so gut wie nichts erhalten; nur zwei 
111 Zicgclrohlmu a11sgefiiltrte Spit7,boge11jocl10 finden Rich vor, die in 
dns Brcn11ereigelJii11(le verbaut sinrl. Ausserdcm stehen uoch grössere 
'J1lteilo (1cr alteu Ringmauer, die durch den Verbund 111Hl das Forma! 
(R 12 bis l H, 27 em) der Zif•gcl, sowie (lmcl1 tlie Spitzboge11form ihrer 
Nis('.he11 sich als mittela.lterlich zu erkennen gebeJJ. 

/~'/i('maliges Wanclgemc'ilde. ln einer „redyt albm i,apeHe" 
bef.1 nd sich mwh einer A ufzeiclrn 1mg von Jn48 ei11e Inschrift 
,,in t1rotcn [l-ro11cn bocrjla11e111 nor ctlifcn 91111::irrt jarrn 1.,c~ 
l~iyrrnrn ,,,"1::i nrn1,1fa, !,i1tcsi:i,11.,rn 110d) vor\),111brn1 bc brn11c 
rin abbct!J fn)'rnbc bebet vnb lcrct". Sie 011tl1iC'H die zcl111 
GelJOtc in nicderdcuLsclwr Sj)l'acho. Mitgetheilt 11acb einem :i1Le11 
l)r1H:k von ,)(J:id1i111 l1:i,11w in ll:u1d111r~ H HI, xv111, ~0!111. 

Urabplatte. Vor dcrn H:wJJlüing:inge 1/.lllll Sd1loss Jicgt eine 
tlteiiwPise v<mlccl<Le (•i rnuplattc; sin rnisst ;;oweit i:;ic f'reiliegt 
l,1 : l,,ia 111 1111d 7,oigt in den Eckei1 die Zeiclwn tler J-Dv:t11ge1isLen. 
Voll der in gotl1iscl1en M.i1111f•dwl11 n.uKgngriiucloten lllscltrif't itit 
a11ssr.r ..... HIS . jub ... J1icltLs JJ1it Sicl,erlteit' zu lese11. 
(lr,. ,/ alirl, 1111derL.) 

Schloss. Das a.u/' dcrn Gt'li~nde des Klos1.Ns 1(>74 ol'l'ichteto SchlosR 
iRL iin Un111driss ein langgeslreekLes Rechteck von 48,1 111 J.JLLnge mi<l 
11 ,5 "' 'l1iefc, rnit, ei11cu1 klcinell, an <lcr Südostecke ausgekragten, 
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l'ndag-1:,. - Stolpc. 

krciscyliudrischcn Erkerthünuchcn, in Putzlinu l1crgc;.;l('llt. IJ:1s Z\\Ct 

geschossige, wenig gegliederte Gobäude erinnert numontlich m11' der Hol 
seite in der Form der Fenster- und 'I'hiiriifluuugcu und dem 'I'rcppen 
vorbau stnrk an <l:1s wollige Jahn' Irillu-r IH'gn1111011r fkldos;.; von 
Spantekow (vgl. oben, Kreis Anklam, S. 2-1-8); einige Fenster sind ,ric 
in dem Stcttiuor Schloss von lf>77 gckupp<'lL 111 ,le1n 'I'roppeuvorbnu 
eine überwölbte Wendeltreppe: aussor dem durch W('g gowiillJtr,11 Keller 
trägt nur der, früher als Einfahrt dienenlle Hauptflur ein Ge,riilhe 
und zwar eine 'I'orme, deren Stichk:1ppcn mit ihren feinen Gratcu, zn111 
'I'hoil sielt iihcrsclmeidcnd. almlich wie in Mollcnthiu (Ygl. ohcu S. ~\W). 
kleine Ranten bilden. Der <bs Ge,rölde stlitzcnde Mittelpfeiler Y011 
nahezu gevicrtformigem Grundriss ist an den Kanten gefast. Das 
Hofportal zeigt im Putz einen betonten Kiuupfer. Das Dach ist an 
beiden Giebeln etwas :1hgc,r:drnt. Das 'I'reppcnhaus trug noch J 8-W 
eine das Gm1ze iibcrrngcnde 'l'hurmspitzc. 

Ueber dem Ilachbogigon Haupteingange ist ein grnsses pom 
mcrschcs * ·wappen (Fig. 24; Lichtdruck] aus Haustein YOn 11e11ll 
Fel<lcrn eingelassen, umrulunf von reichem Schmuck im Sinne 
der deutschen Renaissance. lm .B..,ries sind ·w aflcu, i11 der Attika 
musikalische Instrumente in .Relief dargestellt. U11le11 in sieben 
Zeilc11 <lie 1 llsehrill: 

WER CODT VERTRAWET HAT WOLCEBAVT 
V C C ERNST LVDWIC HERZOC ZV STETTIN 
POMMERN HAT DIS HAVS I F C FREVNDLICHE LIEBEN 
FRAW MVTTER FRAW MARIEN ZV SACHSEN 
HERTZOCIN ZV STETTIN POMMERN WITTWE ZVM 
LEIBCEDINCE CODT CEBE ZVM CELVCK ERBAVET 

ANNO MDLXXIIII ( lG,I). 
fitoinl,riir.l<, llio Kliist.cr l'om111crna 105 •117. K,q,:lcr H St. VIiia 1,,R K;.; 1 770. 

7.ietlow, l)ns l'rilwon~tratonscrklosl0r nnf llse<lom. (l~:,R.l llnrghnHs. L ll II 1, r,oo-,,Ji. 

STOLPE (3t,,tp), ll'a.lt.eRtelln t!Pi' lhlrn J)11eh<'l'0\\'-8wi11P111iin1le. 
Ygl. Klompin zn111 J' lJ 111 I\Jri; frrncr I' ll ll 1118\l Hnu Klempin ll ll l ~iti. 

12.18 wird der Priester rJ'hornas gclln1rnt. PtJIJJrn.1. 

Pfarrkirche. Patro11 Gutsherrschaft. 
Neubau; der alte 'l'hurrn ist nm 11c11 \'C'rble11dd; t'r zeigt, S('ht· 

starke '\Vii,1H.lc. 
(hg<'l,c;eliüuse in zierlichen 1111,l gcl'iilligt'll Hocncul<)l'IIU'll. 

Glotl.-m; 1, 70 ,·m: o r(r)~ ntom nir · lll'lll · (tllll · pll~ll' (!). l)i(' 

BnchRtaben si11Cl vo11 sehr nllgkiclter GrüRsc'; :ds '.l're11111111gs 
zciche11 Ru11d- nncl :t11<lern Schilde'. (U111 1:iOO.) 2, !l:> c111; \'llll 
:Liter Form, ohne Lnscl1rif't urnl Abzeiehen. 
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'.lkti Kreis Usedo111-Wollin. 

\Vest-SWINE, a.111 Swincstrom, unmittelbar siidwestl ich von Swincmünde. 
I IH2 stell] .IJcrzog Bogisl,111· r. eine Urkunde aus in seiner Burg 

an rlr-r Swine (P,3r·dne). P 11 11 1 Gn. 

1181- wird diese Hmg- von den Dfürn11 zen,tört. Krrd.z r.o:1. 
l 21i2 stellt Herzog Wartisluw lll. daselbst eine Urkunde aus tnrper 

~n.1yna111). P 11 11 n 100. 

1;;;l(i wird der Ploban Llurt.w i c u s der Kirche in Swi11c gc11a1111t. 
ZictJow 11, n. 11. 17.1, 

I..J.18 wird das Dorf \1i[(4 apub eil'll)'H1'tlll Hunten ge11a1111t. Krntz 508. 

Dio Kirche von ( \V csl-)Swi 11e, zuerst Pfarrkirche, später 'I'ochter 
zu Kascbmg, iRt nhgehroohcn. 

Drr-i Scl111it:.fi.q111·m 1111<1 ein mittelalterlicher. silbervcrgoldctor 
Kel11,. befinden sit-h jetzt in der Kirche vun Swincmünde (siehe 
daselbst). 

Die Burg ist schon im Miuclaltor abgebrochen. 

R(:ulL SWINEMÜNDE, 111il, 10,214: l<~inwohnem an der Eisenbahn Dnch~row 
Swiuornündo und fUI der Swine. 

172U lwgi 1111t J{ij11ig Friedrich Wilhelm J. die Schifl'barn1achu11g 
der 8wi11e111ündu11g für grösscre Fahrzeugo. 

17-10 11in1111t l1'ri(•d1fr!t 11. dus Werk wie<ler auf. 
l 7-lti wird die Swi11e Iilr l'i11e11 Hufen erkliirt, 
17:>;~ erhält SwincmLin<ln einen J\lngiRtrat und Bürgoruieister und 

winl 17(5:3 Iiir eine l mmedintstadt orkliirt. 
l 7!l2 wird die Kirel1e eingeweiht, 
Kl'at, :,03-·Rlll. Bcrgl11111H L 1! 11 t, 11211'. 

1 ~~ l <'rlüLlt die Kircl1e <1i11c11 1.'lu1r111 11ml winl auRgebaut. 
\\'nppe11: Ein Urcif; <ler i11 <1011 Vordcrklnucn einen Anker hillt. 

II u P 1' IJ 14. 

Pfarrkirche. PaLro11 (lcr J\l:tgistrnt. 
J),,r l~au de•,· l(irel1e w11rdu l.788 licgon11on 11n<l 17D0 n1iL einem 

l(nst<'11n11fm111do vo11 lti-17 000 'l'haleJ'll vollendet. Dn,s sehr uu 
:uisPl11iliC'he tlimnilosc Gcl>H.u;le fütr ein völlig sLilloser Hodiirfnisshau, 
d(•r 1881 n:Lcl1 C'illclll Entw11rf ans cla11mligen Regienrngsl>a11meisters 
R c h ii fnr i11 g<'suliid<Lcr lfonidzung <los Vorl1an11enon miL einem Gc 
~:i11111ilkoslc11a11h\'fl,11d vo11 :>H,000 .Mark, ci11schliesslich 68:>0 Ma,rk f'i.ir 
\r_J11• H1H! Gloclm1

1 
:111sg<'hnnt isl. JDi11e Alt:1r11ische w11rcl_e n11gefögt., 

< uii l 1111cren dmcl, DehLillin111g del' vorlia11cle11cn Arclutektnr und 
dul'clt Bemalu11g zu ~LiliRliscltc'r Haltung vcrl101J'c11, dc1· '"\Valmabs_chltiss 
<lc:s. Daclws hcse➔itigL u11d (Jici>cl liergostcllL, die architcktoruschen 
L1111c11 v1m den gcpulztcii Ii'Jii.chon als Ziegelrohbau l1ervorgel1oben 

- 44 



Fig, 24. Pu d a.g ln ; Schloss, Wappentulcl. 



Swinemiinde. :187 

und auf den vorhandenen Stumpf ein mit steiler Spitze über vier Eck 
thürmchen aufsteigender, sehr ansprechender 'I'hnrmhehu gesetzt. Die 
Umwandelung muss im Ganzen wie im Ei11ZL'l11c11 als eine ungcmeiu 
glückliche bezeichnet werden. 

Drei Sdinil.z_/ig1tTe_11, 7:l-~Ü r m hoch, uus der nicht mehr vor 
handenen .Kirche des benachhartcu Dorfes Wcstswino stanuucnd, 
Maria, ,Tolia1111cs der J~vn,11g<'list 111Hl (l<'r heilige Nicolaus ; nus 

~ ,,,,.--• 

,....,,,.,,...._,, ~ ., ........... -----· 
Fig. 25. S w in e m ii n d c; Kelch ans der chmualigon Kirche 

in West-Swine (14:. .Iahrhundert). 

einem Altarschrein des lf). Jahrh111HlcrU,, 18!))} ,·011 L:111 g i11 

Ober.unmerguu nicht ungeschickt rcstaurirt. Die H:dl'.nng <lN 
Köpfe und Körper, sowie die KniLLcrung der Gew:L11dcr "eisen 
nuf die obengenannte ½cit hin. 

Scli~fJ:wnoJell, Dreimuster, 181 Lj. vorn Kapitän Hein s gcsti ftct, 
* Ke11]1 (Vig. 2:i), ailbcrvergoldet, Irühgothisch, nus dr m Kreise 

gebildet. Die Höhe beLr:Lgt 10,3 cm, der Durchmesser der Kuppa 
10,s cm, des Ji'ussos 11,1 °111• Auf den .Fuss sim] Iüuf Rundschildo 
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KroiK l l s c d o m-Wo l l l n. 

von ö cui Durchmesser nulgonictct; auf' dem einen ein plastischer 
Urucifixus älterer Forru (mit nngczogoucn K11iec11 und stark , in 
die! Hiil10 gcrnckto11 Arn1e11J nohst l\faria 1111d .Iohruuics ; i11 dem 
illirig('ll Rcliild(•u diP plnstisclioi: Abzciclrcn (1or Jtv:1.11gelisLen 
auf unbeschriebenen Spn1chL:Lnc1ern. Der Schnft ist an seinem 
ohorou und unteren .l!.J11do durch eiu scluunlcs gravirtc» Rauten 
l1a11cl liegre11zt. Aus dem stnrkeu K11:1.11f, der auf der oberen wie 
auf der unteren Seite mit Weinblättern und 'I'rnuben belegt ist, 
treten sechs von Perlstälie» l.cgrcuzte Oylinckr von rn 111111 Durch 
mcssor vor ; ihre Krcislliiclien sind mit Köpfen i11 Umrisslinion 
(Mnri«, ei11 Bischof; Heilige) i11 Vorderansicht verziert. Der 
Nimbus dieser Küpfc zeigt iiJtere lförn1. Zwischen den Oylindorn 
sind sechs plastische, gelockte Köpfe geordnet, ebenfalls in Vorder 
,1nflicl1t, alle einander gl<:iclt gebildet, Die ilaclie Knppu ist nach 
unten etwas zugespitzt. Der Fuss hat einen senkrechten, durch 
zwei Leisten begrenzten H.a11ll. (H. .Iuhrhundert.) 

Patene, silbPn'<'rgnldPl, von l():ß cm Durchmesser. Sie ist sehr 
verbogen; der Boden durch sechs flache, ci11gcriLzLe Nasen urnrahmt. 

* (J/or.:li·en. l 1n ,Jahrn ] 89f) wurdon beim H:iggc'rn im Swi 1tc 
stro11t iwci Glockc11 i11 1Jt'schiidigtcm ½usln11de zu Tnge gefördert, 
die tlem SteLtinC'r lllnse1m1 zur Auf'bewahruug iluerwiesen &incl. 
Di<' grüs~l'n' liaL l'i11l'll DHrclrn1csscr vo11 (i8 •·111; il1r isL die ganze 
I{ rone ahgesdt!Hg()n, in1 U obrige11 nuc'.r ist sie wohJerhn.ltcll. Am 
oberen llnnclc bcJindcn sich r, Ru11dschilcle von 4 ''111 Durcl111tesscr, 
die Darstellungen aus d<'r I Jeidcusgcschiehto i11 G ruppc11 von 
;3 liis ,1_ Pcrso11C'11 enthnl(c11; tl<'r Crneifixw, cler einen Clrnppe 
zeigt <lin irn 14. Jahrhundert übliche F'orn1. Die ] 11scltrif't be 
findet sielt an <lem iL1111cl rn1d l:l.uLet in scliö11c11, klaren, r,112 c,H 
l:111gr11, zic1nlidt llr1d1011 g()L11iscltc11 :M:~j11slcc,]11: .:r◄ 0 • 1-{E{:K. • 
(.0Jjtj • JD,!E{ VE{QJ • av · :.@j1Otj * D:LS A !Jkllrzuugs- 

zoidte11 über den H11el1BL:d>c11 ist ci11<1 f'ii11/'zackige Krone ~ 

A usscl'(1orn ist die Glocke d1ll'cl1 figilrliclw Da.rsLell1111gcn <les 
Nicolu11s und dPrKatlmri1m gf\ziert, die, l8 1111d 2D0111 hoch, in Um 
risslinien zwisclien die WorLr rlor lrn;clirif'L ('i11gofiigt Rind. Die 
tnclC'llose Ausflil1rn11g der Schrill, dol'Cll Buchsl:tuC'11 d11rch eine 
Mittrll'ippe n.usgczoicltnct sind, mneht 11ebon der Sicherheit der 
½eicllll1111g in den Figuren clie Glocke zu einer <ler scbönsLcn 
iks ganzc11 Bezirkes. (14. ,J1d1rl11111dert.) 

Diu l<leinere (:l]oclrn (f>8 cm) ist 11111' i11 ilil'Ollt 11111:eron '11hcile, 
clmu Sd1lagrnndc 1u1<l ei11em 10-lf> c"' Lreite11 Sti.ick clcs 
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darüber sitzenden Mantels erhalten. Rie zeigt keinerlei Schrift, 
die sich am oberen 'I'heile befunden haben lllag, wohl aber run 
Schlagrn,nde uls Giess('l'll1:1rke einen plnstischcn. sklll1tH!t-11 Clreil'. 
der drei heraldische l::lLrnhlen i11 der vorgestreckten Pranke luill, 

}i1"it diesen· Gloeke11 wurden noch Bruchstücke von .mdercu 
Glocken, z. B. aus oi 11cm Sd1lagrn11de, ferner G usskuclicn von 
Bronce, die voll kleinen Seemuscheln, wie sie bei Swi11ernii1Hlc 
die Ostsee zahlreich auswirft, durchsetzt sind, gel,orgc11; ,Y:tS 

die V cnnuthung nahe legt, dass clie. Glocken schon zur Zeit ihres 
Versinkeus besclüi.digt zu deru (Ilookcngnt-Hestandc cinck G iessers 
gehört haben, der seine Kunst am Ostscestrunde im Umherreisen 
ausübte. 

Alt-TONNIN (©nyn, '\J11i11, 1111y11), an der Divenow, 6 km nördlich von 
Wollin (Gollnow-Swinemünde). 

1288 griindct Herzog Bogislnw JV. das Nonucnklostcr zu Wolliu 
und nennt unter den vo n den Nonnen selbst erbauten Kirchen (cum 
ecclcflie q ipji.s ebifkatie) auch die von 'I'onnin. ,, 11 B 11r Bt. 

Pfarrkirche. Patronat königlich. 
Bnckateinrohbuu aus der zweiten Hällto des 1\1. .Iuhrhuudcrts. 

Sclmitzjigw·en aus Lindenholz, A11 K:111zel und Altar sind 
die Apostelfiguren ans dun Flügeln eines mittclaltcrlichcu Aliur 
schreius zum Schrn11ck verwendet, ebenso an d11r Urgl'lc111porc und 
der Scitenwaud, die des Mittolacln'cius (Mari», Anna und Joha111H1::s 

Bnptisln). Auch ci11n SPc·,ju11g[rnu bl'lin(ll't si('li daruntl'l', "il' :1111 
Chorgestühl der Nicohikirclte in Anklam (vgl. oben S. 1-1:-:1-). 

'J'ai~f'schiissel :1llB getriebenem lHessi 11g, 60 cm Dnrcl11nes8l'I'. 1 lll 
Grunde ein 1\.[uster von solte11or Form, ein IJorh<'erkranz 11111- 
gebeu von ei11cr Pcrlschuur, die mit 'rulpcn ttll(l andern Blllnwn 
besteckt ist. 

l::ltadt USEDOMi") mit 1927 Einwohnern, an der Eisenbahn Dncherow- 
Swinemüude . 

./1 nsicht ,lor J,ul.,inschcn Knrte (lflt7) (Fig. 2Gl. 
Ansicht boi M. J\1crln11 (lfiull) \Fig. 27). · 
Krat1. 504-o!JB, Horghaus L B l[ 1, 15!i-4üfl, ßrl\ggcmann 238-2:19. 

n Aeltere Namensformen: ~11~11oi111, /ji1311oy111, ll~llctlll, ll311oy111, tl31111m, 
l1fcna111, \1finam, \1s11a111, Y1e11oi111i, \1fl1111111, 113l't1,1111, \.13111-1y111, \13in,1111, 
U311am, \1311e111, U311en, \13110111, t1311u111, \1311ilm u. :L. 111. J!;rst im 1G. ,Jahr 
hnnaert mit tlem bin ller letzten Silbe: lllibt1l'111 in Klc111pi11 IJ H 12111. Heure 
mundartlich auch mit anlautentlem Ü, wie in Ückennünde, Üs(e)dom. 
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Wnp p cn , jctz] ein Störgreif, d. 11. ein Gn·if', dessen Leih in einen 
nuch iu11e11 geschlagenen Fischachwanz (Stiin;cl1wa11z) :u1Hhnft. 

Das iilteste Siegel zeigte eine Burg mit droi 'I'hiirmc» und unter 
dem Bogen eines Burgthoros clen pommerschen Helm mit dor Pfuuculcder. 
J' ,\' 1, Pouuucrxcho GeschichtR<ll\11k111,ilcr vu 2(). Dns dcu l A 11 !':111g des l-1- .. ):ihr 
hunderts angehörende S0OR0TVfll • BVR60HS1Vffi. D0. VZ 
nem . 40 rmn (Fig. 28), hnt den mit Pfnueufcdcrn in Z\\"Ci H.uihen 
übereinander besteckten, rechtshin gekehrten I{ ühclhelm der Herzoge 
von Ponuueru, mit unten darnns hervorgelu-udem Binderiemen. (Al,b. 

IJCi Da1111cnberg, Mii11r,gescltirhto von l'o111111ern, Tafel \\VII.) So nuch in einem 
um J f)~Ü gestochenen Signet (27 mm). Später änderte man den Kitlrcl 
hehn in ei11e11 Spungenhelni, die 
Plaucnfedorn in Strausscnfcdcrn ; 
so orachointdns \Vappe11 im 17 .,fahr 
hundert, Erst im 18. .Iuhrhundcrt 
änderte man anfs Neue und nnlnn 
den von den hintcrpommerschon 
Swenzonen stammenden, von den 
Herzogen von Wolgast in ihren 
Schild übernommenen und fiilsch 
lich für das 1Vappen des Lnn d es 
Usedom gehaltenen Störgreif an. 

1Crntz5H1. llupplll5. 

Usedom wird schon in der vor 
cluistliohcn Zeit Pommerns ge 
Jla11nL. 

111G--111D winl die Stadt urbe (l) 311 ,i von dou Dlincu erobert 
und zerstört. 

1127 Lagt zu Usrt10111 in Gegenwart des Hisrltofs Otto von H:rn1l10rg 
<lcr J 1:wdLag, a111' dein J lonmg \Vartisl:tw 1. 1t11d Sl'itH' B:1ro1H' tli<' 
Rinf'Ul11·11ng dc'R (:ltrislt'11U1u1ns in :ill<'I' Forn1 l>t'~iChli<'Si-il'Jl. 

Mo11urnü11L:t nernHllli:i hiaL. od. l'orl,z XII R02 1111,I Rn:1, 

Um llöO wircl vol' der StrtdL ein Priimonstr:1tens<'rklostrr gc~di1Hlet, 
vgl. oben unter Pnd:1gla1 S. ;.>81. 

1174 1111d 1178 wircl Ust'tlorn von den .D:i1H'll 11irc1er~rl1r:urnt. 
1-1:7:> Lro1rnt dio RLadt g:i11zlich uim1er. 1,ratz :i. a. n.' 
Pfarrkirche z11 ~ t. 1\1 ar.i c n (.13'ig. 2!l). Patronat ki\11ig-liclt. 
Die Maric11kirche ist erst 11nlor dcn1 Arcl1idi:dcon:1t clc'R Eghanlus 

Manteufol (1:l:>(i-lß7:,) Lcgrii11dot llorglt:111s L ll II t, -l~ll. Di<1 l'l'sle 
.Pfankirche war die nnten :.m e1·,1·äl1nende, jot.:,,,t nicht rnellr 1·nd1:11lCl<'ll(' 
J>a11l:-;kirche (vgl. olien unter .Mellontltiu u11<l 1\lorg<'11ilz, S. Hl>7 untl 381). 

2G 

Fig-. 28. U s c u o m; Secret-Sicg·el. 
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Die' :111:, Raclrnh'i11r11 i11 H!ll1bn1t · orrid1kLe Kirche sollte wegen viol 
l:1cl1er Sd1iide11 l 8~l l a11sg<'ha11t werden; ns crgn iJ sielt aber während 
der Arhoit, dnsR cl<-r grösserc 'I'hoil des UolJ:i,11doH itlJgeLrage11 urul 
,willst l<'u11cl:u11c11te <'r11c1HJrL wrnlon tuuaslcn. So wurde der .Ropa,l'aLurlmn 

zu oiuom f:1st vollsL:i,11digo11 Neubuu, der 
nach Entwürfe» V()Jl L, B üLtger (dem ]: 
l~t'nrlieikr clt'S 111ve11(:u·,; der Doukmiilcr 
dc's lfog.-Bcz. Kösliu) mrngef'iihrt 1111d 
11'3!1:$ 111iL einem Kostonaufwnudc 1·011 

l i\0,71>-~ l\.f:irk volleudut wurde. Die ga,1izü 
Südseite, der Chor un.l die inneren 
Pfeiler clm, 'l1ri11lllpl1bogc11s ruhen auf 
neuen ~11111d:1,n1e1d,l'n; dio N ordscitc isL 
erhalten, nlicr neu verblendet, auch die 
liussorc» Pfeiler des 'l'ri11mplil,ogo11s si11d 
1,is 7,1t J 2 111 J-J öhc erhultcu, der 'l'hunu 
:1h1'1' 11iel1L 1111wnf.i1•11Uicl1 11111g1'slaltcl. 
l Jvr Ul'll11clrisR iHt i11 1lrr lIuuplsncho 
llll\'('l':i,11cl1·1'L gnlilic1ilü11: 1111r dnr (Hrorr.uun 
isL erl11dilicl1 vrn·ldni 111·1L 11·ord1!11. 

l•'ig·.2!J. Uked1Jn1; ~l.trie11- 
k i rr.hr-, 11acli du111 lJ 111 l.nu. 

lb,- :dk (lcl1:i11dt' (Fig. :lO, HI, :;2) l1cHtn11cl 111rn einem drciscliiffigt1n, 
l'i1'1jocliigc11 11:u1gl1:111sc und l'inorn oinscliiffigr.11. 1Hu.:h fiinf Seiten dm, 

l<'ig·, 30. lJ so d o m; Mnricukircho, vor cle111 Urnba.11. 1: 500. 

Achtecks gcsrhloRHt'llt'll Chore; a11 der WostsciLc war ci11 ~1illlrn1 rccht 
ockigc11 Grnnclrisses i11 dnR (-lcl>:i,ll(lü hi11cinhczogen, <lnr Reit Ui7:J von 
Pi11rn1 iw, Aclilcck iihcrgof'iihrtcn Hollll illJerRLicge11 wnrde. Die Bildung 
1111cl J\ 11<Jl'ci111111g clnr Bl('11cl11i,-elio11, <lio tnd111if.ic;li iiborn,1,s 111a11gcllmfLc 
Ausfülmu1g wiese11 dc11 Ziegelrohbau iu Jas 1TI11<le des Mittelalters; 
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Fig·. 31. U s e d o 111; Marieukirche, vor dem Umbau. 1: 500. 

2ü"' 
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er w :tr sicher erst nach dem grnss011 Stndthrnude von 1475 cutstandcn. 
F;rine lichte Tiefe betrug i111 Mittelschilf 7,o 11

', die der drei Schilfe zu 
s.uumen 17 m, wiihrcnrl der Clior.1·m1111 8,r, 111: 11,2 111 (jetzt 8: 7,s "') und 
rlr-r 'l'hurm im Ae11Hscn1 10,n 111 

: .l l,& 11t umssen. Die mit Blenden ver 
zierten Strobopfoiier traten nach -, 1111011 als flache Vorlagen mit ein 
f':1cliC'r (·Hic,lcrnng der Kauter: l1i11ei11. Von den SWtr.eu des Mittel- 

Fig. 32. U s e d o m; Marieukirche, vor dem Umbau. 

sd,iffos wnren nur rlic Fickpfeiler erhalten, sie hatten die Gestalt von 
Hnlhsiiulon 111it 1,a '" D11rcl1111(•ss<:r. ½11 dein in Ilnchor Vorlago licgc1H1011, 
von einem Krn11zgosi111s iunschlossencn unrl roh gernm1orLen Portal 
gcw.ludo dos Westthurmcs war in endloser Wiederholung nur e i n 
Formstci n verwendet. 

W~U,rcncl i111 Ucbrigen ein ziemlich ge1muer Anschluss des Neu 
haues an die allen Forn1011 angcueluu berührt, weicht die heutige 
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Gestalt des 'l'hurm cs von seiner alten, gut. l1egl:t ul,igtc11 Dnrs tolluug 
bei M erian ohne Notli nh . Dort erhebt sielt der Hel11 1 dem Auklnmcr 
Vorb ilde cntsprechentl auf vier Spitzgiebeln, heute auf llc rn zur Achse 
der K irche rcohtwinklig liogourlc» Satteldach ein 11"i11zigor Ducltreitcr. 

Vgl. Lutsch, Ceutrn l hlutt der Hnuverwnltuug X.IV JR(j 11111! 2!17. 

G?'abplatten. Tm Tunern <l<'s 'l'hurmcs si111l i11 (lic Osl\1":111tl 
desselben eingelassen: 1, ein spätmittelnlterlichor, stnrk :d1getrcte11rr 
Grabstein, 2,2 : 1,o 111 gross (Fig, iH>). Erkennbar si11<l noch clir 
eingeritzten I lmrisslinicu zweier Gcs(a.1!-011, eines Ritters um] seiner 
Ehefrau, die unter einem gothischen, kiclhogcu-geschlossenon 
Baldachin stehen, beide mit itbcrge11orf'e11elll Hermolinmnutol. 
Die Köpfe und Gesichter sind gil11zlich verschwunden. Der 
Ritter, in voller Rüstung, trngt die Punzorbrusf mit Bauchreifen 
und der Zeitmode gern~iss einen tief unten daran hcfcstigl<'11. 
durch eine Agraffe zusnuunen gehaltenen Giirlcl; 1111ter doru 
Panzer fällt das Untergewand bis auf die Kniee herab. Er liiilt 
mit rler Rechte» einen starken, gestürzten Zwcihanrlcr, mit der 
Linken ei11e11 Schild mit aufgerichtetPm Greifcu, er tr:igt l'ng 
anliegende, geschuürtc Hosen und Scl11i:iliclschul10. Die Fr:rn 
zeigt unter dem zuriickgeschlngcneu, <1ic ScliuHt'rn frcil:1s:st'1l(k11 
Hernie] inmantc 1 ci n langfalLiges, i 11 grr:ulc11 Li 11ie11 hN:1 hf:d le11d1's. 
durch ei11en brcite11 Gürtel mit Agrnffe ws:rn1111cngt'l1:1llc11t's Ue 
wiwcl, unter ihm schn,11011 die Spitzen tler Schu:t!Jclscl111lte l1<•nor; 
di(' Hii.nde l1iUt sie Zt1111 (-l<'l>ct :nd'gcricldet vor dit' Hrnsl. l 11 den 
:Ecke11 die ½eicl1e11 der ]!}v:rngclistc11. Vn11 <lcr l\li11uskt,]-lln1schrit't 
sicher leshnr 1111L· · bon.s · pnbtflnun · 0.). .. (l'gl. tlcn Nachtr:1g S. --12:)). 

2, auf tlen lliD4 vcrstorl>enen Biirgcrn1cistcr YOll Barlh Otto 
Volcmar, mit gut gearl>eitetem '\Vnppen-Helid' ill ller .l\lilte. 

:3, i11 dem 11önllielwn SeiLeni-;chifli, des r11lillrn1t'S in dit• Nnnl 
wnnd cingclnssc11 cill Brnchstiick von J,5: l,15 111• stark :1h~ctrctc11. 
Erkennb::u· noch die Figure11 eines Mannes in liiirgerlichcr TraC'ht 
und eiJ1er Frnu in la11gfaltigc1n Gewnnde. Von <ll'r l11sd1rif't 
in groben, gotbisclte11 J\linuskeln ,1111 ll:u1tle ;;i11<l crl1:ilt<-11 die 
WorLe · on!i · ob11t · 10IJl\llllr!i · rolJnrr · p(ro)rn11ful ·: dazu z,1 C'i /\. h- 
zcicl1en tler EvaHgeliste11. lll dt>r 1\lill.e zu .Ji'iisse11 ein \\1;qqw11- 
schilcl mit drei aufrcchtell, gestieltcJ1 Hl~tttcrn iibcr zehn ·wellen. 
(Um 1500.) 

Alta?'Scll1'anken vo11 17•15, gut gcscltJ1itzt, llliL dern Yerh111l(lcne11 
'\Vappe11 tlcr von Massow und von Alem:rnn. 
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Fig. 33. Usedom; 1'I arieukirche, Grabplatte. 
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C1'1l(:yi,n1s, jd:d: im Altcrtluunsmuscum in Rtdtin. sp:it111ittcl 
ulterlicli, das Corpus lehcnsgross; z11 ciucn: cl1l'111:1lig(•n 'I'riumpli 
kreuz gehörig, mit Klocblnttcndiguugcn :111 SliPl t11Hl Halkl'IJ. 

Altarsclneiu, .iob..t. (')H'11l:ills im Rtl'itin<'I' /\lkrtliu111s11111~('\1111. 
grosscs Pcutnptjohou 2,5 111 hocl: 1111d 2,32 111 breit. :-t,,•1,1ia11i i11 M 11 

lR!ll\, 1 ff. Kn1<I er KR I RO:, II Rt Vlll a 2!0. 

1111 Mittelschrein l\forin. in der Maudorla, ,011 !) .l~11g(•l11 t1111- 
schwebt, die auf hernlrlischen Schildeu die Körpcrtlreilo ( 'lirisli 
mit den '\Vn11ch11ale11 zeigen; 11c,hc11 ihr, in z\\'ci HcihC'll gC'ol'dnet. 
.iZ-atliarina, l\.lnrgaret-lia, Barharn, 1111d Dorn!h(':t :1ul' gt'111t1sh-rtl'lll 
Goldgrund, ebenso in den Fliigeln di(' zwiilf' Apostel: ullc Hig11n'11 
fast vollrund geschnitzt; in den J leilige11sclici11e11 die N:u111~ns 
bezciolmungen in spätgothische» Majuskeln a111' dem Goldgnu1d. 
Die Apostelfiguren sind f)8 cru hoch, die der Maria .l12 m, die der 
vier Heiligen 70 cm, Die A11ord111111g ist folgende: 

,-;; tn 
c'il ~ ~ ,d in ~ ~ <l) ::::, c'il 

Cl< rn ~ :S ,::: E: E s H r.t) 0 :::: 
0 0 c-::1 c:l E: ,3 ..0 ;; 0 .::::1 H eo ..0 u5 ~ <..l 8 0 i_. :::: 

P-i c'il ~ rn 1--:, ';:, 
1--:, -~ ~ ;;; ~ j'.:Q 

c'il 

rn m ::-a c:l r.t) >--<1 
rn c:l "' ~ -~ r.t) Q.J ,6 B Q.J ~ ~ :::: ~ H ] b tn 

"O :::: .0 ;:,i :::: 
c'il d c'il H <l) .0 P-i c'il ~ P-i ö 0 ~ ~ j'.:Q ~ ~ <..l rn 

'-':' 

Die Figuren und (h,s nrchitektouische llci\\l'rk sind rn11 
hn.ndworksmiisi-;igcr Arbeit. Die rn1H11iogigr11 Nis('he11 oh110 ;\l:1;;s 
wcrk, (lic n11 <las .Portnl <l<'s 1l<'t'k('l'll1ii111kr ~chlu,s<'~ <'ri111H'r1Hle 
Profilbilllu11g weisen :rnl' d:i:-: rn .. 1 altrht11ul('l'L hin. \\' <'rih\'illh'r 
:dH dio 8<:l111i!,Z(\]'('i sind <liti i11 'l'<·11qwrn, :iu r I{ l't'i<kg1'1l11d g<' 
lllctlt.en Hgnrenreiel;c11 D:1rst0llu11ge11 del' J<'liigel. Wird d:1s i111H'rc 
.Fliigelpaal' geschlossen 1111d das :i11RS<'I'<~ :1{d'grtl1:rn1 ~o <'l'Sl'l1ei11l 
die Passion lleR J-lorrn in acld 13il<l('l'll: cl:is A l1c11d111:1liL ( leth 
HC'nw11e, die Gnfangr1111nl1111r, (;lirisl.ns Yor Knipli:1s1 di<' l1t'isst'lt111g1 

die Dornc11krö11n11g u11tl dio Kro11zig1111g. Di<· l):1rs!<'ll1111g d('l' 
Personen w1d der Handl1111g gl'l1L nllc)'(lings 11icl1L iil1cl' d:1s l l(• 
wöhnJiche hinm1s n11tl leidet oft. :111 f:fü,il'lic,il un<l J\11sdr11drn 
losigkeit, <fagege11 ist <las Landscballlicltn <l1's l.lintc'rgru1H1es 
un<l nmnentlich clie EinzelheiLen <l<'l' Gew:incl('r rnit. gn1sic;0r 
Sicherheit und Naturwa.hrhcit bcha11drlt; ll'arlw, Sd111iU und 
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K re i s Us e d o lll-Wo lli n. 

Verzierung der Gewänder zet1gc!11 überall von liebevoller Sorgf':dt, 
wlihrcnd von den Köpfen nur die des Petrus und der Veronika 
,011 hültcrcr Kunst sind. 

J>in Ilildr-rreihe auf der Rüokseite der ii,uRR<'l'en Flügel fülirt 
vier ,9cc11eu nus der Hciligcnlegend« vor. rechts oben JDrnRrn11s 
und Brigittn, links oben Georg und Apollonin, rechts unten 
Christophorus und Agnf's, links 1111tn11 eine G rnppu von fünf 
Pcrsoncn ; YOr (1i11e111 hrcnuendcn Hanse mit vergitterten Fenstern 
liegt ein AusRitb:igcr auf einem Strnlil:iger, bei ihm stehen zwei 
l\l usikanten, die Goigc l111!l die Laute spieleud, und zwei E'ra11011, 

von denen clic eine 111it der Hanrl auf den Kranken zeigt, die 
nurloro sielt scluucrzbewegt nbwendct; rechts 01Je11 von ihnen ein 
(Ocl-)Banm. (\'gl. nuch ~I n 18U.i, 23.) 

Z"·ci .Altcf?'lrnwlde1· ans Bronccguss, von J 7!'JO, auf iiltereu: 
Dreifuss r11l1011d . 

. Kelch, silhorvergoldct, J.(iG.l umgeformt, 
J>M1•111·, silhcrvcrgoldot, der Boden im Vierpnss vorticll, von lh!l(i. 
Glorlcen. 1, O.s2 111; in gotluschen 11 inuskcln von ungleicher 

( lriisso: 0 0 rer 0 gtnnr O nir 8 UCl\1) 0 nun (Greif) parr O. A 1s 
'I'reunungszcirho» Ruudschilde mit zwei versehic)do110111 a.her 1111- 

cll'utiicltcn Priigu11ge11: 111H1 ein Rl.t1lic1Hlcr Greif'. (Anklam?) 
( 1.f). J aln-lnrnclcrl.) 

2, ii1 btoi11ische11 1\lnjuRkoln: 
JEHOVA· DISPONENTE · IMPER(ATORE) · FERD(INANDO) · III· BOCIS- 

LAO XIV· VL TIIMO) · POMER(ANIAE) · PRINC(IPE) · EXTINCTO SVB 
IVCO · MARTIS · ANNO· XII· PROMOTORIBVS · D · MART(INO) · VOLC· 
MARO ·ET· D · IOACH(IMO) · CARTNERO · CONSVLIBVS · VSEDOMM(EN· 
SIBVS) · ECCLESIA· VIDVA · PROMOTORIB(VS) · D · IOCH(IMO) · MAL 
CHIN· BARTH(OLOMAEO) · LANCER · NICOL(AO) · CRONENBERCADDITIS 
· CONS(VLIBVS) · LARCIS · ET· CIVIVM · MVNERIB(VS) -· IM · JAHR· 1639 
COSS · MICH · M ·PETER· BARNER · VAM · CRYPHISWALD ·DA· WAR 

KRIEC · VND · CROSSE · NOTH · ALHIE · WIE · IN · DEVTSCHLAND. - S. 
PAVLVS · HEIS · ICH · 1639 · SVNDER · BEKER · DICH · - FVNERA · DE· 
PLORO · POPVLVM · VOCO . FESTA · DECORO. (Nach cille1· J\l;schrift dos 
Supcrl11lc11dcnlc11 Ger r k o.) 

Rl1cn1aligc Paulskirche. 
123!l "·frei clcl' Pf':11Tcr Pet,rn8 ge11111111t.. J' n HI w. 

128-J YCrlciliL Herzog Bnrni111 1. dr111 Kloster Urol,P llaS PatroJJat 
!lr·r P;11ilHkirclH1 i11 Use.clo111, 111it d(•r auch d:tR Arcl1irlialco11at voru1u1dc11 
war. Vgl.){ 1 o 111 pi II D 1J H. 11ü ff. I' lJ IJ II 111. 
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Usedom. 

Bri iggemann a. :t. 0. berichtet 177!t d:1ss die Puu l i k a p o l l c, 111it. 
einem geräumigen Kirchhofe dem Pcenethoro 7.n gelogen, 11m w LC'id1C'11- 
predigten gebraucht sei. Dass sie im Mittclultor Pfarrkirche ge,,csc•11: 
geht aus verschiedenen urlcundlichcn Enl'iih11u.11p;C'11 hervor (,gl. ohou 
unter Mellenthin uud Morgcuitz), aucl: wir«] 1 :270 <lt'l' Kirchhof cuni 
terium e. pa.uli e~·wiUlllt. 1• u H u 22!1. .lotzt ist sie vcrschwundou. 
Auf' dem Bilde der Lubiuscheu Karte fehlt 8i<': bei Merinn hat sir-, 
östlich von der Marienkirclio liegend, im Vcrhältuiss zu dieser 1111r <lr11 
Umfang einer Kapelle; ihr 'l'hurmholm erhebt sich dort aus vier 
Ecktliürmchcn. 

Gertrudkapelle. 
Die Gcrtrudknppelle hg in der SwiHer Vorstadt vor dem A nklamcr 

Thor, sie war schon 7.n Brügge111a1111s ½cit völlig ciugvgnugou: :111f 
den beiden alten Stadtbildern des 17. .Iuhrhundcrts ist sie noch w scheu. 

Von einer ehemaligen St. Georgsknpellr gicbt heute mir der Nnmc 
des ihr einst zugehörigen St. Jürgen-Sees Kunde. 

Ueber das Kloster vgl. oben S. 381 unter Pudagl:t. 

Rathhaus (Fig. :34). 
Auf' der Luhinschen A11sicht (Fig. 2(i) stellt sielt tLn; nls ]btlil1:111s 

bezeichuetc Gebiludc n.ls eiJ1 vcrl1ü.lt11if,s111iissig kleines .H:111s d.u. Y011 
dem nur ein 'I'hcil des Daches und ein kleiner Dnchrciter sichl hnr 
ist, bei Morinn (Fig, 27) <l:tgeg011. obwohl os nls soklH'S dort, 11id1L 
bennunt ist, als ein recht sb!Uid1es, nlle :111clcrn \\'l'it iil,err:1gc1Hl1's 
Gebä.ll(le, das tlon Stil der n.c11:1iss:wce i11 d<'ll 111iL (it'si1m,<•11. Pil:tsll'l'll 
11lld V 0l11te11 gesd1n1iiekte11 G iehcl11 ,1cntliclt Prkc1111e11 liisst. l~i11 'J'Jim111 
fehlt hier. Das 1lUf nns gokolllmc11e Geb:iu<lt' :-sht111111t :1118 dem JR ,lali!' 
lmJ1de1t 

Bürgerhaus. 
An klame rstrassc 1 JO, Faclmcrkh:rn mit knapp rnrgekr:1gt<'ll1 

Ohergescl1oss urn1 vol'stelte1Hlen Rtlke11köplc11; <1ir l◄1üllhölzer 111it 
Strickverzierung. 

Wehrbauten. 
Die Stadt erscLeinL hei Lubin von l'inl'r 1l11rl'h Strrhrpf'c,ilcr gl' 

stützLen J\,fouer urngeLe11, die von clr<'i '.l'hol'r11, d<'lll Anklnrn<'r, .l'<'C11e 
thor und dem Scl1wcnisclie11, <1. 11. Sll'i11c-'l'lior dmclisl'b:t is!. l\lcri:111 
gieht die Stadt von der Nonlscite; dort scheint die Hewchrn11~ Z111n 
grösseren 'l'hcilc aus ei11ern Plankenz:11111 zu liusklic•11. ,ll'17.t if,t Y<111 
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Fig-. 3/4. ü s c d o 111: H,atldrnns und Marienkircho. 

- 5A - 



Usedom. -lül 

e 
0 
'tJ 

,r:i 
CQ 

.0' 

- 5!1 



..J02 Kre i s Uscdoni-Wollin. 

dt'r g:111zt•11 i1<'1(1r-digu11g. a11Rsr1· einigen Hrstrn der R{:l(H1ll:1ucr in dcl' 
G('ge11<l des el1rnlflligo11 Pccnethorcs, nur claR An kl a.in er '11h o r 
(Fig. %) erhalten. BR war i11 alter Zeit. wie die beiden nndern, mit 
rl1n'ppr•11gichcl11 gcscl11t1iiekt; _jcL7.t 011UH•l11t rR diesen Rcl111rnck 1111d 
wird YOII ci11c111 Schncidendnch mit, gn,117,011 "\Valmen iilJernticgrn. Es 
ist in ½ingrlrohlrnu (8, 12 his lß, 28 cm) n.111 SdduRRC des Mittelalters 
orrichlc]. l.Iohor rlcr Rpit.7.hogigr11 Durohfnlut reihen Ricli die sclunnlcn, 
ni11(11JOgigr11 Blenden, auf der Stnc1tseil.o von ebenso breiten Putzfriesen 
ununlnnt: nuf der Feldseite, wo diese Umrnlnnung fehlt, sind noch rlie 
Schlitze zur Fiil1nu1g des Fnllgnl.Lcrs erhalten, ohcn durch einen grossen 
Rundbogou 7.n rnLLchtigcr Nische znsnmmengefusst, Ku a l e r K s r 7GB 
llRIYlll1tl•la. Al,hllrlnng bei Lut.sr·lilllJ3(,-7,fl31A8H,Sp.t!l!I. 

Schlossberg. 
Dicl1t neben der Siadt., vor dem ehemaligen Pconcthor belegen (vgl. 

die Lubinsch« Ansicht, Fig. 2U), trug der mitssig grosRe, jetzt kegcl 
Jörmig-nbgcplnttctc und bcnckcrte Hügel, von dem aus m.m weite 
l lurschnu über die "·nHscrrriclio UrngelHrng go11icRRt-, dio l>orriLs in (lor 
Y 1Jl'geRchicl1te :iuf'trmdicncfo Bllrg, die clen 1\1 itl.elpunkt der KaRLclhnoi 
lf Rerlolll und ller Prori117, \Va11zlow bihlete. ½ncrst 11rku11dlich erwähnt 
im ,fal1re 1140 i11 <lcr Bc!sWtigung <los ·wolliner BisU111111s <lurch 
111nocc11z ·1 r. \\'n1· clcr I Higcl ofli,nl>:ir oi11 we11cliRc!tcr Hurgwn,11, von einem 
11:is:--cn l1rnl1cn 11111zogt>11: Rpiilrr 11:icli J11iUt>lalLcrlid1er '\Veisc hehn.11t 
1111d l1cf'csLigt. 1426 (lic11tP dn,s Schloss c1er Hernngin Ag11cs, cler 
Wittwc \\TartiRl:lWs VJ"I 1. als WitLwcnsitz untl win1 noch lf'>2-1- als 
sokliPr gcna1111L lJlll 177D war es nicht rnohr vorhn,ll(len, rn:~n sah 
d:i111als 1111r no('h Krllrr 11nr1 <lie (folwrhlc•il>sol einer Libor den Scliloss 
grnlH111 l'iilm'11(!011 Hrlich; <lir ei11stigcn Llrnl'11ssu11gsn1n.uern run oberen 
Nliiih{pn H:111tl<' drf-4 ]liigcls \\'nren nocli in den sccl17,iger Ja.hren tles 
1 U. ,J:ilirhurHlerts orlrn1111hnr. 

I< 111,ler K S l 707 11 Rt Villa 111. liriiggo111a11n ~•10. Horgha.11R 1, 11 ll l, ~5!J. 

NtadL WOLLIN, mit 5103 Jr]i11woltnen1, Htl dem J\nsfh1sR <ler Divenow aus 
dem Haff, 8t,ation der EiseJ1hrdu1 Gollnow-Swinemiin<le. (In Urlrnnclen: 
'.]ulin, \1din, tt1i!li11, ttioli11, \'Pollyn, ll1olr11, tt111li11; in !len 11or<lischen 
Sagr.11: ']omel>org, ,Synniel>org; bei Adam von Bremen: J11111ine, 
'.]umnr. 

l{lc111pin Jl RI Xllln 1-JO,; llaug II HL XXXI 7711'. 1111d XXXll 13ü-J411; Virchow, 
\'1•rl1anrll1111gc•11 drr Jlcl'lillN ;\11l11r11pologiReilo11 UoscllRd1nli,, 1872; St. n h o n r IL 11 c h 11 St N F 
II r,,,ff.; Kr11t1/. :ilR-0r,7: llorg:hrtllfi 1, II 11 1, (i!J:J-G2J: llri'i.:go111:i1111 1l J' J 2Mff. 

,\ 11 sieht ,lcr Htndt ,·on ltil7, 1wch J, 11 h i 11 (l>"ig. ~(itL); an• dem Jc11de des 10. Jahrhu1ulorts 

(Fi~. :10 bl. 
\\':ipp(J11: fi;in Ureif~ i111 li1ilrn11 Fango ei11eJ1 Dicsl.elkopf (Karde) 

ltiill()lld. 
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\ V o 11 in : Georgen k i r c h c. 

Das älteste Siegel (73 111111) zeigt den Greifen unter einem mit einem 
'I'hilnnchcn und Diichorn hesetzteu Bogen, welcher zwei spitz bedachte 
'L1liün110 verhindet.f-) Das :m einer Tlrkuudo von 1387 h:wgcnlle + S8- 
0R8b'Vffi • OIVITJITIS . WOLID hat ci11C'11 schreitoudcn Greif 
über oi11e111 Stern (Fig.J'i). (Al,1,. hoi Il n n n e n b e rg , Pnnnn. Mi"im.gCR!'h., '\':,f. \\\'II.) 

Um J.liOO erscheint der Greif rechts unten von einem Stern begleitet 
111H1 hii,lt im Iinken Fang einen klei11011 Grge11stan<l, den munchc llir 
ei11 Fichtenbiunnchen, manche für ein Nosselblatt ansehen, i11 dem 
l lupp eine Kurde erkennen will. Jl u p p II 1:, Kr:itz :>IR. 

Wollin gel1iirt w den am frühesten gon:11rnt.l'll ponunorachcn St.idtcn 
und erscheint schon am Ausgange rlcs 10 .. l ahrliunderts als ein lw- 
deutender Ort. Kratz r,RI. 

J 

\ 

Fig. 37. Wo 11 i 11; Sectet-Siegcl. 

1111 .l nhre 112-1- wurde es ein Mittclpuukt 
für die l\lissio11stli:iLigkeiL Ottos 
vo n Hn111lwrg. der tlnsl'llist z,rl'i 
Kirchen gründete, die des hcilige11 
Ad:dbcrt. und des heiligen \\'('11crs 
laus. Otto IH1flli111111tc Wolliu (qui,1 
bcc ciuiru e in mcoiruttio j1t,l eil 
Fomcr.111ir) Zlllll Sit-z <los lll'll zu 
bogrii11dc'1Hlcn JHJ111111rnwl1t'll His 
tluuns, das von \V urtisln w <ll'111 

Bekenner nusgcstnltot, 11--t-O vun 
l nnoceuz 11. liC'sWligt wurde. DiP 
Adnlbcrtskirche sollte die Kathe 
drule R(1i11. 1' 11 11 1 11~. \\7iC'd1'rll()lll' 
Vcrwiistuugc» 11l'r Nladl. d11rd1 die 
D:i,11e11 Yrr:ml:tsstcn ill(ksscn di<' 

Verlegung des BisLl1urns nnch clem sicherer gclcge11e11 K:rnllniu. Diese 
Verlegung \\'11nle ·11H8 durch Papst (;\c111011s 111. lH•sti\.ligt·. lqlli,i ci~ 
virns quc \1.J1.,U11 bidtur pr1.1~Hrr 1,111r1T.trt1111 i1t(1.11111111.1i:'1,i i:'lrfi:rtw cffr 
pr1.1p~111itur. l' IJ H l fiG. 

12.J.1 wird ,mm erste111 Mal ein .Pfarrer Arnoldus plcb,t1111e bc 
\Volin genannt. l' u n 1 au. 

Vor .1279 war clio (1e11tscl1c Sta.cll grgrii11d1•t. Krnt1. r,r,1. 
1288 wird die Gcorgonkin.:he und- die Nicol:iikirdio gena11nt und 

das .Patronat rle1n 11011 gcgrii11(1clen Non1101ildn"tcr vcl'!icl1e11. I' t1 n 111 :14, 

l28R winl eine Michaelskircho :ils :uissorhall., der Staclt gclcgc11 
genauut. P u B ur as1.. 

i") Brhalten nur in einem Bruchstück der von Dohlenschen Sanunlung· 
des Königlichen Staatsarchivs in Stettin an einer Urkuuue von 1301. 
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Kreis Uso d o m-Wo lli u. 

14!)0 heisst sie ccdclla. [eu c.tpd(.t e;. 1.11id)itdis. Kleinpin]) HI lH5. 

!l.8L wird ein Altar 6. 2t1111c in ciipcl(a ccclcllc e;. rticolai er 
wid111L. Kleinpi11JlH1491. 

Im l !i. .Jahrhundort liat Wnllin knum ß-400 .Bürger. Ku u t a o w Jl 450. 

J (;28 brennt die von den Kuieerlichcn besetzte Stadt gn.117, n.11. Der 
Olied'eldhcrr rl'illy und seine Offiziere zahlen namhafte Beiträge zur 
\Viede1'!1erstc!Jn11g der Kirchen. Ko llok tcubuch der Nico luik irnhe. 

1(58:2 verheert eine 11nu,1 grosse Fcucrshrnnst die Stadt. l(rah "· ,1.n. 
Pfarrkirche St. (Je o r g i i. Patronat königlich. 

l>as am; dem spli,Lcn Mittelalter stanuuoutle, <'illf;cl1iffigo, mit Rtrelio 
Jli'('il1'rn lieset1.t.o OebiLudo (Fig. :58), kii118Llerii-;clt 0l1110 Bedeutung, war 
so licscl11liligti cla8r-; es 18(jl ausgobaut werden musste, wobei es fast 
rollstilndig erneuert 111Hl auch im Grundriss namcutlich durch ]DiJ1- 
1.iel11111g <108 Ul.orrauuies veriindcrt wurde. Nur der 'I'h urm , ursprünglich 

Fig. 38. Wo l l in ; Georg-enkirc!te, Grundriss vor dem Umbau. 1: 500. 

in Bnckst.ci11rol1bau hergestellt, dann i11 einen Putzbau verwandelt, blieb 
111ilwrlihrt von dieser Rrne11oru11g. Bis anf zwei grosso Blenden des 
Obrrgesclwsse8 f:ist gn.11z 11ngcglieclert.7 hat er unter der 'I'rnufe einen 
b1·eite11, mehrschichtigen Put,.Jrir,s, wälu'eud die unteren Ge8chosRe 
durcl1 deutscho Jh11<ler von jo 1/,WCi durch eine glaLte Schicltt g0Lro1mte11 
f-Jtro111scl1id1to11 nnLcrschie(len 8i11d. J rn Gnllldrir-;s far,t gevicrtfürr11ig, 
l1ci ,ci, 111 :i1tssc•rc·r 8oiLe11lrL11go tl'iigt er einen höl1.ernclll, lrnpforgetleckten, 
h:1r()cke11 Uberhau, der sich nchtockig zwisulie11 vier 11ietlrigen J.Dck 
t.l1lirmc]1('n <'rholJt uurl von einer Laterne rnit ziemlich schla11ker 
Spitze ülicr8ticge11 wird. Er ist erst im Ausg:rngo des 17. Jahr 
lin11rlo1'!'s cnli-itnudo11. Dns spit1.Logigo''\Vostportal ist in vier Stufen 
nael1 SLoinfonnn,t (!f 1/2, rn, 28 rrn) mit geüuitm1 Ecken abgesetzt. Bei 
L11lii11 (l◄'ig. ;\li) Lriigt der 'J1hurm nocli einen nach dem Auldamor 
l\ln8tcr 011twiekelten steilen .Helrn. 

* Taufe \'Oll .Holz (der Deckel fohlt), secLseckig, ill guten H.0- 
1rnissa11ceforrno11, uns der ersten Hälfte des 17. ,Jahrhunclerts. Jn 



"\Volliu: Georgenkirchc. .(.Q7 

den durch Hermen getrennte» Feldern die 22 cm hohen Hrust 
bilder der Stifter in Uol auf Holz gemalt, sichtlich Porträts 
und nicht ohne Kunst. 1, HANS RHETE /)i,1co1111s 1111d Stadtbalbicrer, 
2, seine Ehefrnu, 3, HANS TORCELOFF LIiaconu« 1111d S!'11a/01·, 
.J, seine Ehefra,11, f>, IOCHIMVS DANNEWAL T, li, seine ]%cl'rau. 
Seitenlänge 30 cm.·!·) 

* Kanzel nebst Schalldeckel und rl.'ltiir 111it zwei jetzt falsch g<! 
stellten holten Sei tenwäudeu.mit ungemein reicher, n usgolcgtcr J\ rh(•it 
in den Formen später deutscher Ronaissnncc ühcr uncl über hoclockt. 
Sie ist laut Inschrift l(ifü) von <1c11 fkhiffcrn uud Fischern der 
Wiek gestiftet 1111tl für ff>Ü 'J111:dcr vnu tlc1n Huumoistcr H a11 s 
Schumacher aus Ahorn- und gebeiztem Nussbaumholz gef'ertigt. 
Das i11 Fig. 08 gegebene Muster der Felder kehrt i11 jener ½cit 
häufiger wieder; so auf einem 'l'isohe des Gr\Yerhent1tsl'n111s in 
Nürnberg und an einer Bettstelle des schlcxischcn Museums I'iir 
Kunstgewerbe in Breslau (T;" t s c h). Die tragelllk S:i.ulo wurde 181; t, 
als 1lic Ka11zol von dnr Nordwtuul :i.11 di1: Siidwa1Hl ve1foµ;t wurde, 
crgituzt, K II g 1 o r II f;t V!J.I,. 2:17 = K S l 8211. 

Zwei. llä11,qf'l.:?'011en voll Messing zu 2 111:tl 8 Kerzen, von lli8C> 
(zum 'I'heil erneuert) und 1700. 

Kelche. l, silbervergoldet, Der mit sechs getriebene» Buckeln 
besetzte Fuss zeigt gravirte RernliRR:ll1ce-Ornan1t'.11to; sein Rnur] 
ist mit plastischem, gegossenen Wcinlauh verziert: auf 1le111 Knolcn 
Fischblasen eingeritzt, auf den vorstehenden lblllenlrnüpfcn 11ie 
Buchstaben l3HSVS (!). Die Kuppn ist no11enli11gs dmclt mrnlerne 
Inschriften und Verzienrngen uichL gnrnde verschönt worden. 

2, silbervergoldet. Die Kuppa ist neu, der im Verh:ilt11iss 
sehr kleine Kuau(~ auf dem spiiJ,gotlii::;d1e Verzierungen eingeritzt 
sincl, zeigt an Jen lln,utenlrnüpfen grn,virte Vicrbl:i.tlcr; der Fuss 
Hluft in sechs }falbkreisc iwR. ( 1 li. ,laltrlrnntlort.) 

Tm~flcanne aus Zi1111, friiher ,V ei11lrn1111e, kreiscylillllrisch mit 
Schrn1beltüllc, 1(j cm hoch bei 11 cm Dnrchmcssor; sie ist mit. un 
geschickt eingeritzten lmrockc11 V erzienlllgcn vcrsd1c11, lle11 Deckel 
krönt ein rl'an11eJ1z:1pfon; sie i~t Hiül gestiftet von dem Sehills 
zinunenn::um MICHEL BERNDT. 

Oblatenschachtel aus weissern Silber, krciRcylimlriseli, von U cui 
Durchmesser; am Rande grnvirte Blnmcn. Vom Jahre llili7. 

-i-) Das schöne Werk steht jetzt unbeachtet nnd vcrnachliissigt im 
vViukel, durch ein ganz unbedeutendes modernes Machwerk vel'llrilngt. 

27 
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Fig. ß!J. Wo 11 i 11; G corgnnkirche, Intarsie der Kanzel. (1G5D.) 
Gezuichnc] von II. Lu t ach. 
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Wol,lin: Ni o o l a i k i r c h e. -WD 

Taufscluissel ans Messing. Im Ilodcn c111c lhrsldlung des 
S iindcn fall es. 

Glocken. 1, MIT COTTES HVLFE aoss MICH ANTON IV S W I SE 
. ANNO 1638; 2, von .l o h a n n Heinrich Sc h o c l in ~!l'lti11 l"i--1:2 
gegossen. Am Sclil:.grnnde: 

MEIN A:M'L' ALS ElNER GLOCKEN 
IS'J1 DIUH ZVR. KlB.UJl ZV LOCfrnN 
KOl'IJMS'l' DV·NLUllT GERN llERl~IN 
DER SCHAD WlR.D DfüNE SEIN. 

Pfarrkirche St. Nicolai. Patronat königlich. 

1288 wird die Nicolaikirche zum ersten J\lnl gc11:u111t; 011 sie an die 
Stelle einer der beiden von Otto von Hainberg gestiftP(ell und von 
den Dänen zerstörtou Kirchen getreten, ist nicht mit Sicherheit zu 

Fig-. 40. Wo l l i n ; Nicolaikirche nach <lern Umbau, Grundriss. t: G0O 

ermitteln, nlicr <loch sehr wahrsrhciulich ; .it'd('11i':tlls hat RiP wuh] Prti\. 
nuch der Begründung der deutscheu Stadt (siehe oben) ihren jetzigen 
Namen erhalten. 

Das auf uns gekommene Gebäude (Fig. •-10) ist oi11e (ll'(•iscl1ifligo 
Hallenkirche von fünf ungleichen .Iochcn mit gcrndc geschlossenen: 
Chor und plumpem ,V cstthurm, mit Slrobq11\,ilcrn besetzt, iiu J\ us 
gnnge <los Mittelaltern nls Buckstcinrolihau errichtet. .lm 1 !l. :J uhr 
hundert ist es durch zicurlich eingreifende Erncncn1ngc11 urngcstnl(<'L 
Die hohen achteckigen Arkadenpfeiler sind nach der Längsachse durch 
halhkrcisförmig«, in rechtwinkligen Ahs:\t7.<'ll nnch ll(•111 Rtl'inforn1:d, 
(8, 14, 2\.J cm) gegliederte Bogen verbunden; nach der QucraGlisc worden 

27* 
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Fig. 42. Wollin; Nicolaikirche, Ostgiebel vor der Wiederherstellung, l :200. 
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Woll i u: N ic o l a i k ir c h e. 4tl 

B'ig. 43. Wo l l i n ; Nicolaikirche, Ostgiebel nach der Wiederherstellung. 1: 200. 
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H!0 durr-h krii/'tig, gcsch11it,zle Hallrn11:i11kcr des 1 (i. ,lalirlrn11clerlr, gehalten, 
sind :i.lil'r llll'itrl:td1 r-;t:irk :111s dt'111 Lotl: gewichen . 
. Durclr d_c11 gross:u SladUJr:incl von .1(;28 hatte die Kirche sehr ge 
Mto11. Hc1 der Wiederhen;tollu11g erhielt der ~l1lrnnn, der heute als 
l
1
11lzl11111. erscheint, r-wi11u jetzige JfokriiJ11111g durch ei110 barocke, ciuuuil 

durehhrochono S1Jitw, die weniger schlank als die von St. Gcorc eo- 
1 l l . b .b 
iilt ('(-, ist, G111 1111rnllc:lii11dip;r's Dixtichuu, 11t1f dPr ]1111011sniLc i11 <las 
I lulz ciugcscliuiücn, f.iicbl uls Uhronogrtunm dio ,lahrnszalil 1li8:2, 

HANC TVRRIM sERVEs VoVrn DEVs AL TE BENICNE 

lcNls NE RAPIENs ABRIPIAT soco. 

Fig. 41. Wo 11 in; Nicolaikirclie, Nordseite vor der Wicderl1erstellung. 1: 500. 

Ehc11<lo1t nuch die Namen der da1lln!igc11 rieistlichen 1111d Kirchen 
YnrstelH'I': 

HENRICO · SCHÜTTEN · PROVIS(üRE) · ADIUVANTE · - MARTINO · SENTEN 
PROVISIORE) SECUNDANTE - IMMANUELE · KNÜPPELIO · PROVIS(ORE) · 

ADMINISTRANTE . - M IOH . ENCELKEN · P(ASTORE) · ET PRAEP(OSITO) · 
SUPPL(ICITER I ORANTE · -- DEO · TER OPTI MO · MAXI MO · DANTE · - 
COTT LASS ÜBER DIES HAUS DEIN AUCEN OFFEN STEHN, SO KANN ZU KEINER 
ZEIT WAS BÖSES DRAN CESCHEHN. 

SIS CLEMENS URBI NOSTRAE DEUS ALME ROCAMUS. 
M. F. P. R. 

1 lll ( rn1Jrigr•11 ist dns ( l ehii udo recht rol: behandelt, so ;1,. H. <las 
Profil d"" 1l1'111rn1porlnls, 11111 eine glnUe, schriigc Leibung herzustellen, 
durch Kalkp11tz verdeckt, auch so11sl so vernnchliissigt, (ln.ss es trotz 
einer, la11L At1facl1rif't auf den Arkndonhögcn, 1704- vorgenommenen 
l{,.pnr:1Li11· wr.nigslc11s 1t11f' der Nordseite 18!!7 als ci110 viilligo Ruine 
<'rscltic11 (F'ig .• l l ), Daher mussten bei der ·wicdcrltcrstelJimg l 8GO 
dir ga11zc'11 U11d:tsr-;m1gs111n11crn 111i t A nsnnl11110 cler Ostsei tc (F1igA2 uncl 43) 
rn!l Un111cl :ius ornouc'rt w<11tle11, 111H.l es hliebcn vo11 dem nlte11 l:fan 
1111r d<1r 1

]
1!1urJ11, tlie Arknd<\tl)J/i:ilor und der griissero 'l1!1eil der Ost 

scitu t'rlialfoll. Auf' die alten Baufornw11 w111·<lc dabei keine Rücksicht 
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gen 0111111011. Als spätor auch der ohoro 'I'heil <1cs iistliclit'n G it1lH'ls 
schndhuft wurde, trug mru: ilu: 1808 in der Breite des Mittelschiffes 
ab und erneuerte ilm, dicsiunl im Anschluss :111 die alten For1m'11, 
soweit sie mit Sicherheit fostznstcllcu waren; doch si1H1 Formsteine, 
auch an dem Kaflgesims, wo sie sich i11 dou iillcrc11 lbntl1Pill'11 11od1 
erhnlten haben, ieidcr dahei gar nicht zur V cnrenrlt1ng g<·ko111111e11. 
Auch der i111 Pr1rnLnrscl1l11ss <l<•s :illt:11 ll:1.11<·8 vorh<'1Ts<·li<•11dc Fl:i<:l1- 
bogen, der Iür spütgothische Hauten in unscroru Küslenlruulc hcsondors 
kennzeichnend ist, krun hci den Ernoucrungcn nicht zu sci11c111 HL•('hlc. 
An Lle111 Ostgiebel wurde nach BcsL'iligt111g des als ,;p:ilcrL' ½t1llt:1t 
erkannten „Klingetlrnrn18", dn der ursprüngliche A bschluss der lH'idc11 
Mittelpfeiler nicht mehr festzuetellon wnr. eine glC'ir·hrn:issige Stnflelgichol 
Architektur durclrgofülirt, 

Ku g I o r B St VJIIu. 13ß ~ K S l 762. 

Gralrplaüe», Hinter dem A ltur :111 der Wai«] hef'estigt. aus 
Schiefer, l,21 :0,10 "1, n uf Georg und Brigitte Kagg, Kin1kr 
des schwedisohcn UPncrnls Nicls Kngg, 111it den plastischen 
Wappen der Kagg und Bonde (zum rJ1hril Ycn1cckt). 

ALHIER LIECEN BECRABEN ZWEI ADLICHE KINDER GEORGE KAGG · 
CESTORBEN DEN 16 OCTOBER 1637 BIRGITTA KACG GESTORBEN DEN 
1 AVCVST WELCHEN COTT EINE FROLICHE AVFERSTEHVNG VERLEIHE 

IHR VATER IST GEWESEN DER HOCHEDELE VND WOLGEBORENE 
NIELS KAGG zv KIELSTORP etc. 1. K. M. zv SCHWEDEN OBRISTER 
VND OBERCOMMENDANT IN HINTERPOMMEREN VND STETTIN MVTTER 
IST GEWESEN DIE EDLE VND WOLCEBORENE FR. MARGARETHA SONDE 
zv KIELSTORP. Von RaulJernr Arbeit 1111ü st1l1r gut ('rlrnlll'11. 

Unter der Orgelernporn liegen 111l'l11'Crü Platten 111il. lilil'g<'riic!H'll 
'\Vappen u11cl (1811 A hz.cic]1p11 hiirgerlidicr l-Ta11tirn111gc11 grschrntkkt. 
so mlf dell Sc11al.or ,Joachim .... rn11 l(i821 :111c1crl' rnn 1 ti87 
uml H>!:l7. 

Kon.:!'I. 111 11\Jl'lll('II dvr <lcu!:-wlll'II Hl1ll:1is,;:1lll't'. l!i:\7 gl•,;lil'ld 
Y0ll flp11 Eltefrancn des \Volliuer Hiirger111PistcrR ,J:1eol1 til'ltnltze. 
Arnm Sophia. H:1rko,~ u1H1 des Stettin('l' Kiinrn1erNs Sad1tlelil'11, 
Anna Li1111enliek. 

Die lürnzel wmclc frlihor von einem Moses mit den lic•sdzPs 
t:tfcln ge!Tngon; die l'iinf Seiten der Briisl.1111g ,;i11tl 111il dC'11 ht1- 
rna.lten Sch11itz!ig11ren des Paulus und (1cr JDy:1ngl'iiRlt'll gesl'l1111iickt. 
Am unteren Rall(le c1cs Sclinlklcckelt> <lio I nr-;cltrift: VERBVM DO 
MINI MANET IN AETERNVM. Dariil>er die Na111en der St.iftt,r 111it 
den dazu gehörigen (LLirgerlicl1011) '\\Tappen 11ml tlic l)('111alle 
SclrnitzJ1gur des Salvator 1mrndi. 
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.Jl1tw·, lrnrock, in hochragendem stattlichen Aufbau, aus dem 
Ende deR 17. .Iulnlmndorts, gestiftet von .Iouchim Woltor durch 
'I'estrnuent vorn .Ialire l!iti8, durch welches 4-0J Gulrleu zu diesem 
Behufe ausgcsetst sind. Au[ der Rückseite des Altars die Ln 
sclni f't: 

,pen ~oncfJi11nt0 WortfJer unutelnner Q3ilrger »nbt ®eiben .pettbfer 
nubt beBrn föJefiebfte tyrnHJ @bn \J.Jcanri~en - tJaben biejeu 9Htar 
uou @otte/5 rcicl;en uiilben ®egeu [ertigen lmbt f;i.(;er je~e11 fal"!en. 

Der Altar baut sich in drei durch Gebälk und Gesimse ge 
trennten Abthcilungen nuf und ist mit Schnitzereien und figuren 
reichen Oolgcmüklcn auf Holz reich nnsgostattet, In der Predella 
tbs Abendmahl. Irn Mittelfelde, das durch je zwei spiralig ge 
wundcuo, iuit "\\Toi11lauh bckriinzto Sii.11lo11pan.re begrenzt ist, 
zwischc» denen die Sclrnitzfiguren .Iohannes des 'I'äulers und 
Clnisti, des Moso« 1111d Aron, des Petrus und Paulus iibcr 
einander geordnet sind, ist durch ein umfangreiches symbolisches 
(~ l'lllii ldc die ErliiRtrng der Menschheit durch das Blut Christi 
dargestellt. }\,Jan sieht oh<1n Christum als Keltortreter, cler zu 
gleich nutcr clom Kreuz und der ·Weinpresse selbst gekeltert 
winl; die Kelter iRt rnit Rcinelll Blute a11gefüllt. In der Rechten 
hillt er die 8iegesfal111e, rnit dor er r_l.1od n11d r:Ce1tfel niederstreckt. 
Diese liegen a11f ei11Clll li'els:Übtr vor clor Kelter. Riugs um 
diesen stehen die Vertreter Jcr grrnzon l\fo11scl1heit; dicht mu 
Altar k11ie011 Marin urnl ,Jos<'ph, linkR unten stehen Adam u11cl 
Eva, recltts tl:won Moses, Abrnlia,111 mit Isaak, David uml Sa 
lornon, forno1· ,Tol1rt111H;S <kr 'l\i,11f'or, Pctnrn und Paulus; hinter 
<1ieson ci11 Ehepam· iu vol'llelm1er '11mcht des 17. Jaluforndcrts, 
dariilJer der glil11higc Schiicher am Tüenz und hinter ihm ein 
zweites Ehcpn1tr i11 derselben 'l'racht. Ueber Adan1, ItVft und Moses 
Htcl1c11 ill drei H.eihon Uhoroi11n11cl.er geordnet zel111 MU,nner, eben 
falls in tler ~J1n1cM des l 7 .. f:t.hrl11111<lerts; sio stellen wolil die 
d:irnalign Geisniel1keit u11tl Obrigkeit der Stadt dar, wiihrend in 
den El1epaare11 die Stifter 1111d A 11geJ1örigo von il1nen zu ver 
m11thon sind. 1111 Hi11torgnmde eine 1111ziilllige Meuge Volks. 
~n boillen Seiten aes Mittolfel<los in 11elll Bhttwork der Seiten 
sWcke ersclrnii'1011 in Kart,nsclw11 <lio dmch Unterschrift geke11n 
zoicl1neten HrusblJildor der Stifter. 

Die Bekrümwg (!cA G:t11zen biltlot ei11 Crncifixns in Lebeus 
grüsse, aus Holz ger-;chnitzt, rnit Marin und ,Jol1an11es, wii,lirend 
ei11e dritLe, wei!Jlicltc GoRtalt IJote11tl a,111 FuRse des Kremms kniet. 

Nach Mitt.J,oil11ng doH fluperinto11do11to11 Vo g c 1. 

- 72 - 
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Unter der Orgelempore zwei g<•f'idn1itztc 8i"i11/m aus spiit 
gothischer Zeit, die eine mit scharfkuutigcnr, spirnlig g(Jwu11clc11c11, 
die andere mit glattem Schaft, diese mit Blattschmuck :111 Ka 
pitell und Basis. 

Lade von Eichenhoh, mit eisernen Beschliige», bunt homnlt, 
(Ende des 18. .Iahrhunderts.) 

Üelqemülde auf Holz: 1, Christus hsst die Kindlein w sich 
kommen; 2, der Heiland als Leiche dnliogend, nicht übel ge 
rn alt; 3, Gott V atcr, unterhalb von ihm der Hoilnnd ; \'(H' ihnen 
stehen Mäuner 1111tl l.!'r:rnon in der Tracht, drs ll>. .l ahrhuuclcrls 
(wohl von einem Epitaph); 4, Abbildung des Iuncreu der Kirche, 
wie es vor einer 182..f- erfolgten Erncucnrng aussah; im '\V cscnt 
liehen . mit dem heutigen Zustande ühcrciustinuncud, nur die 
Kanzel befindet sich an einer uudcrcn Stelle, 

Bildnisse in Oel auf Leinwand gr.lllalt: l, des Priipositu« 
Eri d cr i cus .Icssc, -j- lli72; 2, clusgl. Johannes Eug c l lcc n, 
-j- 1709, diese beiden in Lebeusgrösse 1111d ganzer Figur; 3, Brust 
bild des Präpositus Joh.Scbastia11 Sch rö d cr, ·!· 1757; .J,tles 
Superintendenten Georg B n.ck e , ·!· 18.Jti. 

Gut erhaltene Sanduhr von Christinit Heinrich rr lt ii n 11 zu St. 
'I'homns in Leipzig, in einem gesclmitztcu föd11ne11, dessen H int.-r 
grund ein farbiger Holzschnitt der Stadt Leipzig ausfüllt. (An 
fang des 18. .Iuhrhundcrts.) 

Drei Altarleuchte- aus Zinn, (i:i ,·111 hoch, i11 barocker Fnrtn. 
(18. .l ahrhuuderl.) 

Taufsoliussel von 1\lossing, 44 cm Durclunessor, mit einer Dar 
stellung des Süudcnfalles. 

Kronleuchter ans Mcssingµ;11ss zu 2 mu] 8 Kerzen. mit einem 
auf dem Adler stehenden Jupiter als Kri.i11u11g. l lm l"iOO. 

Silberne Oblatei1sd11rcl1lel, krciscylindrisch, ,·011 7;o r m Durch 
messer, mit eingravirten Rcnniss:u1ce-ürna111ruLcn an tlo11 St,itcn. 
Auf dem Deckel ebenso oin Crucifixus; Yo11 clen A l'llll'n d<'s 
Kreuzes hfö1gen Gcisst'I nncl R11thc l1er:1h. Daw die lTrnscltrift: 
LV. 71 ECO SVM PANIS v1vvs. etc. G<'~lil'Lct llilil YUI\ ,lnh:11111 
Langeberndt u11<l C:1,th:irina '\Volders. 

Gloclcen. 1494 tl.'l.trt bc olbc tlocfc \1m111c .!J!)atrn \1N' :n)olyn 
\JOr mibbelftc lllfJI'. :ROL1ft9crtl1W \1011 :R~)lfocf. \\"ollinor ~l:lllthuch. 

Uh1·glockf., 0,73 m; :im oberen Hando in fl:tchcn .pfo bis fi •·111 
langen und 12 111 111 breiten, gotltisehc'11 1\li111u,kel11: 0 o 0 rr!· 0 
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glore (!) 0 fpl' 8 unu rum pare 0. Als ~I1rc11111111gsznicl1c11 H111Hl 
schilde von 3 und :) cu, Durcluucsser mit u11dentlicl1e11 Dar 
stellungen, einer mit einem Greifou, dem Wappentliier Wollins, 
( 15 . .Iahrhundert.) 

,. !Oi11ff(',r;loclw"; :i1 <)
111, m11 oberen Iinndo in kleinen, kai1111 2 <·111 

l.i11ge11, sch.ufcn, gotliischen Minuskeln: + o * trt * nlom * mlle * UflllJ * rum * lHICl' * amrn * Iurus * 1111trrus * ma(t~rut~). (Urn 
l:>OO.) 

Sclnnicdeeiscrner Kanzelleuchier zu drei Kerzen, mit rlcn Jigiir 
liehen Darstellungen des Sündenfalls, der Kreuzigung 1111cl Auf 
en,tl'l1u11g, farbig bemalt, Lallt J nsohrift 1030 von M. CHRISTIAN 
BOYE als Meistcrsttick gestiftet. 

Krldiliicl//'l'. L mit oi11c111 Crucitixus nebst l\üu-in, und .l ohuuucs 
1111d acht Engeln mit <1011 Marterworkzougen in Plattstickeroi 
bestickt, aus Seide, von J U08. 

2, otwa aus derselben Zeit, in Plnttstickeroi und Anlegearbeit 
tuit einem Joha1111os .liJrangelista in der Mitte. 

Die elicm:llige St. Michaelskirche, im Stadtbuch 1300 erwähnt, 
lag nusscrlinlh der Stadt; sie ist sanuut der Heiligen-Geist-Kapelle 
und rlen Hospitiilern clcn Bcl:ig<H·unge11 (vgl. 11nte11 S. 420) zum Opfer 
gcf':tllrn. ~clto11 J 77\J wur vuu ihr nur <IC't' Friedhof vorlnuidon, der aJs 
gl'111ei11s:1111l'l' Hcgriihnissort flil' alle Leichen aw, Sta,llt und Vorstädten 
.lir-utc. Ein Elendenhaus wird l-~8O cnv}Urnt, bdqJ!)rn tufd1m bcm 
flo1rcrc \)!Jbc bes 9crt9ofjcß 9,wc. \Volli11or Stadtbuch. 

EltC'lllaliges Kloster. 
] 288 st.i ftet.e Herzog Bogislaw l V. w ViT ollin ein Cistercie11ser 

.Frn nr11klostcr n,ls 'J\Jchter des Stcttiner Fraue11klosters. i> u 11 rn m1, 
Der Hatli der St:1dt überwies llc11 Nounen noch ill demselben ,Jahre 

dr•11 lforg,rnll Yor <ler Rtadt ;,ma(tnom mo11tcrn jlt1111t ertra doitatcm 
'.l,'.).)L1ly11, qui cr'.outonice et vulgaritcr bord)mal 111111rnpat11r". 1' u u ru r,s. 

J:;ou 1nir<lc das No1111e11kloster n1it Uoneluuignng des Ratltcs rtn 

C'i110 :1ndere Stelle nm ·wasser 1111<1 innerl1alb der Bewol1nu1g der Stadt 
(jurt,t ,tqll4ß et infrn pla.11 Cltß citlitatiß) verlegt. K rn t „ r,52. 

J f)fiO wnnle cl:is Kloster m1fgel1ohen. 
St c l 111,, r II c k , <lio Klüstcr l'ommernB (1 WO) rng-1/iil. 

Von rleJJ J{lostorgeh:inden isL nichts erhalten. Die Kirche diente 
bis i11 clas 17. ,Jahl'.i1u11dcrt für das he1iachbarto f'iirntliche Schloss als 
Kornhaus und ist mit diesem in der lJrn11tle11burgischcn Bolagenmg 
lUfö durch .Fener zerstört. 
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Wollin: Kloster 117 

Fig. 44. \Voll in; Grabplatte des ehemaligen Nonnenklosters. 
(1374.) 
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Ornl,platte uus der alten Kirche uuf die Priester Myri s l aus 
und U c r lu c h .1 s l o n dc r (E'ig. 4-1} l.s : l,15 111, in die Hiutcrwand 
des Gyrn11asiu1ur:; cingelnsson, mit den Gestalten der Verstorbenen 
in Uuuisslinicn. Die Figuren der durch rlen Kelch, den sie in der 
Ha11r1 halten, als Gciatliche goko1111zeiclmeten Verstorbenen stehen 
in gotlnsclicn, durcl: reiche Ornumentik verzierten Balthch1neu, 
zwischen deren Spitzhijgo11 eine Glocke i11 einer kleinen Nische 
angoonli1ot ist; an den JDeko11 die Abzeichen der Evangelisten, 
zwischen denen arn Runde die Inschrift halb in Mejuskcln, halb 
in Minuskeln umliiuft; 1.1nno • Dnr • mooo • LXX¼H~ (1374) • 
Dfü • VH~ • 8P!IPl11.l(IH8). O(BHb) • DUS • ffiVRIS 
l.11.l(VS) • ~11110 · h111 · mm · l (13f'>O) · nhut · hiis · glJcrlnr(us) · ir 
lr(n)hrr · or(ntt·) · p(rn) n(11)1(m)nb(us) .p(rc)rb(ilf)rorn(m). Auflallend 
ist die J\fujnskel-lnschrift i11 der zweiten Hälfte des 14. .Iahr 
hunderts, noch auffallender, dass sie dem Datum. nach 24 J ahre 
spliter ist nls die, wie die Schlussformel zeigt, erst nuchträglich 
hinzugofiigtc 1\Iinnskd-1 nschrilt, Die Familie .lslendcr ist im 
U. ,J aiu'lnuulort in Rostock nachwcishur, wo ein Gottfried Is 
l euder, Sohn des gleich11amigcH Bürgermeisters 1343 als Geist 
licher, eine Schwester von ihm als NoJ111e in Rühu erwähnt wird. 
i\l U H X 1 ([legiRterba11 d) 32r,. 

IDhe111aliges Schloss. 
Scl1011 in wendischer Zeit bestand in Wollin ein befestigtes fürst 

l i eh es Huu s (bcepuium öucie, oomue prindpie Juhreshericht 1v der 

1' <: 11(), in welchem Otto von Bamberg nuf einer Missionsreise Uuter 
lrnnl't 1mcl Sclrntz f:1.11d. .IDs war, wie aus t1ern Berichte des Biographen 
hcnorgcl1t, am; Hol?. erlJa,nt - ernt in ipfa. wni cbifidum q11obba.11t 
fl)ttil111111111t tra.bibne et tabulis i11gcntib11s compa.ctum - vgl. Ho.rthol,l 
r: r H ,1. P 11 ,ir,. llifl i11 d11f:I 1:$. ,Jal1rlnmdcrt waren .Haus und Burg der 
RiL1/. <ler wcrnrlisclten Kastcll:wc, (la1111 des ans <ler Hei1111ith vertriebenen 
rnckle111Jurgiscl1e11 .Fürsten Prihislaw bis 1/.tL dessen 1270 erfolgten ~l1ocle 
1rntl wurden spiLter durch lierzogliche Vögte verwaltet; in einer Ur 
lrnndo ,·011 1284 ,,,ird das ü111ru111 \'üdyn erwäl111t - Pu B 11 u3G. 

Nacl1 <lcr Ei11w:rnclcn111g <lor Doutscl1on wn,r, wie wol1l über:dl, an die 
Stelle des Holzbaues ein Steinliau getreten, 1ler bis an das F..Jnde 
der porn111e1·schen SelLstrin<ligkeit deu fürstlichen Fmuen des LM1des 
"·icdorholt als "\Vittwcnsit1/. gc<lie11t lmt. 

Als 11ac:lt der Einziehung (los Frauenklosters in Wollin eine landes 
herrliche Kommission tlie Stadt und cfas ganze Amt zu besichtigen 
hatte, befand fiio JriGO <las fürstliche Haufi :,,;war noch iu Lauliche11 
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W il rrlen , doch konnte es „obwohl noch Wiille und Graben um Haus 
und Garten gingen, nicht als fester Platz, sondern nur Iür ein Lust 
haus erachtet werden". Neben dem von dem Amtshnuptmaun lie 
wohnten Hauptgebäude, das Herzog l:hrni111 XL i11 seinen jüngercu 
.Inhreu selbst bewohnt hatte, lagen dus Br:wh:ws1 dns Kornbaus, llit1 
Renterei, Stallungen u. a. m. 

Im Jahre lG.17 begleitete Philipp Hai 11 h o Fe r <1011 Herzog .Philipp 11. 
auf einer längeren Reise durch das Land, die ihn u. a. ruuh nach 
Woll in führte, wo gerade die Herzogin Anna Marie von Sae!tso11 
ihren Wittweusib, auf dem Schlosse hatte. Huiuholor 11c11nt i11 seiner 
Reisebeschreibung 11 St llli 7!iff. ,,cliese Hofstatt oder fürstliches Haus. 
gar ein altes Geliew, das nusscr einem neu aufgef'ührten Stock und 
dem Saal nit viel hüpsche Zimmer hut". 11:s bot fiir den rleu H(•1w~ 
begleitenden Hofstaat so wenig Ranrn, duss nur 10 Pt1tw11e11 i111 
Schlosse selbst wohnten, die übrigen 1.02 mussten i11 der Stadt 1111ler 
gebracht werden. 

Vou der Ausstattung erwiiluit Hninhofcr nur, d:1ss sielt i11 dem 
grossen Saale, ,,etliche fürstlicho Coutcrfcttc" befanden, auch fürstliche 
„Begrebnusse" gemalt waren, ferner, dass 111a.11 von dort oinou schönen 
,,Prospectus" auf das Wasser hinaus hntto, 

Die ungefähr .um die Zeit dieses Besuches auf'gc1101rn11cne Ansicht 
der Stadt bei Lubin (Fig. 3l> a) zeigt etwa in der l~ egcll(l des hcutig('ll 
Gyuuiasialgebüudee im Norden der Stnd] dieses ,,:dte Hans" als ein 
im Grundriss rechteckiges, wie es scheint, durch St:iffelgiebd verziertes, 
nicht unanaehulichcs unrl von einem spilzen Dachreiter ( l.lln+huun) 
überstiegenes Gebäude; das links davon gelegene, in iilrnlicltcn Bau 
formen gehaltene, etwas kleinere GelJiLnde ist wolil als (lio ehcrnalige 
Klosterkirche m1zusehen. 

Als im Jahre 1620 das Schloss flir Sophie von Sachsen, die \Vitl.,H' 
des Hernogs ]~rn,i17,, alR ·w o!t11sit.z dienen sollte, licf:1ml sielt ::dns :iltt' 
flirstliche Haus, das einen gckupferten r11hurn1 nebst Schlngultr hat,t(', 
und dem einige Zimmer m1gebaut waren", in so schlechtem Zustande. 
dass es gä11ilich abgebrochen nlld ein Neubun an seiner Stelle an/~ 
geführt wnrdc. V 011 tlern grm,sen Stfü1Uir:rntlo t1es ,1 :tlm's l.(i~S hlit'h 
dieser Bau verschont, cloch wurclc11 eiHige Ncbe11goh:Lutlc volll Ft•11t'r 
ergriffen. Ein nach dem rrode der Herzogin Sophie lii3li nufgeno111m011es 
i,I:nveotarium" falld daR neue Scliloss i11 llod1 unf'ertige111 St:i11cl0, 
J1ame11tlich was die innere Aussta,ttnng anging. Rs !1atto el1e11f"alls 
einen r.rhurm mit Uhr und Glocke, der mit Hlei gcclcckt ,rnr 1111<1 auf 
oi11or Wo11<.lcUroppo erstiegen wurde. Das lbus war gan,. :1,11s ½il'gd11 
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-t20 Kreis LJse<lolll-Wollill. 

erbaut unr] mit ½icgcl11 gU<lcckt. Die alte Klosterkirelr« diente als 
Koruluuis ; die iilirigl'11 nllliii1Hlc'. warcu aus F:tchwerk hergestellt, . 

In dein 11:wptgehii,udc IührIo eine zweite Weudcltroppo :1,us dem 
.li]nlgosclwss 1/,u (le111 ~JH.1isc,;:w,l „<lcr langen TaJclstnhe" im Obergeschoss, 
der oino einfache Windcldocko hatte. Die oberen Gemächer waren 
wohl nie g:1111. uusgchaut gowcscn. Der \V cinkcller war gewölbt, eiu 
8aa1 mit Kamin, H irschköpfo» nntl nclit Gouiäldon ausgcstattot; sonst 
w.u: die AusslaLL11ng ühcrnus einfach, sie bestand aus S<.:11011ktisclwn, 
lhnk<•11, ci11igcr1 .Hin1trH•ll1dlo11, Lciucu und delll uncnbhcluliohcu .l l nus 
rn1d Küchcngcrüth. l\lit den: Hause 1.11111 'I'hoil in Verl,i11fl1111g stauden 
dir; Hrnd,1·rni, cii11u 'l1!1orln1do 111iL 1lt'111 l l1ils<'i:-w11, d:rn WngC'11lia11s, l lrau 
h.ms. 'J':111IH•11li:111s, B:1<.'kli:111::,, .Kiicl1c11: ('i11 J\Jari-;taU für ~·b Pfon1c 1111<1 
G<'i'il11g11isse. 

Unter d('l' schwedischen Hegi1iru11g k:i111 d,1s Schloss i11 J>riv:itbcsit7,, 
xucrst des Folrhnurschnll» Hancr, rla1111 der Ornfon 'I'ott ui«] Sehlippenbuch. 

Hl'i der Belagerung 111HI J~n;tii1·1t11u1g Wollins durch die Kaiserlichon 
und Hr:1.11dc11lmrger ,r:il1r('llrl dc•s Rcliwccliscl1-pol11iscl1nn Rrhf'olgekriegos 
i111 ,1 alirc l(\f>\l li:1U1• d:18 Sdiluss sL1lir gdiLLe11, noclr iilJlor orgi11g es 
ililll, :lis din Brn11clrnil1urgcr J(i7:) nach clnr Scltl:wlit vo11 Bclirhe1li11 
dil' St:l(1t :\lll's lll'110 mit Sturn1 nal1rno11. .D,1s Schlo8s gi11g in Fla111111cn 
:1111' 1111<1 WLll'(ln 11id1t wi<:dcir lwrg,·st<!IIL. 

v. H ü l o w B St X:(\ V 1:,,1; v. Ha um o r 221; lt c L' g lt 1111 ß L IJ ll 1, 1!07. 

Wehrbauten. 
V 011 der ohemaligon St:1iltbel'estigu11g siml JJUl' sehr geringfügige 

1\faunrrestc erlmllo11. A 11 drr Divollowscito sclieint '\VolJi11 J1ie oino 
r111dcrc Befestigu11g :ils ci110n Plm1ke11:..mun gcliabt 7.u J1alJ('11. Er wird 
11icl1t nm nrkunclliclt (s. olJcn S. -Ul>) env1Urnt, so1Hlcrn ist l\,UCli auf 
drr 1 J\1üi11sclicn A11sicl1L tlc11llicl1 orkennb:ir; ein 'l'lioil des Pfal1l 
,1-(Tkes stand sngar nocl1 1/,ll J3riiggnrn:u1ns Zeiten (1778), ebenso (b- 
111:1,ls n11c;h ,lic ;,scliled1te" 1\lauer. Vgl. L,tt~ch 111128· 7. rn rnso sp. l87. 

J~riiggcn1:11111 II L' 1,2(;1 llOllllt drei rrllüre, das IGinigs-, Swino- llllÜ 
Wic<'kscl1u 'l'hor, cloch winl iiber <lio Lago nicht::; NiUierns ::i,11gegebcn. 
Lni>in gie]J(, a11sscr dicsC'n 110cl1 ein kloiJJes Hafont,hor, wie es scheint, 
dn.s 1-1-DJ erbnutc „Portenbor".-j-) 

Dns Ra.thhaus stalld auf flnrn J\larkto; lJoi L111Jin 1/.oigt es sich 
:ils \'i11 st:1t!Jichcr mit Rt:dfolgidwln ansgoshtU-dor H:i.u; 11;1cli Hriiggc- 
1I1:II1n haUo es ausRer Jen fLir die s!}tdtisclwn GescliiU"Lo Höthige11 

n 1494 \Nit:t br ftt'}7brtgl'll rebc in Ol'l1l portc11t>oi:e 1)110 (olrebr t,,rnen l)jj 
l.lllbC 11d)tellbid) gulbl'll. 1Volli1101· HL;id(,l,110!1. 
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Wo l l i n : Iu nuug s b e s i tz. 

Zimmern, nuten noch Raum Iilr die Hauptwache u11L1 die Acciso, im 
zweiten Stockwerk befand sich die Montirungslouruuer und über dieser 
der Magazinkornbodcn, Jetzt ist es al,gd1rod1011 und <'i11 llPtll'S IL\tl1- 
hnus et~va an der Stelle des alten Klosters errichtet. 

Innungsbesitz. 

Die Schützeuinnung besitzt unter ihren t,<'h:1,nstiiekc11 worth 
volle ältere M.ii11ze11 und De!llrn1ii11zl1lt, zum 'J'lil'il i11 recht ge 
scluuackvoller Ununhmung : 

1, vergoldete, ci11sciligo .l'atlu•11111.ii11:11 UVi 1111 11
) mit (;iirisl11skopf 

in SeiLe11a11sicht und der Umschrift: ,0c~ bin :{)er ~IJeg bie )./,l.\nl;r• 
lJeit ~1tb :{)a\3 füuen . So~. 14 i'. Auf der ghLten Riieks(·itc• ist 
in ungeschickter Form eine Fortuna gra,virt mit der l lmschrilt: 
SI DEVS PRO NOBIS QVIS CONTRA NOS. Die dnrchbrochouo, sillH'IIIC 
Umrahmung zeigt ansprechende, lmrocke Form und gute Y<'r 
li:i.lt.r1isse. Auf ilu-or Rückseite der Na111r, des f::ltiflnrs: ///IAS 
SltlJ,.IN Amio JIJ.'Ju. 

2, scluoedisches Vier1na1·li:stiir:lc G u s ta v Ad n 1 fs ,·011 l(i l7 (-1.0 "'"'), 
von Silber. Dio silberne F,i11f"nRS\l11g :i.hnlieli der vorltl'rg(1h(11Hl(111. 
GesLifLüt 1070 von IOCHIME (!) BEYER. 

3, grosser, silberner Ste1·uetl1ale1· (Breittlinlcr) auf Herzog A ng us t 
von Br au nschwei g-Wo l Inn hü tto l , _-1- l(ilili (LiO 1"n1). JJio 
reiche, groteske Umralunung der vorhorgohcndcn entsprechend 
und aus derselben Zeit. 

4, grosser, silberner Sterbeilialer (7[> m1") nnl' die H crzogin 
An 1t:1 voi1 Oroy. Olme Urnrahmuug. Das kostbare Stück ist 
gestiftet lli71 von MICHAEL WOLF. 

5, silberner Jle?"Culesthalm· Karls XI 1. vo11 Sd1,YPd(•11 (-+l m1")~ 

mit vergoldeter, aus oi11om glatten H:im1o mit TiorbPcrkranz 1111cl 
einer Kö11igskrnne geliildeten Einfass1111g. Auf dein .lbn<h· <'i11- 
geritzt die Verne: (Avers) CONCFLEJJIUNT B.f!.,'G/1,W Vlll'l'VS 
PIE1'AS<JVE J>ER ORBJ~'JJ1. (Heven:;) V'J' rJVO Sl11'11)]\'ß'l'Rli'1' V,1- 
CVI S11' NESCIVS l];LEJ. (A11fang des 18. ,Jahrlrnrlllcrts.) 

U, vergoldeter 'L'lialer (-iO mm) cles Knrfiir:-;tl'lt Georg Wilhelm 
von Brnnden burg, vom Jahre l(iß3, in zwölfzaekiger Stl1l'll 
umrahm1rng. Gestiftet 1822. 

7, silherne Denlcmiinze von I.,oos (-+8 nun), auf (lie VNci11ig1111g 
Pom1nerns mit Brande11uurg-PronsR011: i11 vergoldeter U111rnlt1111111g, 
clie llcr von No. f, nacligcbildot ist. Gestil'td 1822. 
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422 Kreis Usedom-Wollin. 

ZIRCHOW, 8 km westlich von Swinemiinde. 
t:t3(i wird der .PJch:111 Gcrh nr d us genannt. %ietlow n. a, 0. l74. 
Pfarrkirche. Patronat königlich. 
ltccht<:ckigcr Gra11iLq11:1<lerlian des 13 .. Inhrhunderts YOn Hi Schichten 

olino sichtbare Sockclhildung ; rl:.8 geputzte Uesims erscheint moderu, 
auch die Fenster und die rl'l1iiröfl'nung sind in neuerer Zeit verändert 
und erweitert, DaR ga11ze Geb:iutle ist mit Kalkputz l1ornppt, der zum 
'I'heil schon wieder ahgefaUe11 ist. Das östliche G icbcllcld und der 
'I'hunn sind spätmittclalterlichc Zuthaten, Sein Untergeschoss ist 
a11R Fi11rlli11gc11 errichtet, das i-;pitzlJogige Westportal von mehreren 
Ahatufungou nncli Steinlonnat :1.11s Ziegeln mit abgeschrägter Ecke ge 
bildet, Die Hicntleu in Ziegeln sehr roh und von abweichender Form, 
einige :rnL'tllicilig mit einem Kreise im Spitzbngcn ; <las obere Geschoss 
ist ans Holz errichtet und wird durch eiHe achteckige, barocke Haube 
mit kleiner Spitze überstiege». Der bis auf das Funrlanieut hinab 
roiclrcutlc tl lockcnstuh] ist durch auffallend zahlreiche Andreaskreuze 
verbunden. 

/\"clcl,, silborvorgoldet, von gotl1iselier Grunclfon11, l!il!J von 
HANS CHRISTOFF NEWKIRCH SAMPT DER PATENA DER CARZER KIR· 
CHEN VOREHRET. Das Wappen der von Neuenkirchen (Nien 
korken] ist auf <10111 in sechs Halbkreise auslaufenden Fuss ein 
geritzt. 

7'anfscluissel aus Messing mit getriebenem Ornament. (17. .Iahr 
lurndel't.) 

Nachträge. 
Die Forn1enlel1re des 1Jorddeutsche11 Backstei1ilmues von Fritz 

U ottlo h (T,eipzig 1900), kon11te bei der Ausarbeitung des vorliegenden 
H:uHles noch niclit benutzt wen1c11, clocli Ri1l(l im Polgn11den noch 
einige V<'rweiRu11ge11 auf dieses Werk wwligetragen u1tter <ler Ab 
kürzung .F. H. 

Zu S. lrJ (Dernmiu): 
l :3!!0 ertlteil.t dor ]'farrer vo11 St. Bn,1-tholo1naei <1cm HaLlrn die :rnr 

laulmiss vor tlem Kul1tl10re zu !%ran der h. G ortrutl eine Kapelle 
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Nach t rä g e. 

und Hospital zu bauen. Dieselbe Erln,nbniss winl vorn Klnsll'r Verchon 
im gleich eil .J nhre orthoilt, JC. Staatsarchiv Stettin. Dcpos. Dcuun iu. 

Zn S. l7 (Demmin, Luisonthor): 
Ab hi ldung bei Gott.loh li H, lllatt 5r., B~!I, mit 1-:rgilmmng des hölz erucu "\Ych1·~:lllgcs. 

1/'.;n S. liG (Vorehen, Ostgiebel): 
Vgl. Gottlol, F ll, l3latt 81,340, nördlicher nicbel der ~larienkirr.ho in 'Lruueub r iezcn. 

½n S. BS (Anklam, Nicolnikirchc): 
Sockclgenims des 't'uurmes, al,geiJil<let, bei Gottlob F ll, Seite 4 des Textes. 

Zu S. 1:,(i (Au kln m , Steinthor): 
Abb ildung bei Gottlob],' 1\, Hlntt :,(1, 8!10, 111it Er!(iinwng ,los hiilzorncn \Yohrg:tngcs. 

½u S. 2-W (Sp uu te k o w , Schloss): 
Von Herrn Landbaumeister Hn m a n 11 in Hagenow (l\Ickle11ln1rg) 

erhalte ich <1ie Mitthcilung, Üfl.88 bei den jetzt im G:111gc heli11<llicl1<'11 
Arbeiten zum Aushau des Schlosses Spantckow es sich herausgestellt 
hat, dass die Nischen der Ostwand des Hnuptgebäudes, i11 dem der 
Remter gelegen ist, von denen num bisher n1111l'11111t'n durfte, dnss sie 
hulrufs Materiulcrsparniss hergestellt seien, vielmehr in ihrer g:111z<'11 
J\J nuordicke als Oelfnungcn hindurchgehen, sauber iilwrwiilbt 1111tl mit 
Leibungen versehen sind und erst später cinmnl durch 11:ichLrägliehes 
M auerwcrk geschlossen sind, Dnrnus gt'hP hervor, dnss rlns ]~nl 
gcsclross des Schlosses schon vor dem l lmbau der Burg im .lnhrc 
lfl7li bestanden habe und 1lic betr. Ocfl'nu11ge11 bei <liescr UPlt'gc1d1C'it 
ge8chlosse11 werden mussten, ULll tlcn hohen Enlw;tll :wfochiittcn zn 
kii11ne11. 

Gleichzeitig berichtigt Herr Hn111:i1m einen nm~ einer nJt,,,1 ½C'ich- 
111111g übernornme11en l\lcssfeltlcr des \'Oll ihm gcgdicm'n (~11t'rscl111ittPs 
in Pigur 110a cles zweiten Heftes, i11Roforn <lcr Remter nicht, :\12 111~ 

sondern nur 4,12 m hoch ist Hllll die U-ewölhe nicht ci11c11 H:t!lilm•is, 
sornlern ein Kreisi:;eglllent als Profil zeigen. :Er hii,lt es fiir rni.igliek 
dass die S:iulen des Rernters :ilter als tlie si('hcr erst aus <1cm Urnba11 
von 1G7G Rta11rn101Hle11 Gowüllio 1111tl etwa :lll8 schla11kt,11: gnt.hiseht'n 
Gra11itsiLulc11 durch U111manLelnng gebildet si111l. 

Zu S. 2H"1, (Pasewalk, l\In,ricnkirche): 
AlilJiltlung der 'l'rcppenthnnn-llndiguHg hci Gottlob .F Jl, Blntt 13, 227, 

Zn S. 3ml (Pasewalk, 1\Hihlontlior): 
Ahllilcl1111g mit Ergilnzung des 1/,lnnonkrnnzcs ntn Unter- und ()horl,an i.Jci Gott I o li F H. 

lllatt 13, 227. 

Zn S. 03-l (Ückcrmiind.e, Scliloss), l◄'ig. 40n, b, c. 
Der hier nachtdiglicl1 (Fig. -l-(fa) gegebene G·rn1Hlriss <lcs einzig er 

haltenen Schlossflügels ist der des Obergeschosses. 
Die zierliche Bildung <ler Net.zgewiillie des gnlgosclrnsscs C'rhellt 

aus l!'ig. 4li u uud dem Querschnitt durch daR miLtlet;c Gewölbe, rn 
28 
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Kreis Use<lo1u-Wol1iu. 

Fig. 46a. Ückermündo; Schloss, Grundries. 1:500. 

Fig. 1!G b. Ü ck er m ü n d e ; Schloss, Gewölbebilduug im Erdgeschoss. 1: 200. 

+-1G+ 

Tl 
5 -4- 

Fig. 46c. Ückermünde; Schloss, Querschnitt a=-b. 
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Nach tr ä g n. 

Fig. 4G c. Hiernach berichtigt sich 1.uglei<"l1, was S. :mn iihor cfü A 11- 
orclmrng der Gewüllie gesagt ist; Kreu1.gewlilbe zu beiden Seiten der 
Durchfahrt sind nicht vorhanden. 

Zu S. 30r) (Usedom, Mnricnkirrhc, Grahplnlto 1): 
Die Hermelinmäntel deuten nuf ein fürstlic.h('S nC'srhlrcl1t. 

der Greif des Wappcnschildes auf (bs ponunorsclro Fiirsk11li:111s 
hin. Der Nn111e Prihisluwa kommt in diesen: nur vor lH•i ilC'r 
Gemahlin Rntihors T., die mit ihrem Gernnhl zusnnuucn cl:ts 
Kloster Usedom-Grobe (vgl. S. B81) um die Mitte des 12. .l nhr 
lnmdcrte stiftete. Die (lrahplnttP nhor gl'hiirL 11:1eh Forn: 1111d 
Ausstattung ohne Zweifel erst cl<'111 1 G . .Iahrlnmdort a.11. Den 
Hcgründern des Klosters ein Dcukmnl i11 cinor Usodoinor Kirche 
zu stiften bg nahe, unt] dass es erst so spät nuch ihrem 'I'orlo 
geschah, ist nicht nuffullend. Der ,i<'tzt nn: alten Zcuglmuso i11 
Stettin befindliche Denkstein auf Herzog H:m1i111 1V., -!- t:Hii\ 
wurde erst 1545 errichtet lll H, rnns, m, 11:ls Epit:lph in Kr.ntz :1111 
Barnini VI., -i- 14Or), erst lli0:3, V. l l n s o l Lc rg H Htr 2!1, llil' Gr:1liplattc 
auf Gothan Mörder i11 Pütte, ·j· 113:1:l: ist der des erst JL127 gc 
storbeneu Pn11l11s Mörder viillig glcicl1gl'hiltkt. ,. Il n s e l be r g H str .11, 

Zu S. 399 (Uaed o m, Pnulskirche): 
Um 1400 hatten H..atli 111H1 Provisorou der Pl':1nkirl'.!1c von llsl'd1nn 

ohne Zustiuunung des Pfarrers den ,.:1lic11 Kirchhof" w wr-Itlichr-u 
Zwecken benutzt nntl standen zugleich im Bcgrifk: dort eine JH'tt<' K:1- 
p01le zu erbm1en. Papst Bouifatius .IX. crlil'RS tlosl1nlh 1-!0O eine 
Bulle, dmch clio sie :ntl'gefonlerL wur1h'11, (lt'11 :tlll-11 ½11sl:11ld IH'i Rlr:tli· 
des Bmrnes wieder herzustellen. l--1-07 ""11rcl1' tlil'sc Bulll' cl11rl'i1 tk11 
Delrn,11 .Hermann .11lysekow von Schwerin anfo 11c11e bck:lllnl ;_;l'lll:1d1L 

LJrkundr.nl,ucli dca neselilcchts vo11 Scl1wo1·i11, 1H2 II'. 

l\fit llcm „alten Kircl1hof" ist ,iodcnf'alls tl1'r der Pa1ilskircl1t: gl'llll'inl: 
die scli6n damals eingcg:111gc11 gewesen ~:t'i11 11rn~s, 111Hl tlil\ l{:qH'll11 ,rinl 
der bei Merian sichtbare Bau sein, der an die Stelle der J>farrl,irclw 
getreten ist. 

28* 
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Verzeichniss 
der dem ersten Bande beigegebenen Abbildungen. 

Yorbcmorkung. 
Sitnnntlicho Li i c lt t d r 11 c k e sind nach Photogrnmmon von 

E. Noellner-BreRlau1 ullo Autotypie» von Dcukmillern der Stnüt 
A uklam nach Phntogrnnnnen von E. K ro tzsch 111 er-Anklam, die 
iil,rigon Inst nusnalunslos nach solchen von A. St.ub e u ruuch-Stettin 
hergestellt. 

Dio J\uf'ri:-:s<'. Scl111itle 1111il griiss<'rc11 (hn1Hlrisso, sowie Detail 
zr•i!0llll1lllgcn sind nach .untlichc» A1d'11nlt111011 f'iir das erste Holt von 
r.. 1T. Fisclior-8tctlin, I'ür die folgenden vom Kgl. fb11sokrnt:ir 
!◄'aslcrding (jetzt i11 Ul1:1rloU011lJ11rg) gulil'f°ct't. Die Nameuuugubo 
ist daher in den bctrcllcndcn Fälle» im Einzelnen unterblieben. 

I-Io:Ct I. 
Titolbil,l: Vorchon; Chorfcuster ((ioz. von JI. L11tRch). 

Fig. 
J. Bnrtow; l{lrr.ho (Bcorüoluu). 
2. 'lhur m. 
:1. Ir n b o r k o w: Kirche, (lruudrtss. 
4. I'ortn l. 
5. Dornmin; Siegel. 
!i. An~ir.ht nnch L11bi11. 
7. 
8. 
(), ](), " 

11. 
12. 
1:1. 
14. 
15. 

1, ,, Mnrlnu. 
Kirche, <Jr11lldris8. 

l,11,crcfi 
Anaicl,t 

,, Grubplntte 
)l:rncrth11rn-1 1111d 'l'hor 
Knhldc nar hes Tbor 
l.uiaen thnr 

HJ. J111,·l<0w; Ki,·,·lic, Fo11fitc1·eyaLc111. 
17. (: ii I tz; KnllZCI. 
lfi. Kn r t l o w ; Kirche, /\11aiC'11t (Hccrbo lnu). 
Jf.l. ,, " Gruudri ss. 
20. \\' c isscu-K I cm Jl c II o w; 'L'l1t11·m ( Bcorbohm). 
21. l(illl11; Kl rrhc , Grllndrisa. 
22. Meeigor; Kin·lio, All~ichL. 
2H. ,, 'l'hurmver aicruug. 
2J. Jlohcn-111 o c k c r , Portal. 

Fig. 
2:,. Moltzn11; Vul;ivf,nl'cl. 
2G, 27. Rnuzlcow; Abe11dmn,hlsk<'lelie. 
28. Sc 1, m a r a o w; 1( ir('hc, 1\ 11sil'hf; (lloerlJohrn). 
2!J. " " Or11n1lri8s. 
30. Alt-Tell in; l(ircltc, AllAi,:ht. 
llln. Or()SS-'l'ozlehcn; Alt11r (Sf.111Jcnrauch). 
ßl 1,. Vcrclioll; Albr (Hl,11hc11n1111·h). 
R2. 'l'roptow; A11sicht nnch J,uliill. 
n:1. A11Hitht. 
31. l'otrikirclto, Grnndrias 
35. Thnr111. 
3G, l.nllCl'OS (Noolinor), 
a?. 
38. 
BD. 
,10. 

'l'nnl'o, 11nch v. (luaet. 
1\Ha1·. 
l 'horg1•stli lil. 

St .. J i'trgo11 kn pol!(\. 
.J 1, 4~. ,, Ncul,rn11dc11hurgor Thor. 
4!l. 'l'litzpntz; Kirche, C1rnndrias„ 
4,t, Vor('ite11; Klosf.crlciri:lte, A11aiC'l1f. 
~r,. 
~(i. 

47. 
4R. 

r:nrndriRs. 
SiidsoiLo. 
Westgiohol 
Ostgicbol. 
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Fig. 
4U. Vorchon; Ktosterkircho, Quorechuitt, 
50. Ostseite. 
5.t-5G. ,. Clicrfenater. 
57. ,, ,, Altnr. 
58. V ii l s c h o w; Kirche, Grundriss. 
50. Ostgiebol. 
no. ,, Pnr tnt.. 
Gl. Wildberg; Kirche, Ostgiobel. 

i"ig. 
C,2. \\' i I d b o r g; ]{ ircho. Siiclseite des Chors. 
G3. Wo l k o w , Kirche, Ausid!t. 
/H. ,, Siiclporta\. 
65. Z et t o min; Kirche. A nsieht. 
GG. Cruudriss. 
G7. Liin~sschnitt. 
ua. l'ol'tal. 

Fig. 
Titelbild: An k I a rn; lllarkt und Nicoln i k ircho. 

Fig. 
58. An k l n 111; Nluo ln.i k irche. 'l'hunnlhiir. 
54. Aheud11,ahlsk1•kh. 

l. Anklam; Ansicht nnch J,ubin. 
2. ,, Meriau. 
8. ., Zeichnung de!' l'. G. 
4. Aol testes Strulf:siogei. 
5. Mrnlenklrclie, Anaicht, von N.-"\V. 
6. Grundrias. 
7. Siulse itc, 
8. Wund Irics. 
9-11. 

12. 

HI. 
1,1. 
15, 1(). 1! 

17, 18. ,. 
10. 
20-2(i. ,, 
27 a. 
i7b. 
28. 
2\1. 
so. 
31-3,J. ,, 
H5. 
an. 

ll7, 38. ,, 
an, 
40. 
,Jt1\. 
•11 h, l', ,, 

42. 
,tß-·.15. n 

4/i. 
47a.., u.d „ 

47 c. 

48. 
•10. 
50. 
51. 

G2. 

Portn lprofilo. 
Querschu itt deß 
La11gh:t11fOS. 

Wö lbvortugo. 
OstReite. 
Ji'rjcso. 
Port alprotile. 
WPstsoite. 
l'rofile. 
Epltuph. 
Taufe 
Altarschrein. 
Altn rae hrei». 
A ltarn,•hrcin 
UostiihlwaHgou. 
Grabpl:üto. 
Sclun icdog ittor. 

Ccz. von Lutsch. 
Kelche. 

Nlcoluikirchc, Ansicht. 
Grundrtas. 
Südscit o. 
fsl'hnitlc. 
W ötbvorlngu. 
l'rolilo. 
Westsette. 
Profil .les 'l'hurrn 
portals, Fries, ltose 
und Ilitngczapfou. 
(, ez. von Lutsch. 

'\ Vn nd ,· orz iernng. 
Ge1.. v. 'l'reuherz. 

l<apellongiebo\. 
Allnrschroin. 
UhorgesLi\hl. 
Gestühlwnngon 
(Cle, .. von Lutsch). 

Uosti'1hl (Gez, von 
Lutsch). 

nn. 
57. 

60. 
/it, (i2. ,, 
(i3. 
f,,I. 

H5. 

fili-7-1 
7!>. 
7(i, 77 .. , 
7R. 

(: lockcnvcrzicnrng 
(Stubcnr:tllch). 

lleiligo Geistkirchc, Thnrm. 
A be111l111ah ls 

kekh. 
H.athhnns. :fal'h einer 1/.cichn11ng„ 

Glucke. 
Steinthor. 
der !,oho Stein. 
M:.rkt. (Stnhc11r:111rh). 
An kcrverzicrungcn (Ucz. ron T rcu- 

hcr,.). 
Hiirg,•rh,i nscr. 
1\11kcrvcr,.it'nrng ((lcz. v. Lntsl'hl. 
ll ii rgorh ii u scr. 
Fonslcrrnhrucn (Go,.,·. Trcuhcrzl. 

70. Bli rgcrhauFt, 
80. Fensterkorb ((,oz. v. Stnhc11rnuch). 
At. 82. HarglBl'how; Abo11clmnhlskckh. 
8~. l>cnnin: 1'ircl11\ Ansid1t. 
84. (, e 11 o n d in; Alic11tlmahlskcll'h. 
PG. lli.Jlntcnsl'hnchtcl. 
AG:11 li. (irnm'l.ow; Kin.:hc1 .i\n~icliten. 
87. Grundriss. 
88. llnudwerker- 

RV. 
!l(), 

zcicho11. 
Grahplattc. 
Abt'n<l111ahlsk,,tel1. 

!lt, U2. l:riiHow; Dcnk~lein. 
\l:l .. Ja p o II r.l 11; Ki1·l'hr, Ansicht. 
BI. Krien; Rircho, Grnnllris~. 
\l5. GlclJCl. 
DG. Lnn <lakro n; Lageplan. 
V7, \18. ,, Ansicht tles Rchlnssos. 
nu. Li e p e n; Kir<"hc, Grundriss. 
lUO. Ansicht. 
101,10~ . ., P8lgicl>cl. 
l08. Fries. 
10411, ,·. ,, J,apclleui;iebel. 
101 b. Schuitt durd1 dio Ka- 

pelle. 
105. ,, Kirchhofäportnl. 
1or, l'nbnr; Kirche, lnnoros. 
107. Epil.aph. 
108. Schworinsburg; Schloss, An~icht. 
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1-'ig. 
IO!J. Sc h w c 1· i 11 s b 11 r g; Htnudhilu (lus l-'old 

mnrschnll« 
1111. Sp n u t e k o w , Schlo.~s, L.1goplnn. 
110:1. c:rnndl'IAS und 

Lii ngAsd,n il,t des 
ltnrntors (lla- 

I IOh 
nmnn). 
nr11ndriss der 
Koller 11nd Kaso 
mnttcu (IJ11mnn11) . 

Fig. 
ll0c.Spnntokow;Schloss, Kn m iu i111 Remter 

(l lamruui). 
111. 

112 
'I'horweg. 
Hollofbild 

(Krotz schm or). 
l lß . Ansil'l,t. 
11~. Sdilosshof (Krctzsthnier). 
115. Alt-'l'otcri11; J\11011,lmalilskolch. 
llfi. 'Ir n m s t o w , Hnndwcrkerxch-hcn. 
117. Wussokcn; Kirche, Aualcht, 

. Hot"t III. 
Titoll,ild: Ücker111ii11,lo; J'otrusligur. 

'l'it.cll,Jntt: )' a s o w a I k; Stndl6iogel (0oz. von SL11Lonrauch), 

Fig. 
1. Altll,e,·k; Khcho, Aus ich], 
2. Dal'gilz; Kirche, Anaic ht, 
B, •1. Gruudris« 1111d Sii<lscilo, 
u. Licpgnrto11; Kirrlie, Gruurlrlss. 
r;. l'rtsowalk; Ansicht nnr.h Lubin. 

~- 
10. 
it n, li, c. .. 

12. 
1:1. 

1-la, b. 

1ii. 
IG. 
17 u, ,,. 

18. 
tu 

20-22. 
23 

NicoJnikln:he, Gruudrisa. 
I'r oülo. 
l rurcrcs. 
Nor,l-, Hiitl- lt. 
ilstgicl,cl 
((:r, .. v. llni'ck). 
Oowiillirippo. 
'I'hurm, 
(C:<>r.. 1·. Lul.srh). 

Ma ricr: k Irchc, R1illi:H1il c uud 
An alnht. 

G rnndrias, 
'Inneres. 
von den Ar- 
kndu11J1f'cilorn. 
l'ortulprofil. 
Knpilcllo eines 

. I'nrtats 
(Gcz.1·.l,nt;ach). 
l'roJilo. 
'lrcppcnthurru 

((Joz. v. Faat.erdi11g). 

l!'ig. 
21. Pasewalk; J\1nrionkirche, l'rofil des Ka 

pollcnporlala. 
2fi. JJelligo C.eist-llospiLal. 
20. 
27-2!). 

30. 
81. 
!12-33. 
31. 

1•:lc11dsl11111s. 
F.horn11ligo Sta,lt.thoro 

(!i ,•i„ vou Jlocken). 
l'ron?.1:1,()cr Thor. 
J\li'il1lonthor. 
Jll:1ucrthiirmo. 

35. 
ßfl. Stol,,cn l,n t·g; JCircho, Ansicht„ 
:17. ,, ,, Gru11dri1-rn. 
ilH. Ü ,•.kormii ude; Ansicht, nacl, Lu bin. 
BU 
110-15. 

Mordkn:nr.. 
Jlnthhn.11s. 

4ü. 
,11. 

11 :rt.lcrian. 
Mnricnkirclie, ol1e)J1rtligcr 

J\ ltarschrein. 
Schloss, llof'n.nsicht. 

FonHl,or <lcs U!Jcr- 
gc~chosscs 
(Ger.. v. Lutsch). 

18. 'l'li«rn,porl.n.l 
(C:cz. v. Lnls<'h) . 

1U. 'l'hurrnporl.:d und 
Steinbild. 

60. Nou-Warp; Ht,thh11ns. 

I-Iefl, IV. 
'J'itoll,iJd, AbondmahJskoloh von Krumlllin. 

j.'Jg, 

l. ßcnr.; Grnliplutto. 
2. All"nrliilrl. 
:1, 4. i(nso!Jurg; Alttir·schroin. 
5,/l. }{ o 11, o w; Klrr.ho11rui110, Ansichten ((;rnlJc), 
7-!I. Grundriss, 1,ichnltt 

un<l i(oso. 
10. " S11lm1mc11tRhnua (Ge1.. v. l,ut8ch). 
11. l(11Hcrow; J\llnrnchroiu. 
12. Li o p o; Kirche, /\nelcl, t. 

Fig. 
13, III' ollo n th in; Kir<·hc, AJJsioht. 
J4. 
15. 
llJ, 17. 
11:i. 
IU. 
20. 

(irnndriaa. 
,, (lrnlJplrtUe. 

Scliloss, J\neichtcn. 
Homter, lnnoros, 
n run,lriss. 
lfantlwerker- 

1.0ichc11. 
Kamin. 
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l•'ig. 
22. Mn rg e n i t z ; Kirche. 
23. l'udn.gla; Anaicht; von Südoatcn. (1840.) 
24. ,. Scb losa, Wappen. 
25. S w in o m ü n de; Abendmahlekelch. 
26. U s e d o m ; Ansicht von Lnbin. 
27. 
28. 
2\). 
80. 

81. 
:J2. 
38. 
3,1. 
35. 

Fig. 
11,. Wo l l i n : Scr rct-Slcgul (Stul,enra11d1l. 
3R 

RH. 

" 11 Meriau. 
RecroL-Siogol (Stubenrnnch). 40. 
lllnrionldrcho, nach dum ü111b:1.n. 

vor dem ü11.1ha11, 41. 
Grundriss. 

vor dem Urn hnu. 
vor dem Umhau. 42. 
Grabplntto. 

Hnt hhnus unrl Maricnk irche. 
Anklamer Thor (Feld- 1111d Stadt- ~3. 

seitc). 
ßG:t. Wolli n; J\nsir.l,t. d er Lu b iuach en Knrtc, 
se u. Ausicht V<>II No rdo st en, aus dem 1 4•1. 

Budo des l!I. Jnhrhunderts. 

Georgen k Irrhc, Gruudriss vor 
dem U111b:1.11. 

lutnrs ie der 
.K:111ul (Gr, .. 
Y. Lutsch). 

Nit-oln.ik ircho, Gru udriss 11:1<"h 
dem Ulllha11 

Nord .... Pilc· vor der 
W iedcrherstcl 
l1111g. 

Ostgicbe l vo r der 
\\'lodcrl1c1·st1•l 
l1111~. 

Ost.gichrl nach dr r 
\\-icdcrhcrstcl 
l1111g. 

Gr:1hpl:1tte .les eholll:tliµeu 
Nou n enk lostcrn (13,41. 

Na c h t r :i g c. 
4G:i. Ü ck o rm linde; Schlnss, nrundrisR. 
4G Li. Uowiölboliild1111g. 
46 c. Quersuluritt. 

Die Lichtdrucke sind besorgt von A. Frisch-Derlin, die Autotypien 
der beiden ersten Hefte thcils von C. L. Keller-Berlin, theils von 11. Su s e u 
be t h-Stettin, die des dritten und vierten Heftes von U eise 11 b ach, Ri f'fa r t h 
und Comp., Berlin. 

Am Schlusse des ersten Bandes ist es mir Hcrliirfniss, 11nd1 ri11- 
mal allen zu danken, die bei der Arbeit 111ir helfend zur 8C'ilr stunden: 
zu den schon Iriiltcr Cl'n:111nLon 11:ilH', ich noch liillzuz11fiigl'II I J1,rr11 
Dr. Ma r ti n We h r m an n, dem ich mnnchc werthvollo nrchivnlischc 
Nachricht über unsere Deukmäler venlanke. Bcso1l<lers gern wiPllrr 
hole ich, wie sehr ich Herrn Ha.11s Lutsch Yerpfliclitet lJin, der :weh 
wiiJ1rend der Drncklegung noch mit Ralh nllll rl'liat zu helfen slels 
bereit war. 
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Benz 34!) Swlnemünde . 38G 
l-i-ar7, 35G Alt-'J'on11i11 H8U 
JfoselJ111·g 350 Usedom 389 
Kolzow 359 Marlen kirche 391 
Koserow 861 Ehemuligo Panlskirche 398 
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Leb bin 366 Wehr bauten 399 
Liepe 3G7 W0Jli11. 402 
Uellcnthi11 3(;7 Georgen klrche 406 

Kirche 367 Nicolaikirche 409 
Schloss 374 Ehomal. Mlchaelskirehe 416 

l\lünchow 879 Hhemaliges Kloster 416 
Morgenirz 381 J%emalig·es Schloss 418 
Pudagla 381 Wehrbauten . 420 
Stolpe 385 Zirchow 422 
Wrst-Swinc 38G Nachträge 422 

Vcrzcichniss der Abbildungen . 

., 
C 

Druck von Jl e r r c k e & Loboling, Stettin. 



Von dem 

l1nreutar der ßaudenk1näler Pomnierns 
das drei 'I'heile umfassen soll, sind bisher. erschienen: 

Theil I:.,, ... ~•, 

REGIERUNGSBEZIRK S'rRALSUND. 
Bearbeitet von E. von Haselberg. 

Heft 1. , Kreis Franzburg . 2.- Mark 
,, 2. ,, Greifswald 4.- ,, 

. ,, 3. ,, Grimmen 2.50 ,, 
,, 4. ,, Rügen 3.60 ,, 

(Kreis Stralsund in Vorbereitung.) ( - ) 

Theil II: 

REGIERUNGSBEZIRK STETTIN. 
Herausgegeben von H. Lemckc. 

Band I: 
Heft 1. 
" 2. 
" 3. 
" 4. 

Kreis Demmin . . 
,, Anklam .. 
„ Ü ckermünde 
,, U sedom-W ollin · 
(Kreis· Randow in Vorbereitung.) 

Thail III: 

UEGIERUNGSBEZIRK KÖSLIN. 
Bearbeitet von· Ludwig ßöttger. 

Baud I: 

Heft 1. Kreise Kösliu und Kolberg-Körlin 
„ 2. Kreis Belgard und · Nachträge 
,, 3. ,, Schlawe . . . . . . 

.Band II: 
Heft 1. Kreis Stolp 

Jedes Heft wird einzeln abgegeben. 

5.- Mark· 
. 10.- " 
. 5.- " 
. 5.- " 
( ~ ) 

4.-;- Mark 
. , . • 'vergriffen 

G.- Mark 

ß.- Mark 

Leon Saunier's Buchhandlung in Stettin. 

Druck von Herrcke & Lebollug in Stettin. 


